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Nod eine Meberraihung. 

Auh Kontre- Admiral Howifon lanat im 
Aew Norker Hafen an.—Hwei Millionen 
Ssremde zu den Demwey- feiten? 

‚Rem York, 27. Sept. Das amerifa- 
niſche Kreuzerboot „Chicago“, das 
Flaggenſchiff von Admiral Howiſon, 

Oberbefehlshaber des ſüdatlantiſchen 
Geſchwaders, iſt heute Vormittag um 
7 Uhr ebenfalls zu Sandy Hook einge— 
—* und zwar gleichfalls unerwar⸗ 
et. 
Als „Chicago“ die untere Bai her— 

auf fuhr, hielten Offiziere des Forts 
das Boot für das Dewey'ſche Flaggen— 
ſchiff „Olympia“ und feuerten daher 
einen vollſtändigen Admiralsſalut von 
17 Kanonenſchüſſen ab, welcher von 
dem Kreuzerboot erwidert wurde und 
das Signal zu allgemeinen, ſehr ge— 
räuſchvollen Kundgebungen am Ge— 
ſtade entlang war. Auch die Fährboote 
und Bahn-Lokomotiven nahmen mit 
ihren Dampfpfeifen daran Theil. 

Dewey hat, als der Ober-Admiral, 
jetzt das Kommando über ſämmtliche 
Flottenſchiffe in der Bai. 
Man berechnet, daß zur Zeit des Be— 

ginnes der Dewey—-Feſtlichkeiten zwei 
Millionen Fremde in der Stadt ſein 
werben. Etwa die Hälfte dieſer Zahl 
war bereits geſtern da. (Sogar bei 
Grant-Grabdenkmals-Weihe waren 
nur 561,000 Fremde in der Stadt.) 
Die Hotels haben bereits alle Gäſte, die 
ſie überhaupt aufnehmen können! Viele 
der hervorragenden Hotels verſuchen, 
anderswo noch Reſerve-Räumlichkeiten 
zu belegen. 

Eine ganze Anzahl Privatfamilien in 
Groß-New NYork hat jetzt je einen bis 
zehn Gäſte, und noch immer mehr kom— 
men von allen Richtungen der Wind— 
roſe. Dennoch hofft man, auf die eine 
oder andere Weiſe den Andrang bewäl⸗ 
tigen zu können. Die Speiſung der 
Fremden wird viel leichter ſein, als ihre 
Unterbringung. 

Columbus, Ohio, 27. Sept. 
Enttäuſchung herrſcht in den Reihen 
der Ohio'er Staatsmiliz. Dieſelbe 
wird nämlich nicht zu den Dewey— 
Feſten nach New York gehen. Das hat 
der Staats Auditor verſchuldet, da 
ſich derſelbe unerwarteterweiſe weigert, 
Zahlungs-Anweiſungen an den Staat, 
für die Koſten der Reiſe nach New 
Vort, zu honoriren, und die Milizſol— 
daten nicht darauf gefaßt waren, auf 
eigene finanzielle Verantwortung die 
Reiſe zu machen. 

Kanſas City, Mo., 27. Sept. Al: 
bert D. Shaw, der Oberkommandeur 
der Veteranen-Organiſation .G A. 
R.“, welcher auf der Fahrt nach Topeka 
hier durchkam, äußerte ſich ſehr empört 
darüber, daß der Dewey-Feſt-Ausſchuß 
in New York 2000 Bürgerkrieg-Vete— 
ranen keinen Ehrenplatz in der großen 
Parade einräumen wollte. Er ſagt, 
dies ſei eine ſchnöde Beleidigung jedes 
ber 300,000, noch überlebenden Bür- 
gerfrieg-Veteranen. 

Nem York, 27. Sept. Die erjten 
Soldaten von auswärts, welche hier zu 
ben Demep-?zeiten eintrafen, waren die 
Walthal-Garden von Meridian, Miff., 
45 Mann Stark. Diefelben find auf ihre 
eigene Kojten hierher gefommen. Sie 
erhielten feinerlei Bewillfommnung. 

Amerifaner und Filipinos. 

Widerfprechende Angaben über den Kampf 
in der Subig-Bai.—Die fpanifchen Gefan- 
genen der Silipinos. 

Manila, 27. Sept. Die amerifa= 
nifchen Behörden haben das Erjuchen 
bon Gen. Jaramillo, welcher die fpa= 
nijhen Militär-Angelegenheiten auf 
ben Philippinen-Anfeln abzumideln 
bat, um Abfendung eines Fahrzeuges 
unter jpanifcher Flagge nad) den Fili- 
pinos=Häfen, behuf3 Zufammenholung 
der fpanifchen Gefangenen, vie frei= 
gegeben werben jollen, abgemiejen. 
Denn Dtis will Alles vermeiden, was 
irgendiwie nach einer Anerkennung der 
ze ausfehen fünnte; Lebtere be- 
ftanden darauf, daß die bejagten Ge- 
fangenen in der obigen Weije abaeholt 
werden. Befanntlich haben die Ameri- 
kaner ſchon vor längerer Zeit alle, un- 
ter Kontrolle der Yyilipinos befindlichen 
Häfen für gefchloffen erklärt. Die 
Amerifaner find dagegen bereit, ein 
amerikaniſches Boot, unter ihrer eige- 
nen Kontrolle, zu diefem Behufe abzu- 
fenden. 

Die fpantfche Kommiffion wird jett 
nad dem Lager ber Filipinos zurüd- 
ehren und fehen, ob fie diefelben veran- 
lIafien kann, einer Ablieferung der Ge- 
fangenen an ein amerifanifches Boot 
beizuftimmen. Aquinaldo hat eine Er- 
Härung erlaffen, worin er jagt, die 
friegerifhen Operationen der Ameri- 
faner hätten eine Konzentrirung jenen 
Gefängenen an einen einzigen Ort ver- 
aögert, aber bi zum 19. Ditober hin 
werde bennoch ihre Auslieferung erfol- 
en. 

r Die Tagalen ber Anfel Mindanao 
haben fich bereit erflärt, die Souperäni- 
tät der Ver. Staaten anzuerkennen, 
wenn die Ameritaner ihnen Schuß ge= 
gen die Moros lieferten. 

Die ameriktanifhen Truppen, welche 
an dem, bereit3 erwähnten Kampf zu 
Gebu betheiligt waren, gehörten zum 
19., 6. und 23, Infanterie-Regiment 
und zum 6, Artillerie-Regiment. Der 
Berluft des Feindes foll fi) auf 40 Ge- 
tödtete belaufen haben, mährend bie 
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meldet: Die Filipinos-Junta dahier 
hat Mittheilung erhalten, daß die 
amerikaniſche Partei auf den Philippi— 
nen-Inſeln völlig aus dem Leim ge— 
gangen ſei, und Pardo de Tavera, der 
einzige ehrliche Mann in dieſer Partei, 
das Amt niedergelegt habe, das ihm 
von Schurman und Otis verliehen 
wurde. 

Ueber den Kampf vor Olongapo, in 
der Subig-Bai, unweit Manila, wird 
mitgetheilt, daß zwei amerikaniſche 
Kriegsſchiffe zwar die dortigen Fili— 
pinos = Befejtigungen zujammen= 
geichoffen hätten, aber das Teuer der 
Filipinos nicht hätten zum Schweigen 
bringen fünnen; eines der amerifa= 
niſchen Kriegsſchiffe ſei von einem 
Schuß getroffen worden, und dann 
ſeien beide nach Manila zurück— 
gedampft. Die „Berliner Neuejten 
Nachrichten“ mollen diefe Angabe 
nicht glauben. 

Prespnterianer-Weltfonvent. 

Mafhinaton, D. E., 27. Sept. De— 
legaten, welche 25 Millionen Pre&bpte- 
rianer in allen Theilen der Welt verire- 
ten, verfammelten fih in der Presby- 
terianerficche ver New Nork Avenue zur 
eriten Tagung des Al-Presbyteriani- 
Tchen Verbandes. Man erwartet, daß 
bi3 morgen im Ganzen 250 Delegaten 
da fein werben. Die Verhandlungen 
werben zehn Tage dauern. 

Gijengicher am Streit. 

Milmaufee, 27. Sept. Die Eijen- 
gießer ber Filer & Stomell Co. find an 
den Streif gegangen, und ber Ausjtand 
mag fich in den nächjten Tagen auf alle 
Eifengießereien von Milmaufee und 
Umgegend erjtreden. 3 handelt ji 
um ein, fhon am 20. Auguft von den 
Arbeitern unterbreitetes Abfommen, 
das bis jeßt nicht von den Arbeitgebern 
unterzeichnet mworben ift. 

Er⸗Konuſul geſtorben. 

Cleveland, 27. Sept. Joſeph Black, 
eine namentlich in ungariſchen Kreiſen 
ſehr bekannte Perſönlichkeit, und wäh— 
rend Cleveland's erſtem Amtstermin 
amerikaniſcher Konſul in Budapeſt, 
auch ein hervorragender Geſchäfts— 
mann, iſt im Alter von 62 Jahren an 
der Bright'ſchen Nierenkrankheit ge— 
ſtorben. 

Ausland. 

Der Geographen⸗Kougreß. 

Berlin, 27. Sept. Der 7. Geogra⸗ 
phen⸗Weltkongreß, welcher gegenwär— 
tig hier tagt, wird am 4. Oktober mit 
ſeinen Berathungen zum Abſchluß kom— 
men. Vorher ſoll noch eine Reihe inte— 
reſſanter Abhandlungen verleſen wer— 
den, darunter: die ozeaniſchen und geo— 
graphifchen Ergebniffe der Nanfen’- 
ichen Grönland-Erpedition, von Prinz 
Albert von Monaco; die Pläne für die 
Sübdpolar-Erpebition, von Prof. Dry- 

tung3-Spiteme, von Boultney Bigelom; 
die Baupläne ber alterthümlichen ame- 
rifanifchen Städte, von Frau Zelia 
Nuttal von Cambridge, Maff.; ein 
neuer Plan für eine Nordpol-Erpedi- 
tion, von Arthur Kadion von Seattle, 
Wafh.; der geographifche Zyklus, von 
of. W. M. Davis von der Harbard- 

Univerfität. 
Die neuen Oberpräfidenten. 

Berlin, 27. Sept. Der Regierungs- 
präfibent in Brombera, Dr. von Beth: 
mann-Hollmeg, ijt al3 Nachfolger des 
verftorbenen Dr. v. Achendbah zum 
Dpberpräfidenten der Provinz Branden- 
burg, und der Minifterialdireltor Wirt- 
liche Geheime Oberregierungsrath Dr. 
vd. Bitter al3 Nachfolger des zurücdige- 
tretenen Frhr. v. Wilamomwig-Möllen- 
borff zum Oberpräfibenten der Provinz 
Pojen ernannt worden. Dr. v. Bitter’s 
Nachfolger als Direktor im Minifte- 
rium des Innern ift der Präfivent der 
Regierung zu Sigmaringen, vd, Dergen, 
geworden. - 
Durch den Dortmund Ems: Ranal? 

Bremen, 27. Sept. Adtzigtaufend 
Tonnen Stahlfhienen für Eifenbah- 
nen follen in der nächlten Zeit mit 
Bremer und Hamburger Schiffen nad 
Kiao-Tſchau, Deutſch-China, geſandt 
werden, und die Regierung hofft, daß 
die Ladungen durch den Dortmund— 
Ems-Kanal würden hindurchgehen kön— 
nen. Vertreter der Dampfergeſell— 
ſchaften, der Regierung und der weſt— 
fäliſchen Induſtrien ſuchen jetzt feſtzu— 
ſtellen, ob dies ohne weitere Ausbagge— 
rungen des Kanals thunlich iſt. 

Hamburger Barke verunglückt. 

Hamburg, 27. Sept. An der olden- 
burgifchen Küfte tft das Hamburger 
Barkſchiff „Aeolus“ geſtrandet. Der 
Kapitän Krentzien und ein Matroſe er— 
tranken; die übrigen acht Mann von der 
Beſatzung wurden gerettet. 

Die iudiſchen Stürme u. ſ. w. 

Kalkutta, Oſtindien, 27. Sept. Der 
mehrerwähnte große Sturm, welcher 
im unteren Himalaha wüthete und mit 
verhängnißvollen Erdbeben, Ueber— 
ſchwemmungen und Land-Rutſchen 
verbunden war, hat ſich am oberen 
Ende der Bai von Kalkutta konzentrirt 
und iſt weiter nordwärts gezogen. Dies 
hatte ſchweren Regenfall in Kalkutta, 
Dinapia, Rangpur und Jalpaiguri zur 
Folge. Man weiß noch immer nicht ge— 
nau, wie groß die Zahl der Umgekom— 
menen iſt, da manche der Orte ganz 
vom Verkehr mit der Außenwelt abge⸗ 

und Kure⸗ 
Die Bahn 

allein zwiſchen Darjeeli 
ſong das Leben verloren! 
zwi Darjeeling und Sonada wird 
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galsti (Berlin); die Rolonial-Bermal- | 
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Chicago, Mittwod), den 27. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 

Die Transvaal:-Jricasfrage. 

London, 27. Sept. Die Trandvaal- 
Lage ift im Mefentlichen unverändert 
geblieben, aber das Gefühl, daß es zu 
einer Kataftrophe fommt, ijt noch ſtär— 
fer geworden. 

In Telegrammen aus Kapjtadt und 
Pretoria wird verfichert, dat die Buren 
nicht meiter von ihrem Standpunft 
zurüctmweichen werden, ma3 auch immer 
die Yolgen fein mögen, und daß die 
friegerijchen Vorbereitungen fortgejeßt 
merben. 

Die Nachricht, dat der Volkäraih 
des Dranje-Freiftaates das völlige Zu= 
jammengehben mit der Transvaal— 
Repubiif qutgeheigen habe, jcheint ver= 
früht gemejen zu fein. 

Das -britifche Kriegsminifterium hat 
Meifung gegeben, daß alle Transport- 
Vorrichtungen und Vorrätbe für ein 
ganzes Armeelorp? zur Befdrderung 
nach der Rapfolonie bereit gemacht mer= 
den follen. Diez ift eine jehr michtige 
Ordre. 

London, 27. Sept. Die Antwort 
der Transvaal-Regierung auf die 
jüngſte Botſchaft des britiſchen Kolo— 
nialſekretärs wird heute entworfen 
und dem Volksraad in geheimer Sitz— 
ung unterbreitet werden. Wie es 
heißt, ſind die Mitglieder des Volks— 
raad überzeugt, daß England den 
Krieg will. 

Eine Depeſche aus Johannesburg 
meldet, daß ein Amerikaner Namens 
Blake ein amerikaniſches Korps von 
500 Mann für die Buren organiſirt. 

Ein gepanzerter Bahnzug, der in 
aller Eile von den Briten fertiggeſtellt 
wurde, iſt von Kapſtadt um Mitter— 
nacht nach Ladyſmith abgegangen. 

Die „Pall Mall Gazette“ läßt ſich 
aus Kapſtadt mittheilen, daß unter den 
Griquas und Pondos, ſowie bei einem 
Theil der Bechuanas und Matabelen 
viele Zeichen von Unruhen zu bemer— 
fen feien, und zu befürchten ftehe, daß 
fih biefelben im Kriegsfall gegen die 
Briten empören würden. 

Der Bulgarenfürft in Wien. 

Wien, 27. Sept. Fürft Ferdinand 
bon Bulgarien traf hier ein und erhielt 
am öfterreichifchen Hof einen Empfang, 
pie er nur einem anerfannten regieren= 
den Soupverän gewährt wird, und mie 
er ihn bisher nie in Wien erhalten 
hatte. Offenbar‘ will Kaifer Franz 
Kofef, im Hinblid auf die unfichere 
Lage im Balkan, die politifche Stellung 
Bulgarien möglichit jtärken. 

Der Impfzwang⸗Gegner. 

Berlin, 27. Sept. Dem jetzigen 
Weltkongreß der Gegner der Impf— 
zwangs wohnen 241 Delegaten bei, da— 
runter 38 Aerzte. Beſonders bemerkt 
wird die Theilnahme des öſterreichiſchen 
Reichsraths-Mitgliedes Prof. Dr. 
Joſef Schleſinger aus Wien. 

Der vielverlangte Shiemangf. 

Berlin, 27. Sept. Der Poftamt?- 
Snfpektor Wheeler von der amerifani- 
fchen Bunbeshauptitadt ift bier einge- 
troffen, um den mehrerwähnten 
„Major“ Schiemangf zu identifiziren, 
der in Amerika wegen Fallhung von 
Boft-Anmeifungen verlangt wird. 

Die ferbiihen Wirren. 

Belgrad, 27. Sept. Nikola Pafitch 
(nicht Baifith), einer der angeblichen 
Berfhmörer gegen Er-König Milan 
Leben u. ſ. w., welcher gleich Knezevic 
zum Tode verurtheilt, jedoch begna— 
digt wurde, reiſte geſtern von Belgrad 
ab und wurde vom König Alexander 
in Audienz empfangen. Man erwar— 
tet, der König werde von ihm verlan— 
gen, daß er die Auflöſung der radika— 
len Partei, deren Führer er ſchon ſo 
lange iſt, erzwingen helfen ſolle. Koſto 
Tachnowitch, ebenfalls ein hervorra— 
gender Radikaler, der am Montag zu 
9 Jahren Strafhaft verurtheilt wurde, 
wird wahrſcheinlich vom König unter 
ähnlichen Bedingungen, wie der Erſt— 
genannte, begnadigt werden. 

Kriegt einen Orden vom Zar. 

Hamburg, 27. Sept. 
Zar Nikolaus hat bei feinem jüngjten 
Beljuh in Kiel dem Admiral Koefter, 
GeneraleXnfpeftor der deutſchen Ma— 

| zine, den Nemsty- Orden erfter Klaffe 
verliehen. Wuch machte er viele Ge- 
fchenfe und vertheilte 500 Marf unter 
die Polizeibeamten, welche bei der Anz | 
funft der Zaren- Partie Dienfte Tleijte- 
ten. 

Endgiltig abgewieien? 

Karlörube, 27. Sept. Das badifche 
Minifterium bat die VBefchwerbe bes 
fatholifchen Erzbifchof3 von Freiburg 
gegen die Aufführung des Mar Halbe’: 
'chen Schaufpieles „Jugend“ in Mann 
beim abgemiejen. 

Finnland gebraudt Getreide. 

Stodholm, 27. Sept. Der Senat 
von Finnland hat 2 Millionen Mark 
(finnifheWährung) vermilligt, um die 
Einfuhr von Getreide zu unterjtügen. 
Das Land bedarf desjelben dringend, 
da feine eigenen Ernten jehr fnapp 
ausgefallen jind. 

Zum Mordprozeh in Polna. 

Prag, Böhmen, 27. Sept. Dem 
nachträglichen „Geltändniß“ des, in 
bem fogenannten Ritual » Morbprozek 
in Ruttenberg zum Tode berurtheilten 
Schuhmaders Hildner zufolge willXet- 
terer nırr den Aufpafler gejpielt haben, 
während die Juden Jofuah Erbmann 
und Salomon Waffermann die Anna 
Hruza ermordet haben follen. Letztere 
Beide murben jtedbrieflich verfolgt, und 
die Prager „Narodni Lifti“ behauptet 
jet, baß biefelben verhaftet morden 
feien. Erbmann — fügt das Blatt 
hing — fe Blbölind und a an 
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Der ruffifche | 

Wie zu Gaprivis Zeiten. 
Berlin, 27. Sept. €3 hat jebt eine 

Periode von Nänfen und inneren 
Kabinet3 - Zmiltigfeiten begonnen, 
melche ftarf an die legten paar Monate 
des Caprivi’fchen Regimes erinnert. 
Gerade fünf Jahre find es jebt her, 
daß die Caprivisftrife begann. Und 
ebenfo, wie damal3 Manche auf den 
Kanzler Caprivi, und Andere auf 
Eulenburg metteten, jo find jebt die 
Propheten in ein Hohenlohe- und ein 
Miquel-Lager getheilt. 

haben, und der Krontath fann Die 
Kluft nicht überbrüden. Hohenlohe ijt 
entfchloffen, fich an den Agrariern zu 
rächen, während Miquel qlaubt, daß 
feine Regierung ohne die, Unterftüßung 
der Konjervativen eriftiren fünne. Die 
„Berliner Politifchen Nachrichten“ und 
die „Wejtdeutfche Zeitung” Tprechen die 
Meinung aus, Hohenlohe fei im eriter 
Linie für die Maßregelung ber rebel- 
lien Landräthe u. |. m. berantmwort- 
lich; dagegen alaubt die „Kreuz- 
zeitung“, daß Miquel hierfür verant- 
wortlich ſei. Letzteres Blatt ſtellt wei— 
tere Ueberraſchungen in der inneren 
Politik in Ausſicht. 

Die agrariſche „Deutſche Tageszei— 
tung“ ſagt ſich gänzlich von Miquel 
los; ſie bemerkt dabei, ſie ſei ſtets kühl 
in ihrer Neigung für den Finanzmini— 
ſter geweſen, aber bis in die jüngſte 
Zeit habe ſie wenigſtens ſein politiſches 
Urtheil reſpektirt; doch ſein neueſter 
Kurs zeichne ſich keineswegs durch 
Weisheit aus. Allem Anſchein nach 
betrachten die Konſervativen Miquel 
als eine ausgepreßte Zitrone. 
Die Richter'ſche „Freiſinnige Zeitung“ 

ſagt, die Artikel in der „Poſt,“ welche 
von Miquel's Freund Zedlitz redigirt 
wird, deuteten an, daß Miquel und die 
Konſervativen einen Vorwand für 
einen Reichsſtags - Konflikt über die 
Militär-Vorlage ſuchten, und erin— 
nert ihre Leſer auch an einen Plan, 
welcher auf einem, vor zwei Jahren 
von Miquel gegebenen Diner ausge— 
brütet worden ſei, und wonach die 
allgemeinen Reichſtags-Wahlen ab— 
geſchafft werden, und an ihrer Stelle 
eine Vertretung durch die Staats— 
Landtage treten ſolle. 

Ohne daß man auch nur die Hälfte 
der Gerüchte zu glauben braucht, wel— 
che gegenwärtig im Umlauf ſind, liegt 
doch die Vermuthung nahe, daß wieder 
gewichtige Ereigniſſe bevorſtehen, wo— 
rauf ja auch die Mainzer Rede des 
Zentrumsführers Lieber hindeutet. 

Typusfrante. 

Reipzig, 27. Sept. In den kleinen 
Drten Mulden und Oftrau, nicht meit 
von Döbeln bei Leipzig, ijt ebenfalls 
eine Inphus=-Epidemie ausgebrochen, 
an weicher in Oftrau 50 Berfonen er=- 
franft find. 
Zhat einer irrfinnigen Mutter. 

Dresden, 27. Sept. In Tiebethal, 
einem Dörfchen bei Pirna, Sacjfen, 
bat die wahnfinnig gewordene Heizers- 
frau Baul ihre beiden Kinder erdrof= 
felt und fi) dann ertränft. 

Dampfernahridhten. 
QAngelommen. 

New Dort: Labın von Bremen, 

(Zelegraphiiche Notizen auf der Arinenfeite.) 

Lokalbericht. 
Feuer in Grand Croſſing. 

Die Feuerwehr wurde heute, um 
drei Uhr Morgens, nach dem zwei 
Stockwerke hohen Gebäude No. 1859 
75. Str. gerufen. Als die Löſchmann— 
ſchaften angelangt waren, entdeckten ſie, 
| daß die Flammen im erjten Stodiwerf, 
melches von Frank Vomada als Grün: 
zeugladen und Wohnung benutt 
wurde, ſich bereit3 über den ganzen 
Fußboden verbreitet hatten, an den 
Mänden aber erjt wenig Schaden an= 
gerichtet hatten. In den Wohnräumen 
murben weder Bomada, noch irgend ein 

| Mitglied feiner Familie vorgefunden. 
| Das Teuer wurde auf feinen Herd be- 
Ihräntt. Der Durch den Brand ver: 
urjachte Gefammtichaden dürfte die 
Summen von $300 an dem Gebäude, 
und von $400 an der Einrichtung faum 
überjteigen. Der Verluft ift hinläng- 
ich durch Verficherung gededt. 

_—_— 

Tahnden anf LioS Mörder. 

Die Polizei ftelt Ermittelungen 
nad bem Verbleib von ©. Deftefano 
an, mwelcher aus feiner Wohnung im 
Haufe Nr. 191W. Polf Straße fpur- 
[03 verfchmwunden ift. Der Mann foll 
iwieberholt gedroht haben, Frank Lio, 
den er des fträflichen Umganges mit 
feiner, Deftefanos, Frau verbächtigte, 
das Lebensliht ausblafen zu mollen. 
Für bie Heberführung feiner Kinder 
nach) Stalien hatte der Ylüchtige bereits 
alle Vorkehrungen getroffen. Geine 
Gattin befand fich noch bis geftern in 
ber gemeinfhaftlihen Wohnung; fie 
behauptete, über den Verbleib ihres 
Mannes nicht das Geringjte zu willen. 
Seit gejtern geht fie aber der Polizei 
gefliffentlich aus dem Wege. 
— 

Au Leuchtgas erſtickt. 

Der bei der „Chicago Carette Co.“ 
angeſtellte Fuhrmann John F. Sy— 
monds wurde heute Vormittag in ſei— 
nem Zimmer über dem Stallgebäude, 
No. 39 W. Adams Straße, als Leiche 
aufgefunden. Er war an Leuchtgas 
erſtickt, das dem geöffneten Gashahn 
entſtrömte. Der Verſtorbene ſoll ſehr 
zurückgezogen und ſparſam gelebt 
haben. Seine Belannten glauben nicht 
an die von der Polizei geäußerte Muth- 
mafung, daß Symonds Selbſtmord 

Die Kanal- | ya er ein 9 fon= 
frage Joll Hohenlohe und Miquel in | b cr jein Amt nieberzulegen gejon- 
Iharfen Gegenfa zu einander gebracht | 

| Augen den Verhandlungen zu. 
| Vertheidiqung beichräntte fih darauf, 
| zu betonen, daß Young megen feines 
| tadelloien Vorlebens und feines oft be- 

Gr geht. 

Dorfiter Truar ijt Fein Dorfiter mehr. 

Dize » Präfident Mariscal von Merifo bricht 
* am Samſtag nach Chicago auf. 

In der vergangenen Nacht, um halb 
drei Uhr, hat Vorſitzer Truax, von dem 
Ausſchuß für's Herbſtfeſt, in einem 
wehmüthig gehaltenen offenen Schrei— 
ben an das Allgemeine Komite dieſem 
ſeinen feſten und unwiderruflichen 
Entſchluß kund und zu wiſſen gethan, 

nen ſei. Er verſpricht, nach wie vor 
Alles in ſeinen Kräften Stehende thun 
zu wollen, um das Gelingen des gro— 

ßen Werkes zu fördern, bittet aber in— 
ſtändigſt, ihn nicht zu drängen, auch 
fernerhin an der Spitze des Unterneh— 
mens zu bleiben. Der Schluß des Brie— 
fes erinnert in der ernſten Weihe des 
Styls an Waſhingtons Abſchiedsbot— 
ſchaft an den Bundeskongreß und 
durch die nachdrückliche Wucht der Be— 
tonung an das Teſtament Peters des 
Großen, und dieſen beiden hiſtoriſchen 
Dokumenten wird von kommenden Ge— 
ſchichtsſchreibern die Kundgebung des 
Herrn Truax denn auch wohl angereiht 
werden. Formell vorgelegt werden ſoll 
die Rücktritts-Erklärung dem Komite 
erſt heute Nachmittag in einer Extra— 
ſitzung werden, welche zu dieſem Zwecke 
nach dem Union League-Klubhaus ein— 
berufen worden iſt. 
Die Arbeiter-Organiſationen, welche 

für den jetzt eingetretenen Fall ihre 
thatkräftige Mitwirkung bei der 
Grundſteinlegung und auch beim 
Herbſtfeſt zugeſagt haben, werden nun 
die Herrichtung des Eckſteines auf ihre 
Koſten übernehmen — ohne ſich vor— 
läufig im Mindeſten darum zu küm— 
mern, daß die übrigen Bauſteine für's 
Bundesgebäude nicht von Unionleuten 
behauen werden. 

An der Dekoration der State Str. 
wird rüſtig weitergearbeitet. Es ſind 
jetzt bereits ſämmtliche Maſten für den 
„Ehrenhof“ errichtet, welcher ſich von 
der Congreß bis zur Lake Straße er— 
ſtrecken ſoll, und nahe der Lake Straße 
nehmen nach und nach die Prunkſäulen 
Geſtalt an, welche dort für das Feſt er— 
tehen ſollen. 
Poſtmeiſter Gordon erhielt heute aus 

Merifo bie telegraphifche Nachricht, daß 
| Vige-Präfident Mariscal und feine 
ı Reifebegleiter am Samstag Vormittag 
ı um 9 Uhr von der City of Meriko nad 
ı Chicago aufbrechen würden. Die Ab- 

jicht, ein Geleitsfomite von hier aus 
nach Meriko zu jehiclen, ift deshalb auf- 
gegeben worden, ba’ein foldhes kaum 
mehr rechtzeitig. dort eintreffen Tönnte. 
Man wird jett die Arrangements fo 
treffen, daß das Komite, an deilen 
Epite Col. W. B. Roberts und Gen. 
Eoof ftehen werden, die Mexikaner bei 
Eagle Paß, Zer., treffen wirt, mo aud) 
Gouverneur Saver bon Texas bie 
Herren zu begrüßen beadfichtigt. 

Sn Berhandlung. 

sn Richter Brentanos Abtheilung 
bes KriminalgerichtS wird gegenwärtig 
der Prozeß gegen den früheren Staat3= 
Nachlafvermwalter, William S. Young, 
verhandelt, welcher angeklagt ift $980, 
zur GErbjchaft des minderjährigen 
Larrence Hailer gehörig, unterjchlagen 
zu haben. Der Angeklagte, ein meiß- 
baariger, gebrechlich ausjehender 
Mann, hörte mit Thränen in den 

Die 

wiejfenen Mohlthätiafeitsfinnes Milde 
berbiene, Hilf3-Staatsanwalt Olfon, 
melcher die Anklage vertritt, beftand 
dagegen darauf, daß der Beichuldigte 
lediglih auf Grund bes vorliegenden 
Bemweismateriald abgeurtbeilt merbde, 
Gegen Noung Ichmeben noch vier mei- 
tere Unklagen ähnlicher Natur. 

— — — 

Weitere fünf Prozent. 

Vom Superior-Gericht iſt nunmehr 
der Security Title and Truſt Co. ge— 
ſtattet worden, mit der Auszahlung ei— 
ner weiteren Dividende im Betrage 
von fünf Prozent an die Oläubi- 
ger der berfrachten Bankfirma Was- 
mansdorff & Heinemann zu beginnen. 
Der Anfang damit fol in nädjlter 
Moche gemacht werben. Eine britte 
und lebte Dividende bon 5 Prozent 
wird vieleicht im nächften Frühjahr zur 
Auszahlung fommen. 

Kurz und Neu. 

* Durchweg „verdächtig“ ift nad 
dem Befund der Bakteriologen des Ge— 
ſundheitsamtes heute das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer. 

* Die Chicago Directory Co. hat 
jet auch den „Chicagoer Gejchäfts- 
megweijer” (Bufineß-Directory) fertig 
geftellt, und das 1,536 Gelten ftarfe 
Buch wird Denen, welche e3 befiellt ha- 
ben, in ven nächften Tagen zugehen. 

Das Wetter. 

Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nöchften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht Fit: i EEE 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ihön und 
wärmer heute Abend; morgen wmöglicherweife unbe: 
jtändig und fübler gegen Abend; jtarte jüdiveftliche 
Winde, die morgen Nachmittag nah Nordiweiten um: 

lagen. 3 — 
eis, Indiana und Miffouri: Jm Allgemeinen 

ihön heute Abend und wmorgen; kühler morgen 
Adend; lebhafte jüdliche Winde, 
Nieder Michigan; Schön und wärmer heute Abend; 

morgen mönlihermeife örtliche Regenidauer, bei fins 
tender Temperatur im nordiweitlichen Theile; ftarte 
füdlihe Winde. i 

Wisconfin: Am Allgemeinen jhön Heute Abend und 
morgen, ausgenommen rweife Regenichauer 
in he gb seh: tühler morgen gegen Abend; 

d nde. 
n Shi Ben fih der Temperaturftand von 

geftern Abend bis keute Mittag wie folgt: Abends 
s 51 en Naht 12 ur Grad; Morgens 

4 d: Mittag 12 Ubr 60 Grad, 

> —* 
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Drehte den Spieh um. 

gäßt feine MWiderfacher einfteden. 

Bor Richter Prindiville hatten ih 
beute Vormittag Sila3 F. Leachınan, 
H. Mebman und Y. Voltmann gegen 
die von FFriedensrichter Thomas Edgar 
gegen jie anhängig gemachte Klage der 
Verſchwörung zu verantworten. Die | 
Verhandlungen mußten jedoch bis zum | 
Donnerjtag aufgefchoben werden, um 
ven Verklagten Zeit zur Vorführung 
bon Entlaftungszeugen zu geben. Der | 
Kläger und die Verllagten vertreten in 
ber 27. Ward zei feindliche politifche | 

hatten bie | 
auf der | 

Yraftionen. Vor Kurzem 
Derklagten den Kadi Edgar 
Straße vor feiner Wohnung getroffen | 
und mit ihm über einen Rechtsfall ge= | 
|prochen, den er gerade unter Bera- 
thung hatte. Edgar lud fie ein, ihn 
am nädjten Morgen in feinemGerichts- | 
Iofal in der Jroing Bark-Revierwache 
aufzufuchen. Auf feinem Wege dort= | 
bin entdedte er am andern Tage in 
einer äußeren Tafche feines Ueberrods 
einen $10-Schein. Er verfah die Note 
mit einem Kennzeichen und begab fich 
mit derfelben zum Staatsanwalt, um | 
ihm feinen Verdacht mitzutheilen, daß 
Leachman und defien Freunde Mehman 
und Bollmann jich eines Beitechungs- 
Verjuches fchuldig gemacht hätten. Zu 
feinem Erjtaunen erfuhr er im Bureau 
des Staatsanmwaltes, daß von den Ge= 
nannten Vorkehrungen getroffen feien, 
ihn wegen Annahme von Schweigegel- 
dern bor die Grofgefchtworenen zu la= | 

Daraufhin ließ Kadi Edgar bie | den. 
brei als angebliche Verfchwörer verhaf- 
ten und Richter Prindioille vorführen. 
Mie Edgars Rechtsanwalt heute be- 
hauptete, hätten die Angeklagten öffent- 

| hoben habe. 

Die Grand Jury. 

-Die Urjachen der Colijeum-Kataftrophe 
eingehend unteriucht. 

Heute verlautet mit aller Beftimmt- 
| heit, daß die Grand Zury aus Anlaf 
| des Colifeum-Einfturzes gegen mehrere 
ı Berfonen, darunter gegen den bei der 
„Pittsburg Bridge Co.” angejteliten 
Bauführer, Charles N. Peazley, Ans 
tagen auf friminelle Nacjläfftgteit er= 

Sedo wurde davon ge= 
die Großgeſchworenen 

| ich mit dem Gedanken trügen, die Ans 
| Hagen in Wiederermägung zu ziehen. 
Als einziger Zeuge war heute in dem 
Zale nur der Ingenieur Edward €, 

ı Shanfland, weldyer den Entwurf für 

| jprocdhen, daß 

; das Eifengerüft lieferte, vorgeladen. 
Die Großgefhmworenen haben ferner 

ı Charles 3. Sampfon, früheren Clert 
ı im ftäbtifchen Spezialfteueramt, wegen 
ı Hallhung in zwei Fällen in Antlage- 
zuſtand verſeßt. Sampſon, der flüch— 

tig geworden iſt, wird beſchuldigt, auf 
zwei Checks im Betrage von $520 die 
| Unterfchrift des Vorfiehers bes Spe- 
zialfteueramtes, Sohn X. May, ges 
fälfcht und die Faljififate dem Sekretär 
ber „Victor Danufacturing Co.” aufe 
gehängt zu haben. 

Auf Veranlaflung der Grand Jury 
begab fi heute der Sheriffsgehilfe - 

| Ealder in das Gefhäft der „Falter & 
Siern Co.” um das Mitglied der Fir- 
ma, Hermann Stern, vorzuladen. Der 
Gewünschte glänzte Durch Abweſenheit, 
und als der Beamte dann auf fein Er=- 
Iheinen wartete, bedeutete ihm Herr 
Falker, Chef ter Firma, alles Warten 

ſei nutzlos, da fein Gejchäftstheilhaber 
die Stadt verlaſſen habe und erſt in 

einigen Tagen zurückkehren werde. Es 
lich ihre Freude darüber ausgeſprochen, 
daß es ihnen endlich gelungen ſei, Frie- 
densrichter Edgar „in die Patſche zu 
bringen.“ 

Fein angelegter Schwindel. 

In den Laden des Bäckers Joſef 
Brewer, No. 369 Wells Str., kam ge— 
ſtern Abend ein Mann und erſuchte die 
dort allein anweſende Gattin des Be— 
ſitzers, ihm gegen kleines Geld einen 
Zehn-Dollar-Schein einzutauſchen, da 
er den Betrag in einen Brief einſchlie— 
Ben wolle. Der Unbekannte zählte das 
Kleingeld auf den Tiſch, worauf Frau 
Brewer eine Zehn-Dollar-Banknote 
der Ladenkaſſe entnahm und ſie auf den 
Verkaufstiſch legte. Während die Frau 
das Geld nachzählte, that der Fremd— 
ling anſcheinend den Schein in einen 
Briefumſchlag. Beim Nachzählen fand 
Frau Brewer, daß das Kleingeld nicht 
ſtimmte, weshalb ſie den Zehn-Dollar— 
Schein zurückverlangte. In dem 
Glauben, der Briefumſchlag, welchen 
der Gauner auf dem Verkaufstiſch 
hatte liegen laſſen, enthalte die Bank— 
note, nahm ſie dieſen an ſich und that 
ihn in die Schublade, während der 
Schwindler ſein Geld einſtrich und ſich 
entfernte. Erſt, als die Frau eine 
Stunde ſpäter ſich den Briefumſchlag 
näher beſah, entdeckte ſie, daß ſie das 
Opfer eines Betrügers geworden war. 
Das Kouvert war leer. 

— 0. 

Gerieth unter die Räder. 

Der im Haufe No. 1190 Wafhing- 
ton Boulevard wohnhafte Hurley Loo— 
nan hatte ſich auf einem Frachtzuge der 
Milwaukee de St. Paul-Bahn heute 
Vormittag eine kleine Strecke weit freie 
Fahrt verſchafft. Auf der Geleiſe— 
erhöhung an der Monroe Straße 
jedoch wurde der auf dem äußeren 
Trittbrett eines Waggons ſtehende 
„blinde“ Paſſagier von einem Pfoſten 
geſtreift und zu Boden geriſſen. Der 
Aermſte fiel ſo unglücklich, daß ſein 
linkes Bein unter die Räder gerieth und 
dicht am Knie vom Körper abgetrennt 
wurde. Der Schwerverletzte fand im 
Counth⸗Hoſpital Aufnahme. 
a 

Er wartet ab. 

Anwalt Matthias, der hieſige 
Nechtsvertreter der Anheufer = Bufch 
Eo., hat jebt beim Friedensrichter 
Johnſon in Lake View die Einwendun— 
gen eingereicht, welche er gegen die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Illinoiſer Flag— 

gengeſetzes zu machen hat. Kadi John— 
ſon hat beſchloſſen, mit ſeiner Entſchei— 
dung über die bei ihm zur Anzeige ge— 
brachten Uebertretungen dieſes Geſetzes 
zu warten, bis Richter Chetlain ſein 
Eutachten über daſſelbe abgegeben ha— 
ben wird. 

Diphterie und Scharlach. 

Wie vom Geſundheitsamt feſtgeſtellt 
wird, ſind Fälle von anſteckenden Kin— 
derkrankheiten, beſonders von Diph— 
terie und Scharlach ſeit Wiedereröff— 
nung der Schulen in der Zunahme be— 
griffen. Es wurden angemeldet: in 
der Zeit vom 11.—16. Sept. — Schar= 
lad, 11; Dipbterie, 8 Fälle; pom 18.— 
23. Sept. — Scharlad, 17; Diphterie, 
9; am 25. und 26. Sept. zufammen — 
Scharladd, 18; Diphterie, 15 Fälle. 

War arglos., 

Vor Kriminalrihter Hutchinfon 
wurde heute Frau Anna Porter unter 
einer Anklage wegen Hehlerei prozeflirt. 
Diefelbe hat feiner Zeit für ein paar 
Sirenen bon der State Sir. $7000 in 
Verwahrung genommen, melche die 
Huldinnen einem Lebemanne aus Co— 
lorado abgenommen Hatten. Frau 
Porter gab zu ihrer Rechtfertigung an, 
fie Hätte.nicht gewußt, daß a Geld 

Ka ver Bad in den EEE nn nn — — — — — — — — — —— — 

| 

beißt, die Großgefchtuorenen wollten 
Herrn Stern auffordern, feinem Ver— 
Iprechen nadhzufommen und ihnen im 
der Gteuerhinterziehungsfache reinen 
Wein einzufchenten. 
sm Laufe des Nachmittags jegten 

die Großgeſchworenen die Unterſuch— 
ung in den Steuerhinterziehungs— 
Fällen fort. Im Ganzen ſind bis jetzt 
etwa vierzehn Zeugen, darunter auch 
Angeſtellte der Aſſeſſoren-Behörde, 
vorgeladen worden. Die Grand Jury 
wird ſich bemühen, die Leute zu ermit— 
teln, welche als Werkzeuge der Steuer— 
Drückeberger fungirt haben, und ſie 
hofft dann, gegen die Schuldigen An— 
klagen auf Meineid, Fälſchung und 
Verſchwörung erheben zu können. 

— —⸗—ñ — — 

Aus dem Hoſpital entſlohen. 

Ein Tobſüchtiger auf freiem Fuß. 

Unter eigenartigen Umftänden hat 
heute, zu früher Morgenftunde, ein Pa= 
tient, Namens George Zarges, Teine 
Flucht aus dem County=Hofpital’ bes 
mwerfftelligt. Der Mann war mit Te 
bernen Gurten an feine Bettjtelle feft- 
gefchnallt, weil er an Todfuchtsanfällen 
litt. Aber es ijt ihm gelungen, feine 
Bande zu löfen. Nur mit dem Nachtge- 
wand beffeidet, hat der Flüchtige dar= 
auf ven Sprung aus dem jyenfter der 
wundärztlichen Wbtheilung des Hofpi- 
tals, etwa zwolf Fuß tief, gemaagt, ift 
über den Hof geeilt, bat da3 eijerne 
Gitter erflommen und fich DurhHerabs 
Tpringen von demſelben die Freiheit ver— 
| Ichafft. Wohin er fich gewandt hat und 
to er fich augenblidlich verborgen Hält, 
hat bisher nicht ermittelt werden Fön 
nen. %arge® mar am 13. September 
wegen unordentlichen Betragens in ber 
Desplaines Str.-Station  eingelperrt 
worden. In der darauffolgenden Nacht 
hatte er den Verfuch gemacht, mittels 
eines Stüdchen Eifenbleches fih an bei- 
den Handgelenfen die PBulgader aufzu= 
reißen. Auch hatte er fi Verwundun- 
gen am Halfe beigebradht. Er mar 
alödann nad) dem County-Hofpital ge= 
fchafft worden, mwofelbft ihn die Werzte 
für irrfinnig erklärten und auch mäh- 
rend der Nachtzeit ftark bemachen Tießen. 
In der vergangenen Naht mar eine 
Zeitlang die Bemachung, meil anfchei= 
nend nicht mehr nothmwenbig, eingejtellt 
morden. Dieje Gelegenheit hat Zarges 
fih zunuge gemacht, um aus der Ans 
ftalt zu entwijchen. 

Abgewieſen. 

Im Dezember 1893 erwirkte Frau 
Adele S. Hurlbut von ihrem Gatten, 
Frazier W. Hurlbut, Scheidung, und 
außerdem ſprach ihr das Gericht Ali— 
mente in Höhe von 835 pro Monat zu. 
Hurlbut, der ſich gleich nach der Schei= 
dung wieder verheirathet hat, reichte 
kürzlich beim Bankerotigericht ein Ge— 
ſuch um Entlaſtung von ſeinen Schul— 
den ein. Auf Gruͤnd dieſes Geſuches 
verweigerte der Geſchiedene die weitere 
Auszahlung der Alimente, weshalb 
feine frühere Gattin gegen ihn klagbar 
wurde. Als heute die Klagefache vor 
Richter Tuthill zur Verhandlung kam, 
ſtellte der Advokat des Verflagten ben 
Antrag, daß ſein Klient von der weite⸗ 
ren Auszahlung der Alimente entbun= 
den merden möge, da er beim 
Bundes - Gerihbt um Entlajtung 
von feinen Schulden nachgeſucht 
babe. Diefer Antrag murbe bom 
Richter mit der Begründung ab» 
gewiefen, daß Alimente nicht immer 
unter die Kategorie „Schulden“ gefeht - Be. 

werden fünnen. — Das Bankerott⸗ 
gericht hat über Hurlbut3 Gefuch noch 
nicht entichieden, aud) bat biefe Frage 
bisher meder dem Bundesdiftriktä=. 
Gericht in Jllinoiß noch dem Bunbes- 
Obergericht zur Entſcheidung vorge⸗ 
legen. 

Ceſet die „Bonntagpoltt« 
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Unerreicht in Bezug auf 

Facon, Passen und Bequemlichkeit 
III. 

Haben keine Messing-Desen. 
IIIKKKKKKERX 

Zum Berkauf in allen größeren Gefnäften. 

wei mal zweiter Klaffe. 

(Sumoreste von Pat.) 

Die Univerfitätsferien waren vor⸗ 
Fritz Werner und Hans Stein-⸗ ‚über. 

brüc hatten fie zufammen verlebt, beide 
bei Onfel Sriß, und daß e3 recht ange= 
nehme Ferien gemeien waren, das hatte 
weniger an dem alten Onfel und ber 
Tomte gelegen, ald an der Koufine Elje 

Räthehen —Mor= | Gz’ift übrigens gut, daß mir fo früh | 
' fahren, da fommen die Alten nicht 

und deren Freundin $ 
gen früh aber, fhon um halb fünf, 
mußte abgereift werden, das ging nicht 
ander. Frik und Hans ſaßen — e3 
war jchon fpat Abende — auf ihrer 
Bude, um alles zur Ubreife vorzuberei- 

fer, Hans jchob das nie gewöhnlich bis 
zur legten Minute hinaus. 
fich, Schnell und gut paden zu fönnen, 
feine ganzeMethode beitand aber darin, 
alle Saden in wahnfinniger Haft in | 
ben Koffer, hineinzumwerfen unb dann | 
mit ziemlicher Vehemenz darauf her= 
umzutrampeln, bis ſich das Behältniß 
ſchließen ließ. In dieſer zwar primi— 
tiven, aber nicht ganz gewöhnlichen Art 
und Weife hätte er das 
ftrum von Koffer oder 

die. VBerlegenheit fam. er nicht einmal, 
benn jein Koffer mies beicheidene Di- 
menfionen auf, und bineinzulegen hatte 
er auch nicht viel. 

Während Fri alfo padte, ſaß 
Sans am Tifch und bemühte fich, auf 
dem abgeriffenen Refpeftblatt eines al- 
ten Briefe allerlei Rechnungen anzus 
ftellen. Er pi? tegte jehr jelten zu rech- 
nen, und da e3 ihm aljo naturgemäß 
an ber nötbi.gen Lebung fehlte, fonnte 
er auch heute faum damit zu Ende fom= 
men. Er brummte dabei unmuthig vor 
ſich Bin. 

„Du, Hans“, fragte da plötzlichFritz, 
„mas wiollteft Du denn vorhin, als wir 
allein #n der Zaube fahen? ala ich die 
Mädel.s fragte, ob fie uns nicht das Ge- 
leit yum Bahnhof geben wollten, jtie> 
beit Du mich an und brummteft mir 
zu, ich folle ftill fein. Warum denn?“ 

Hans machte ein fehr überlegenes 
Beliht. „Na, hör mal, Menjch“, Jagte 
er, „ba3 bätteft Du Dir eigentlich den= 
fen fönnen.” 

„Weshalb denn? ch hab’ gar feine 
- Ahnung.“ 

„Ra, Dienich, halt Du Dir das denn 
nod gat nicht überlegt, mie wir mor= 
gen fahren werden?“ 

Loatürlich mit dem Frühzug.“ 
Das iſt ſchon richtig, — aber 

ferftverftändlich ftandesgemäß.“ 
„Standesgemäß, — wie denn?“ 
Na, bör mal, Du bift aber fchmwer 

bon Begriffen, — natürlich zweimal 
zweiter Klaſſe.“ 

Friß machte ein beitürztes Geficht. 
„sa, haft Du denn nicht mehr?“ 

„Mein, das ift doh nicht möglich, 
Merih. Dazu haben die acht Wochen 
au diel gefoftet. Erft heute die Bou- 
auets für bie Mäbdels, dann am vorigen 
Sonntag die Torte — na, und fo wei- 
ter, dad weißt Du ja auch allein. Was 
meine werthe Berfönlichkeit anbelanni, 
fo bin ich Hollftändig kahl, na, und Ay 

boft wohl auch nichts Bedeutendes 
mehr?“ 

„Nein, ich dachte aber, daß Du we 
nigftens noch etwas. 

Siehſt Du, das muß man nie den⸗ 
ken. Ich ſhue das nie, arundfäßtich 
nicht, man täuſcht ſich regelmäßig va— 

Na, da hilft ja nun alles nichts; 
7 einenBump bier no) anlegen, hätte fri- 
= men Ze, — übermorgen, in Berlin, 
= Hriegen wir ja doch unfere Mioneten von 

Haufe. Da fahren wir alfo jegt einfach 
mal vierter Kajüte, da fommen wir 

R ebeno qut bin. Du ſcheinſt wohl 'nen 
einen Horror davor zu haben, biſt Du 
Be. noch nie „Standesgemäß“ gefah- 

„en dereife allerdings noch nicht.” 
„Das ift fehr dumm von Dir. Die 
beutenbiten Menichen, Tann ich Dir 
agen, haben von diejer edlen und un= 
nolich Segensteichen Inftitution Ge— 

‚braiieh gemacht umd find zweimal zwei⸗ 
Klafie gefahren. ch zum Beifpiel 
es gewöhn ich immer. 

| Dir.“ 

| auf dem Bahnhof fein bürfen, 
| Du doch wohl jeht ein. 

ten. Frit padte forgfättig feinen Kof- | freilich auch gar nicht bie Wbficht 

| fen 

größte Mon= | 
Reiſekorb in | 

fünf Minuten paden Tönnen, aber in | 

„Du bentft ja fehr bejcheiden von 

„Ihue ich auch, lieber Freund, thue 
ih au. Deshalb fahre ich ja eben 
auch vierter Klaffe. Du mirft fchon 

ſehen daß es dort ſeht gemüthlich iſt, nerte er ſich doch noch zu gut daran, wie 
ale mn. in. | behaglich man dritter 

‚ nicht nötbig wäre; aber ba * Be | ı gefahren mar, venSchein über das auf- 

„Ra, lieber wär’ mir’3 ſchon, wenn's 

mal nicht anders geht... 
. jo füg’ Dich nur ruhig drein. 

mit. 
Na, und daß bie beiden Mädels nifjt | 

ſiehſt 
Sie ſcheinen 

haben, ſo früh aus den Federn zu krie- 

Er rühmte | den und verabjchiedet haben wir ung | 
; jaaud fchon. Nun laß uns aber fchlas 

gehen, e3 ift verflucht ſpät.“ 
„a, willit Du denn nicht paden?“ 
„Ad, Unfinn, wird alles nod) zehn | BE A ae 

mal morgen bejorgt. Du meißt ja, daß 
ich vorzüglich und fchnell zu paden ver= 
tehe.“ 

* * * 

Es war am nächſten Morgen. Fr’ 
und Hans waren eben auf dem Bahn— 
hof angelangt. Hans Taufte bie 
Fahrkarten; mit der Würde eines 
| Granden nahm er die beiden grauen | 
ı Fahrkarten 
noch Zeit; noch über eine Viertelftunde | 

Fritz rückt geworden! 

in Empfang. € mar 

bis zum Abgang des Zuge2. 
drängte troßdem, fofort auf den Bahn- 
ſteig hinauszugehen; er wollte ſeine 
Fahrkarte nicht gern vorzeigen, wenn 
ſich nachher mehr Leute angeſammelt 
hatten. So ging man alſo hinaus, 
ſetzte die Koffer in eine Ecke und ſpa— 
zierte den Bahnſteig auf und ab. Es 
waren etwa noch fünf Minuten bis zur |“ 
2 f z Fri :n_ |, gleitete Diefe Worte. 
— —— ſeine —— — Fritz begann zu mal einen Todesſchreck bekam: er hatte 
in der Ferne, auf der Straße, die zum 
Bahnhof ag zwei helle Kleider be= 
mertt. „Du, Hans, fied doh mal 
hin“! fagte er anaftvoll. 

Hans, der beifere Augen hatte, fah 
Scharf hin, dann wurde auch er ein mes 
nig  blak. „Donnermetter, 
nochmal!“ jagte er, „es find richtig die 
beiden Müdels; jede hat ’nen mächt’gen | gette.“ 

Frig überlegte. Die Komödie mußte | 
„Ab⸗ 

Blumenſtrauß.“ 

Was thun wir mun Bloß?“ jam- | oc natürlicher gemacht werben. 
emacht“, begann er; „auf der leßten ; 4 “ 

Station ' bor Berlin jteige ich in bie, I De feftgejtellt werben tonnte. 

merte Fritz, ganz faſſungslos. 
Hans aber verlor nicht ſo leicht den 

mein | Muth. „Ammer ruhig Blut, 
Ssunge, die Sache wird Tchon [chief ge- 
hen, — und „laß dich nicht verblüffen“, | 

Vorläufig wol- heißt das elfte Gebot. 
len wir mal ganz ruhig bis ans Ende 
des Perrons weiter gehen.“ 

Und er packte Fritz unter dem Arm, 
wirbelte mit der andern Hand fröhlich 
ſeinen Stock und marſchierte mit dem 
Freunde weiter. Als beide wieder um— 
kehrten, ſtanden auch die beiden Mäd— 
ſen ſchon auf dem Bahnſteig. 
— 

lendes Geſicht auf und eilte auf die jun= | 
gen Damen zu; Friß verfuchte, ihım die 
ſorgloſe Miene nachzumachen, und 
ſchleppte ſich mühſam neben ihm her. 

„Aber meine Damen, welch eine 
Liebenswürdigkeit! Meinen verbind— 
lichſten Dank, Fräulein Käthchen, welch 
herrlicher Strauß!“ begann Hans und 
* von der einen jungen Dame den 
für ihn beſtimmten Strauß entgegen. 

„Ich danke Ihnen vielmals, Fräu— 
lein Elſe; Sie haben mir wirklich eine 
große Freude gemacht“, wandte ſich 
Fritz an das andere Mädchen. Er 
brachte die Worte wirklich ganz kühn 
heraus, — das lag aber nur daran, daß 
eben ein Bahnbeamter auf ber befann= 
ten großen Tafel eine Zugberſpätung 
bon zehn Minuten angezeigt hatte. 

„Wir konnten Sie doch nicht fo wei— 
tere& abreifen laffen“, meinte fyräulein 
Käthe lachend. „Und nun iſt es auch 
ſo ſchönes Wetter; — wenn's geregnet 
hätte, wären wir wohl nicht gekom— 
men.“ 

Fritz war in dieſem Moment zu 
Muthe, wie einem Gutsbeſitzer, wenn 
es im Juni drei Wochen lang nicht ge⸗ 
regnet hat. „Ja, ja, es iſt ſehr ſchönes 
Wetter“, ſagte er, „allerdings, — — 
freilich — — Teiderl“ 

verflucht | — 
—— fahre ich vierter. 

gegebene Gepäck in der Taſche. 

zu 

| 3e8 Gebirge; 

— — 
— 
EEE Oo; 

‚Barum benn "leider?" feogte em 
ganz erftaunt. Fri war bermirtt. 
„Ach! ich wollte nur jagen, bei trübem 
Wetter fährt fih’S beifer.” 
Man ging auf dem Bahnfteig lartg- 

fam meitet. Hans plauberte vergnügt 
und ganz ' "unbefümmert mit Käthe, 
mährend Frit Ichmeigfam neben feiner 
Dame herging und fich den Kopf dat 
über zerbrach, wie der fommenden pein- 
lichen Situation zu entgehen wäre. 

„Hinden Sie nicht auch, meine Da- 
men, daß es fo früh noch furchtbar kalt 
ift?“ brachte er endlich heraus, und e3 
Hang wirklich ganz froftig. 

Käthe lachte. „Frieren Sie denn jo 
Tchredlich, Herr Werner?” 

„D, — meinetmegen nicht, nur ber 
Damen wegen, — in den leichten Stlei- 
bern. Wir thäten vielleicht doch befler, 
noch) in den Wartefaal zu gehen.“ 

„D nein, wozu denn? Dann mür- 
ben unfere Bahnfteigfarten ja verfal⸗ 
len; wir müffen doch auch zufehen, daß 
Sie qut untergebracht werden?“ 

Sri war am Verzmeifeln. Jebt hielt 
eö auch Hans für an der Zeit, helfend 
einzugreifen. Er drückte die Vermu— 
thung aus, daß einigeWölkchen, die ſich 
ganz harmlos fern am Horizont zeig— 
ten, einen unmwillfommenen Regen ber- 
beiführen fünnten; die Damen würden 
bei dem meiten Wege vielleicht noch tüch- 
tig naß werden u. f. mw. 

„Ach! das macht nichts, wir können 
ja mit einem - Hotelomnibus zurüd- 
fahren.” — 

E3 war alfo wirklich nicht? zu ma= 
chen, die beiden Mädels waren nicht fort 
zu befommen. Eben fam man an den 
beiden Koffern vorbei, die bie beiden 
Studenten beifeite gejeßt hatten; Fer 
beſaß einen recht anfehnlichen Rorfer. 
Hana einen von Dimenfionen, die ihn 
mehr ala eine Kleine Reijetafche erfchei= 
nen ließen. „Da ilt ja Ihr Gepäd“, 
Tagtefzräulein Käthe; „aber marum ge- 
ben Sie e3 denn nicht auf?“ 

yriß murde ganz roth vor Verlegen 
beit; Hana aber machte ein pfiffiges 
Geficht, als od ihm eben ein guter Ge- 
banfe gefommen märe. „Das liegt an 
Yriß“, begann er, „der arme Kerl ift 
fo ängftlicd um feine Siebenfachen be- 
Jorgt, daß er fie Niemand anvertrauen 
will. Wir haben uns auf ber Herreife 
damit quälen müflen, das Meonftrum 
bon Koffer ind KRoupe zu fchaffen.“ 

yrig mar innerlih müthend, erin= 

Klaſſe hierher 

Sept 
| freilich, mo man vierter Klaffe — — 

Elfe fam ihm zu Hilfe. „Uber Sie 
‚| haben ja auch Ihren Koffer bei fich“, 

wandte fie fi) zu Hand. 
Diefer lächelte Teicht. „U Gott!” 

meinte er, „lo einen fleinen Koffer, den 
fann man ganz bequem bei ich tragen. 

| Fri braucht natürlich immer ein gan 
wenn man jo patent 

iſt — — 
Fritz unterbrach ihn empört. 

„Na nu, thu nur nicht ſo, ich hab' 
ſchon recht. Meine Damen, Sie müſſen richt 

jungen Menfhen da an; ' gar beim Baden felbft zur Schau ae: 
der ift Freugunglüdklich, weil wir heute | 

ermogenen Sparjamfeitss | 
rüdfichten dritter Klaffe fahren wollen. | 

mir auch recht geben. Gehen Sie fid 
einmal den 

aus mohl 

Da jhämt er fich beinahe, am liebſten 
möcht' er immer zweiter fahren.“ 

Fritz wußte gar nicht, was er denken 
ſollte. 

ſolchen Unſinn!“ ſagte er verſtimmt. 
„Sei nur ruhig, Freundchen, 

kenne Dich. Wenn Du einmal 

Du ſtiegſt 
aufs Schafott.“ 

Ein kräftiger Puff in die Seite be— 
Der Puff that 

verſtehen. „Du übertreibſt wie ge— 
wöhnlich“, meinte er, „ich werde Dir 
ſchon einmal beweiſen — 

En 

„Bemweifen! Ha hal was gilt 

Klaffe einfteigen wirft?” 
„Zwei Flaſchen Sekt! 

„Gut, abgemacht. 

vierte Klaſſe um.“ 
teſtirt ber bie beiden mi gi 

Bey: Pemepreen aber ' bung unjerer öjtlichen Seebabe = Damen, denen die Wette vielen Spaß 
machte. 
mollen feben, wer d 

„‘sa, meine Damen, mird 
Ihnen das aber auch recht ſein, wenn 
wir uns ſo von Ihnen verabſchieden?“ 

„Das ft ja ganz egal, da® geht ja 
Niemand was an,“ rief Käthe refolut. 
„Da kommt der Zug; Herr Werner, 

| verlieren Sie Ihre Wette nicht!“ 

| 
| 
| 

| 

| 
| 

| 

| 
| 
| 

| 

| 

| 
| 

Der Zug hielt. Mit 

Wagen vierter Klaffe, fo vergnügt, mie 
er e3 fich vor einer halben Stunde nicht 
hätte träumen laffen. Yet murde 
Hans ausgelacht, 
verloren hatte. Er bemühte ſich, 

und verſprach dann, daß die beiden 
Flaſchen auf das Wohl der Damen ge⸗ 
leert werden ſollten. — — — 

Als der Zug den Bahnhof verlaſſen 
hatte und nichts mehr von den wehen⸗ 
den weißen Taſchentüchern zu ſehen 
war, ſank Fritz erſchöpft auf ſeinen | 

Dean braudjt fein 

DYNAMIT 
am den Schmutz Io8 zu werden. 

War denn Hans plößlich ver= 
Ach, red doch nit | 9 7 ſer 

—F * weil ſie gewohnt ſind, ſie immer an den 

ich Fingern zu tra— 
= ı jedenfalls iſt Die 

pierterfllaffe fahren follteft, wobei au | 
' nicht ift, ich glaube, 

die 
Wette, daß Du niemals in bie vierte 

Noch heute 

‘ch gewinne bie | 

„Nein, hier muß es fein; wir | 
die Mette geminnt.” 

| Friß machte ein fomifch verlegenes | 
Geſicht: 

größter See⸗ 
lenruhe ſtieg Fritz in den erſten beſten 

weil er ſeine Wette 
ein 

möglichft zorniges Geficht zu machen, Gelegenheiten: nämlich daß ſie ſich zu 

———— 

om Koffer. Gr wifäite fi) ben ER 
ftichmeiß von ber - Stirn. „Bott 

fei Dant, daß das vorüber ift! Wenn 
ung ba8 ntn nicht jo gelungen wäre—“ 

„Dann hätte ih einfach im lekten 
Augenblid noch zwei Billet3 dritter bis 
zur nächiten Station getauft, und dann 
mären mir dort umgejtiegen.“ 

„Donnermetter, warum haft Du 
das nicht gleich gefagt, dann hätten 
mir ung die ganze Komödie erjpart. ® 

Hans lächelte ironifch. „Sa, weißt 
Du”, meinte er ganz ruhig, „Deine 
Angit machte mir zu großen Spaß. Die 
zwei Flafchen Gett kannt Du übrigens 
zum beiten geben, — ich habe bod) Die 
dee gehabt.“ 
— 

Epfer der Waflferwelt. 

Am Schluß jeder Sommer » Gals 
fon ließe fih ein Eapitel zufammenftei- 
len über die Verlufte, welche diejelben 
an den wielen Bade » VBergnügung3s 
lägen des Meeres und des Binnen 
landes gefordert hat, — bamit follen 
indeß feine Ertrunfenen gemeint fein, 
und auch nicht etwa gebrochene Herzen 
und zerftörte Familien, fondern einfach 
Sumelen! Auh daran fönnen fi 
manchmal Tragödien fnüpfen ;dodh fei 
der Gegenftand hier nur von der mas 
teriellen ©eite behandelt. 

Diefe Opfer repräfentiren, menig- 
fteng nach den- Begriffen von Nicht- 
Willionären, im Ganzen fehr impo= | 
Tante Summen. Leute, melde fi ein | 
Vergnügen daraus machen, Dinge aus: 
zurechnen, welche ihnen nicht jo leicht 
ein Anderer nachrechnet — |hon wegen 
Zeitmangels — ſchätzen auf Grund al: 
ler erhältlichen localen Mittheilungen 
die Geſammtverluſte, welche an den 
Sommer-Vergnügungsorten der Ver. 
Staaten in einer einziger Saiſon durch 
Verſchwinden von Juwelen in derWaſ— 
ſerwelt entſtehen, durchſchnittlich auf 
mehr als 2 Millionen Dollars! Frei— 
lich liegen nur zum kleinſten Theil 
amtliche Angaben darüber vor; 

kleiner Theil dieſer Juwelen taucht als 
wiedergefunden (und wiedergegeben) 
auf. Iheilmeife fin unter diejen Verz | 
(uften auffallend hohe Poſten; im lebe | 
ten Jahre gingen 3.8. wiederholt in ei= | 
nem einzigen al für $10,000 Jumes | 
len verloren, und auch die heurige Sais | € 
ſon weilt eine Anzahl ähnlicher Bei- | € 
ip tele auf. 
_peiit finden dieſe Perluſte 

die faſhionablern, haben ihren Antheil 
daran, obwohl man von ſolchen Fällen 
weniger zu hören bekommt. 

So häufig iſt dieſe Erſcheinung im 
Allgemeinen ſchon geworden, daß es an 
einigen der vornehmſten Sommerver— 
gnügungs -Plätze immer mehr Mode 

wird, die koſtbarſten Juwelen in einem 

‚Bas | 
tent? Aber red, ‚do nicht ſo dum⸗ inte EN 
2 5 er | mit ihnen glänzen will, fie extra holen 

' zu laffen. Andeterjeit3 werden vielfach 

benachbarten Sicherheitögemölbe zu 
hinterlegen und jedeämal, wenn man 

an biefen Orten die Jumelen in thö- 
= propgenhafter Weife jo- 

jtelt; gar mande der etreffenden 
wollen auch im Waffer mit Diamanten 
im Werthe von mehreren TaufendDol- 
lar3 behangen fein! Darauf werden 

' Tolche Verlufte in erfter Linie zurüdger 
' führt, und wohl nicht mit Unrecht. 
Manche auch mögen die Juwelen ledig— 
lich deswegen im Waſſer anbehalten, 

Fingern zu tragen. Wie dem auch ſei, 
Gelegenheit, ſolche 

Schmuckſachen im Waſſer und Sand zu 
eher ‘verlieren, eine jehr große! 

Velonders genau darf man die Un- 
gaben über jolche Verlufte Freilich nicht 
immer nehmen; fie mögen mitunter ein 
Bischen zu hoch fein, und mitunier find 
diefe Itrahlenden Güter auch ı anderswo 
abhanden gekommen. Doch glauben 

Kenner, daß nur ein verhältnißmäßig 
kleiner Theil thatſächlich geſtohlen 
werde; und gar Beiſpiele, daß etwa 
eine Schauſpielerin oder eine ſonſtige 
reclamebedürftige Perſönlichkeit einen 
ſolchen Verluſt erdichtet hätte, ſind in 
dieſer Badewelt noch niemals nach— 
weislich vorgekommen. Verdächtigun— 
gen des Hotelperſonals aber haben ſich 
in beinahe allen Fällen grundlos er— 
wieſen, ſoweit überhaupt etwas über 

Bekanntlich gibt es in der Umge— 
Plätze 

auch Leute, welche geradezu ein regel- 
rechtes Geſchäft daraus machen, den 
Voritrand nah Schmudjachen und ax 
deren MWerthgegenftänden abzujucen; 
aber meijtens nicht als „ehrlie Fin- 
der“, fondern fozufagen al3 Strand- 
techtler; an Binnenland = Badeplägen 
hat man von folchen Beilpielen nod) | 

| nichts gedört, doch wäre ihr gelegentli- 
ı es Auftauchen auch dort nicht zu ver- 
wundern. 
Am Ende gar mag e3 im Lauf dev 

Zeit noch jo weit fommen, daß reiche 
Amerifanerinnen und Amerifaner e3 
an joldien Babepläßen ähnlich halten, 
wie gar manche berjelben auf Europa- 
Reifen und bei fonjtigen gefährlichen 

allen ihren Yumelen aud mohlfeile 
Nahahmungen zulesen und leßtere 
überall da zur Schau ftellen, io etivas 
risfirt ift und zugleim ein fritifches 
Auge ihnen nicht zu nahe kommen 
fann! Auch das gehört zu den berühm- 
ten „conventionellen Qügen der Cultur⸗ 
menſchheit.“ 

—A 
gehmärgte zum Reinigen faljcher Zähne. 
birurgen zum Poltren ihrer Inftrumente, 

e ermann uderbäder zum Schenern ihrer Piannen. 
andwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
daſchiniſten 

Pfarrer zur 
Küſter zum 
Kruechte an gebraucht 

yo Putzen von Maſchinentheilen. 
enovirung alter Kapellen. 
einigen von Grabjteinen. 
teens und weißen 

aber | & 
die vielen Notizen an ven Bulletin-Tas | 
feln der Sommerhotel$ über vermipte | # 
Sumelen Jagen jchon genug! Nur ein 

an 2 
Dean = Badeplätzen ſtati, aber auch 
Zade - Drte an Binnenjeen, wenigſtens 

| Orientaliften Stiel in Nena 

Offen Abends 
bis neun 

Uhr. 

Seht nach 
dem Schild 

mit dem 

großen 

Fiſch. 
Main Store: 1901 bis 8 1911 State Str., 

$ Hier gibt’s keine Spekulation. —e_ 
Wir fuchen die Waaren aus mit dem Verftändniß und der Sorgfalt, iwie lange und erfolgreiche Erfahrung fie zeitigt. 
det daher bei Gurer Auswahl hier die Befle Ardeit, die neueften Entwürfe, die gröfte Reihhaltigkeit und die niedrigfien 

Berlangt Aredit nah Euren eigenen Bedingungen. 

Unſer neues „Offenes Kouto-Syſtem“ — 

reife. 

mwelder Art und die allerniedrigiten Preiſa. 

Schaukeltühle— 
125 Riano polirte Sol: 

den Taf oder Wahoga= 

ny finijhed Schaufel: 

ftühle, Holz = Siß, ehr: 

lich, gemacht, Bequem: 

lichteit und Dauerhaf: 

tigfeit in fich vereinenDd, 

ein 82.00-Werth zu 

gfc 

Methoden in „Upstosdate« Kochöfen. 

T op 30 bei 34 — jechs völlig 8 

Plattform-Thür 
out⸗ Sektion — durchw 
unſerer 

MAIN sSTOnE— 

Nahe 20ste &ETR. 

Gocthe und Die Polizei. 

Sm Nachlaß des verſtorbenen 
haben 

fi) nach der „F.2." mehrere Widmun- 
gen bon Goethes Hand vorgefunden. 
Eines der Blätter enthält folgende 

| Morte: Meine Hauptiehre aber bleibt 
borläufig diefe: Der Vater forge für 
fein Haus, der Handmerfer für feine | 
Kunden, der Geiftliche für gegenfeitige | 

| Liebe, und die Polizei ftöre die TE 
I nicht! W., 20. Oktober 1830. m. 
v. Goethe. 

— Etfannt. — Zwei Offiziere in 
Zivil und in Urlaub haben an ein und | 
demfelben Tiſche im Reftaurant Plab | 
genommen. — Eriter: Ya, Kellner, 
zum Donnermetter, mo bleibt denn | 
mein Beefitenat? — Zmeiter: Und alle 
Teufel follen doch dreinichlaaen, 

Zeutnant von Anders — merke, find 
auch Offizier? 

991-1911 STATE STRASSE, 

mo | 

denn meine Rotelette? — Erfter: Aeh | 
— geltatten, dah ich mich vorftelle — | 

— 

IE 

H* — — * 

— — >| 
| RI: = g 

Kauft einen Rochherd, welcher einen quten Ruf hat. 
Diejer prächtige Maflable Stahl Range on unſete Beftelfung hin für uns gemadt), repräfentirt das 

Die gröfte Annehmfihkeit für das wenigfle Geld. 
3 Zoll große, Löcher — großer hoher Warming Shelf ı und 

ziwei abnehmbare Pradet Holde 13—gt per Bafofen, ausgeftattet mit „Balance 

großer Feuerplat mit Doubt le Hinged Roſt — Draw— 
eg prächtig nickelplattirt und unter 

ſpeziellen Range Garantie verkauft zu 

Dieſe berühmten Ranges ſind ertra für uns gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten — für welche an— 
dere Händler $35.00 und 340.00 verlangen, ſehr gut aus. 

Oſſen Abeuds bis 

9 Uhr. 

Finanzielles. 

Eugene hildebrang, 
Rechtsanwalt. 

4. Molinger, 
Schweizer Ronint. 

A. Holinger & Go., 
165 WASHINCTONSTR.| 
| Hypotheken-Bank, 
| een Main 1191, 

Held zu 5, 32 und 6 pl, zu verleihen. 

| Vorzügfiche erle Hold Morkgages en Serra 
mals ie, mo,mi, BAR 

E. C. Pau Pauling, |. 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund: 

ja aen ſtets CH _ . "BE 

|  eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verlaufen. 

Anleihen auf Chicagoer 206 LaS$alle Str. 

I —l. V. KEMPF, Finanzielles. 

Foreman Bros. 
Banking Co. 

Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 

Kapital .. 8500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN @%. FOREMAN, Träfident. 

OSCAR @ FOREMAN. Dice Präfident 

GEORGEN. NEISE, Saifirer, 

Allgemeines Bant : Gefähäft. 

Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 

— 

Geld aus GrundeigentHum 
zu verleihen. mieten 

LIDL GE 

s.w.STRAUS «co. 
114 La Salle Str. bdarlehen zum Bauon. 

Geld | 
su verleihen auf Ghicago Grundeigenthum | % | 

zu Den niedrigiten Raten. mif 

WESTERN STATE Bank, 
N.B. Ede La Salleund Waihingten Str. 

Kapital $300,000.00. 
; ichs 3 Prozent Allgemeines Bankgeihäft. — 5* 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 

u erfle Morkgages zum Verkauf. 
— ſa bw 

1220-108 2a Str Str. 

7 Ghicago felt 1856. 

Kozminski & Vonderf, = 
73 Dearborn Str., 

84 La Salle Str. ’ 

Scifisfarten 
| 

| 
| 
| 

zu billigften Preifen. 

Wegen Ausfertigung von 

Vollmachten, 
notariell und konfulariſch. 

ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 

' Konfulent K. W. KEMPF. 
| Lifte von ca. 1000 geſuchten Erben in 

meiner Offiee. 

Deutſches Konfular- 
und Rechtsburean. 

84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 WB. didsfa* 

Schwarpwälder 

Rukuk- und 
Wachtel: Uhren 

find pradtvolle und müßlıche 
Kodizjeitd: ınd Geburts 

tagsd:Geichente. 

Sluftrirte Kataloge werden 
Nedem auf Berfangen frei 
per Pojt zugeiandt. fonmi 

CGeo.Kuehl 
Importeur, 

178 Randoliph Str. 
1 Store öftl. v. Hotel Bismarck. 

J. G. GROSSBERG, 
Reitsanwall und Aaldgeber, 

Grundeigenthum, 
Schadenerjagflagen, Banferotte. 

Unity Bidg..Suite 844-843. 79 DEARBURN STR, 
Zelepyhon Main 2997. Sag, womift.2u 

Beriuht unier 

s 

suis von Malz und Hopfen, 

Ext" Gottfried Brewing Ce, 
Tokı SOUTH 428 

Freies Auskunfts-Burean. 
Esõ hne ont tollettirt; Re aller 

Sasahı at din 

nahe Zwansigite. 

Ba Antereffen, feine Sicherheit, teine Verfiherung, keine Kollettoren, keine Verdffentli— 
Hung, feine unangenehmen Bejuche bei Friedensrichtern, 

Drop 

BRANCH STORES-— 
3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 
219— 221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. $ 

auf Grundeigenthum 

Reine Kommiſſion. h. 0. STone &co,, 

verbefiertes Grundeigentyunt. 4 Zeleph.. 681., 6 | 

BE Srbichaiten, | 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors | 

zu den ziedrinften Marktpreifen. 

Zweig⸗ 
Geſchäfte: 
3011 bis 3015 
State Str., 

Rabe 3lite. 

Lincoltt — 
Nahe Wrightwood 

Ave. 

219 u. 221 
D.North Ave, 

| $ 

Zwiid. Yarrabee 
und Halfte Str. 

Ihr fin 

leine extra Unkoſten irgend 

Eßzimmer-Stuhl 
mit Rohrfik— 
gemaht von foliden 

Eichenholz, handpolir— 

ter Finiſh, fünf hübſch 

gedrehte Spindles in 

ſchön geſchnitztem Rü— 
cken, „braced“ Armleh— 
nen, iatt und künſt— 
leriſch, ein 790 
$1.25= 

Wer th zu 

Beſte der modernen 

829.85 

a: 

4 

J.$.Lowitz, 
:89 GLARK STR,, 

gegenüber dem Gourthouie. 

Zwischendeck 
und Kaiüte nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz. Luxemburg ett. 

Sampierfahrten von New Dorf: 
Dienftag, %, Sept.: „Saale, Erprei, nad 

Bremen. 
—* 27. Sept.: „Noordland“, nah Antwerpen. 

| Dirmog 27. Sept.: „Dldendurg®... . nad Bremen, 
am —* 5. Sept.: „Batricio“. . . nad Hamburg. 

Samies, . Sept.: „La Zouraines, Grpreh, 
nah Sapre. 

Samftag; p Sept.: „Rotterdam”, nah Rotterdam. 
Dienftag, 3. Oft:: „Lahn?, — nach Bremen. 
Mittwoch, 4, Oft.: „Sritsland®... nad Antwerpen, 
Donneritag, 5. Ott.: „Hugufta Victoria“, Grprek, 

neh Hamburg. 
| Abranrt von Ehivago 2 Tage voryir. 

19 9 im ach
ten notariell und 

konſulariſch. 

vr &rbichaften 
:egulirt. Vorihug auf Perlangen, 

Austunft gratis 

—— Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tätpapiete, Urkunden angefertigt. 

Deutſches Bo Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 

S9S CLARK STR. 
— bis s Ubr Abos. Sountags "2 F 

ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 

Schiffskarten "r.” Europa 

_— Billig! 
Eifenbahnbillette, 

Diten, Süden, Weiten, zu Erfnrfisiäraten. 

Geldſendungen Beigeyor 

Oeſſenlliches Volariul. 
Bolmadıten "' v 
Erb chaſlsſachen, oſſeklionen 

Spezialitũt. 
* auf Grundeigenthum i Helder zu verleihen van ach ma ne 

Erite Hypotheten ſtets an Hand. 
Dean beachte: tal, io 

92 LA SALLESTR. 

52.50 Kohl el. 52.75 

| | 
| 

Andiare Nut 
ndiana Lump. ......... “cn... 

irginia Qump 
g& ing oder B. & DO. Lıump 

mall Eag, Range und Cheſtnut, 

Senbet Aufträge an 

E. Puttkammor.,. 
Zimmer 304 Schiller Building, 

aug18,biv 103 E. Randolph Str. 
le Oxderd werdeu C. O0. D. ausgeführt. 
_ Eelepbon Main 81. 

8 $.H. Smith ch. co. 
279 u. 281 W. Madiſon Ste. 

Möbel, Teppidye, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 

Jen billigiren LaarsPreiien auf Kredit. 
Anzahlung umd 31 per Woche ta ıjen 850 

: Keine Ertrakoſen für Aus; 
-i. 

wertb Waaren. 
Aellung der 



Schwarze gerippte 
ganzwollene Kin: 
deritrümpfe, große 
Nummern, werth 
25c das Paar, 

150 

lankets und Gomforters . . 

zu jehr bequemen Preiien! 
5 RKiften weiße Baummwolls 
Vlantets, folange der 
BVorrath reiht, die doppels 
ten 30e und die einfachen 

15€ 
11:4 graue mwollene gemifd: 
te Blantet3, ertra groß u. 
ihiwer, werth $2.50, Baar 

1.78 
11:4 graue tollene Blan= 
tetS, gleichwerthig irgen» 
einer $6 Dualität — per 
Paar 

4.50 

| Kleiderſtoffe. 
in Schwarz 38 

und allen Farben, 75e werth, per XD. “ 50c 
3 Stüde von 40 Zoll breitem Noveltyſtleider ſtof⸗ 
fen, fämmtl. neue Mufter, 4bc 
75c_wertb, per Yard . eat 
18 Stüde Yard bceite fchwarze gemufterte Mo: 
bair-Kleiderftoffe, große und fleine 28cC 
Mufter, 45c wertb, für au 
8 Stüde 50 Zoll breites ganzmwollenes Ladies 
—— in rn und al den neuen Scat= 
irungen für sSerbit, 69c 5 

werth, per A 
5 Stüde 40 Zoll breite ganzwollene importirte 
farbige Kleiderftoffe, dunfle Schat= 28c 
tirungen, 50c iwerth, per Yard 
45 Stüde von 46 Zoll breitem ganzmwollenem im: 
portirtem SHenrietta, in Schwarz und all „pen 
neuen Herbit:Schattirungen, werth 7öc, 

AH 

= 

25 Stüde von 50" 
Soll breiten ganze 
twollenen Serges, 

Plüfh-Fadet3 für 
Damen, aus jeis 
denem Seal 
Plujh gemacht, 

Jakets, Zuits 
‚und Köckhe. durchwegs gefüt⸗ 

tert, Tantirt mit 
nachgemachtem Opoſſum-Pelz, 

ww. 
Qadet für Mädchen, aus feinem, zmweifarbigem 
Boucle gemacht, mit aroßem Mtatrojen-fragen, 
mit Seiden-Braid bejegt, Größen 4 3 25 
14 Jahre, zu einem Bargain für... #+ 
Damen-Suit3, aus ganziwollenem jchwerem 
Storm Serge gemadt, in Schwarz und Blau, 
Jadet durchwegs gefüttert mit Taffeta_ Seide, 
und der Rod mit beftem Bercaline, 
fpeziel für e 
Kleider-Rödfe für Damen, aus jchwerem®rillian- 
tine gemacht, gefüttert mit feinem Perca⸗ 98 
line, 83.50 werth, für + 

Eacques für 
Damen, gem. 
don ganz: 
woll. Eider⸗ 

Dreſſing Sacques 
und Anterröcke. 
— 5.81.00 daun, ale 

arben, wertb: $1.00 — 
— zu ſu ä ° ‚ae 
anztollene geftridte Ilnterröde für 

Damen, werip 1.85, 3N_<- + - < . » 98e 

wollenem Bea⸗ 
Damen-Shwals. | 

ver, mit fanch 
Border, feidengefnüpfte Franie, 
billig zu $7.00, u u. +» 

men, einjchl. Xam’s, | Yubmwaaren. | 
Sailors und Fedo— 

ras, alle Farben, großes Aſſortment, 
werth 1.50. Auswahl zu * Yyöc 

| Einder-Craditen. 
Seiden punk⸗ 

—— Sammet, mit Pelz beſetzt, 48c 
ren e 

—E gemacht von ganzwollenen Caſh⸗ 
meres, Flannels und Vovelty Stoffen, Größen 4 
bis 14 Aabre, werth $3.00 bis $2.50, 1.58 
Auswahl 

F Saude. | gemacht auf der neuen Ze— 
— hen⸗Facon — alle Größen 
und zz — tertb 1.75 — 1.39 
er car . . . De BE 

Feine Knöpfihube für Kinder, aus franzöf. 
id, mit bandgewendeten- Sohlen, neue Zebens 

facon, Größen 44 bis 8, dc 
werth $1.00, per Paar . ! 
Schwarze Dongola Schnürjhuhe für Babied, m. 
Ratentleder Spiken, Größen 2 biS 5, 5e 
werth Z9e per Paar. Zr 

gemadht von im= 
portirtem ganz= 

+ 

Meuette Muiter Pro: 
wmenadenhüte f._ Das 

Hauben für 
Mädchen, ges 
madt aus 

gan ſchwarze Dongola 
chnürſchuhe für Damen, 

Telegrapfische Kolizen. 
Inland. 

— 46 neue Gelbfieber - Erfranfun 
gen und 2 Todesfälle wurden ausftey 
Meft, Fla., gemeldet. — Auch in Jad- 
fon, Miff., find zwei neue Gelbfieber- 
Erfrantungen angezeigt morden. 
— General Henry Heth, der Ge- 

Tchichtsfchreiber und frühere Konföde- 
rirten = Heerführer, ift in Washington 
im Alter von 74 Jahren heute früh ges 
ftorben. 
— In Marion, SU., brach in einer 

Reftauration durch die Erplofion eine 
Gafolin = Dfens Feuer aus, welches 
nod eine Reihe anderer Gebäude, dar= 
unter das Boftamt, in Afche legte. Ge= 
ſammtſchaden $40,000. 
— Smifhen Wright und Tioga,'a., 

ftießen ein Perfonenzug und ein Koh- 
lenzug zufammen. Bier Zugbedienftete 
mwurben getöbtet, und 2 andere jchmwer 
verlegt. Die Paflagiere famen mit 
dem Schreden davon. 

— Die Nicht » Gemerkjchaftler, mel- 
che von der „N. 9. Sun“ nad) Aus- 
bruch des fürzlichen Gtreifs der Geber 
angeftelt wurden, find ebenfalls an 
den Streit gegangen. Gie jagen, man 
habe die, ihnen gemachten Berjprecjun- 
gen nicht gehalten. 

— Der Schooner „Lily of the Weit” 

von Labrador rannte bei den Straits 
of Belle Z3le gegen einen Eiäberg und 

verfant beinahe augenblidlic. Die 30 

Anjaffen mwurben, nad breitägigen 

Abenteuern in Rettungsbooten, bon 

einem borbeifahrenden Schiff aufge: 
nommen. 
— Der Dampfer „Adula“, von der 

Atlas =» Linie, Tenterte auf der Fahrt 
von Kingfton, Jamaica, nad Balti- 
more während eines Gturmed und 
oing unter. Der Erfte Offizier und 
vier Matrofen ertranten; die Uebrigen 
erreichten auf Trümmern des Schiffes 

das Ufer von Manchioneal, doch ſtarb 

der Schiffäzimmermann an Erſchö— 

pfung. 
QUusland. 

— Bier neue Beulenpeft-Fälle wur: 
ben in Oporto, Portugal, amtlich ge= 
melbet. 
— Der „Gaulois“ inParis will mwif- 

fen, daß der franzöfifche Botſchafter 
für die Ber. Staaten, Jules Cambon, 
wahrſcheinlich von Wafhington nad 
Bern in der Schweiz verfeßt werde, da 
er das ameritanifce Klima nicht ver« 
tragen könne. —— 

Soft finiſh Ma— 
ſchinen Cotton, in 

ſchwarz und weiß, 
alle Nummern, 2 

200 MYs. Spulen 

2c 

10 Kiften fanch ganzwoll. 
Ealifornijche Ylantet3 in 
weiß, grau und lohfarbig, 
ein regul. $4.00 Blantet, 

per Baar 

2.95 
10 Kiften Mufter von Bett 

Comforters — werth von 

82.00 bis 82.50 — Eure 
Auswahl zu 

1.18 
Andere aufiv. von’ 39e, 

Anterzeug, mit einer 
Frfparniß von 25 bis 30 90 

Partie 1 — Schwere graue, gerippte flichgefüt: 
terte Unterhemden und Unterhojen für Männer, 
Hemden mit Seidenatlas: Front umd ‘ 

Perimutterfnöpfen, 50c werth, für... 3 c 

Partie 2 — Fancy geftreifte wollene, fließgefüt— 
terte Unterhemden und Unterhojen 4dc 
für Männer, 68c wertb, für 

Partie 3 — Ganzwollene Kamcelshaar=Unter: 
bemden und Unterhofen für Männer, c 
$1.00 werth, für 

Partie 4 — Beſte ganzwollene Kameels haar 
naturwollene und „Old Gold“-Unterhem— 
den und Unterhoſen für Männer, 8 

J un are 950 

Partie 5 — Lohfarbige ganzwollene gerippte 
Veſts und Beinkleider für Damen, mit Perlmuts 
terfnöpfen bejegt, alle Größen, 85c 
61.25 werth, FÜR . 0 00 2 2000. 
Rartie 6 — Echmwere gerippte fließgefütterte 
Dep * Beinkleider für Damen, in Grau u. 
Gream, Größen 3 bis 9, rm 
39c wertb, für . 5 250 
VPartie 7 — Beſte ganzwollene Kameelshaar-Un— 
—— und Unterhoſen für Knaben und 
Mädchen, große Nu 8 dädchen, groß aimmern 50e 
T5c bis $1.00 werth, für .. 

Partie 8 — Graue gerippte Union Suits für 
Mädchen, mit Perlmutterknöpfen und 
Spietzn beſetzt, Ze werth, für 

Partie — Naturwollene Beinkleider für Mäd— 
chen, Größen 26 bis 30, 50c mwerth, c 
fo lange der Vorrath reicht, per Paar. 

Bes 2 ae: Vefts und Beinkleis 
er für Mädchen, 20c werth, ‘ 

rt u ee Mr. 1 

| Yerfdjiedenes. | Strip: 

3zöllige nidelplattirte 
Hausnummern, das Stüd > 
Venfterglas in allen Größen. Nägel zu Fabrik: 
preijen. 

rer 6zlöheriger Nr. 8 „Wels 

Weather: 

come“ Kochheerd, mit 
} Oefen etc. | großem Badofen, Dus 

bübjch nidelplattirt, 
pleg Diamond Noft und 

EEE EIN En ae * 
6-zöll. blaue Stahl-Ofenröhren, 
werth 25c, per Länge . — 15c 
32x32 Aluminium papiergefütterte 
Dfen-Unterlagen, werth T5c, für . . 50e 

Sadirte Kohlenihaufeln, dag Stüd ..... 
6:3Ö1. glatte eijerne Ellenbogen zu 

Große Aichen-Siche, das Stüd 

Feinfte Elgin Creamery 
Butter — 
per 

. .6ie 
132€ 
‚anie 

9e 

Piund . » 

Swift’3 berühmter californijcher 
ERBEN. DER BED 53 io 0. » 

Extra fanch Maracaibo Kaffee, 
werth 22c, 
Donnerſtag das Pfd. ............ 
Eagle Brand kondenſirte Milch, 
PER 5525.01 51.8.5 0. a 

Lefte Dualität gerollter Hafer, 4 Bid. . 
Neue gedörrte Aepfeln, per Pfund... . Be 
Wieboldts Familien-Seife, beſtes 1 
RUHIGE DEE SEE  . 0 0 s0n a. 2€ 
Durdaus reines Süßöl, p. Dt.-Flafhe . Be 
Liberty Batery beite Soda:Craders, > 

HDHe 
6.:3. und Uno Ofen:Rolifh, per Flafche Ge 
Bere u Fer Labs, per Büdhje 124e 
Standard einheimijche Sardinen, p. Büchfe. Be 
Zrodene Zwicheln, — 
per Peck 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
beſchloſſen, Emile Arton zu we 
gen, ber im November 1896 nebit Ba- 
ton von Reinah und Dr. Cornelius 
Herz wegen des Panamatanal- 
Schmindels zu achtjähriger Gefäng- 
nißhaft verurtheilt wurde, 
‚— Der belgifche Minifter des Aus: 

wärtigen ſoll dem Redakteur des 
„Journal de Bruxelles“ erklärt haben, 
daß die, gegen England gerichteten Ar— 
tekel dieſes Blattes bezüglich der 
Iransvaal = Frage nicht länger ge- 
buldet würden. 

— Graf Arnim, ein Sohn des be- 
rühmten Gegner3 de3 verftorbenen 
Yürften Bismard, wurde gejtern auf 
feinem Gute in Naffenheide unter der 
Anklage unehrliher Machenschaften 
al3 einer der Direktoren der „Nationa= 
len Hppothefen= und Kreditgejellichaft“ 
bon GSteitin verhaftet. 

— Nahriehten au Samoa vom 20. 
Sept. bejagen, e3 herrfche zwar Ruhe 
auf den njeln, aber unter den Wei- 
Ben berrfche die Anficht vor, daß bald 
wieder Unruhen ausbrechen würden. 
E3 heiht ferner, daß der frühere Leut- 
nant in der deutfchen Armee, v. Bü- 
low, der die Streitkräfte Mataafa’3 
organifirt haben fol, im Lande her- 
umgegangen ift, umMataafe’3 Häupt- 
linge zu interviewen. Engländer und 
Amerifaner nehmen daran Anjtoß, da 
e3 leicht die feindliche Stimmung ver= 
Ihärfen könnte. Der Korrefpondent 
der „Kölnifchen Zeitung“ inSamoa ift 
per Kabel angemiejfen worden, einft- 
mweilen in Apia zu bleiben. (DiefeNadh- 
richten find aus englifcher Quelle.) 

Dampfernahridhten. 
Angetommen. 

New York: Barbarofja von Bremen; Xeutonic von 
Liverpool. 
„Audland, Neufeeland: Alameda von San Fran 

cisch 
Shanghai: Orange Brand von Portland, Oreg. 
Roterdam: Maasdam von New ort. 
Liverpool: Dceanic ınd Nomadic von New York; 

Dominion von Montreal. 
Glasgow: Andoria von New Vor, 

: Cherbourg: Pretoria, von New York nah Ham- 
urg. 
Bremen: Trade von Rew York. 

Abgegangen. 

New York: Majeftic und Taurie nach Liverpool; 
m nah Southampton; Noordland nah Ant: 

then. 

2ofalberidht. 

* Derfyarbige Fred.Glee wurde ge⸗ 
ftern Abend von Poliziften der Hhde 
Park » Station dingfeft gemacht, weil 
er furz vorher den No. 28 43. Straße 
— 2* Frank mittels 

Pr 

Aus gefnndheits-Rückflchten, 
Herrn Tanners Gründe für fei- 

nen elwaigen Rüdtritt aus 
der Arena. 

Die Pullman Palace Car Eo. unter 
der Steuerfchraube. 

I RT 

„Abendpoſt⸗⸗, Chie 

Legale Bedenken des Stadt-Kämmerers 
Kerfoot. 

Parfkommifär Pavliccks Bonlevard- 
»>fäne. 

Ayld. Gullerton dringt auf Berringerung der 
Pflaſterkoſten. 

In Springfield iſt die landwirth— 
ſchaftliche Staats -Ausſtellung im 
Gange, und der Andrang von Beſu— 
chern iſt ſo groß, daß es Schwierigkei— 
ten verurſacht, dieſelben halbwegs be— 
quem unterzubringen. Ein großer 
Prozentſatz der Fremden in der 
Staatshauptſtadt beſteht aus republi— 
kaniſchen Politikern, welche ſich dort 
nicht ausſchließlich zu dem Zwecke ein— 
gefunden haben, das ausgeſtellteMaſt— 
vieh, die zur Anſicht ausgelegten gro— 
ßen Kartoffeln, Kürbiſſe, Runkelrü— 
ben und ſonſtigen Erzeugniſſe des 
fruchtbaren Illinoiſer Bodens zu be— 
wundern. Die Herren ſind vielmehr 
gekommen, um ſich zu vergewiſſern, 
wie die Saat auf dem politiſchen Acker 
ſteht, ob Gouverneur Tanner noch ſo 
feſt im Sattel ſitzt wie früher, oder ob 
einer oder der andere von ſeinen Mit— 
bewerbern um die nächſtjährige Gou— 
verneurs -Kandidatur der Partei 
Ausſichten auf irgend welchen Erfolg 
hat. 

Von den Feldhauptleuten Tanners 
ſind natürlich die meiſten ebenfalls auf 
dem Platze. Aus Cook County haben 
ſich außer dem Kongreß -Abgeordne— 
ten Zorimer die Senatoren Buſſe und 
Campbell, jowie Er-Senator Divyer 
eingefunden, au3 anderen Theilen bes 
Staates Senator Berry, Vorfiter 
Rannel3 vom Staats = Zentralaus- 
Ihuß derPartei, Cicero Lindley,Spre- 
cher Sherman vom Abgeordnetenhaufe 
der Siaats-Legislatur u. A. m. — 
Sehr unangenehm iſt dieſen Herren 
der große Zulauf, welchen der Kon⸗ 
areß = Abgeorbnete Walter Reeves in 
feinem Hauptquartier von Bolitifern 
aus allen Theilen des Gtaates hat. 
Herr Zorimer erklärt bereit3, daß ber 
Gouverneur fich vielleicht auß Gefund- 
heit3 - NRücdfichten veranlaßt ſehen 
miürbe, bon der nochmaligen Bemwer- 
bung um die Nomination zurüdgutres 
ten, daß er ich aber das Recht zu mah- 
ten wifjen mürbe, feinen Nachfolger zu 
beftimmen. In diefer Beziehung fünne 
er auf die Unterftügung der Partei— 
Mafchine rechnen, und alle diejenigen, 

melche jeßt Luft bezeigten, gegen diefe 

Mafchine Front zu machen, darunter 
vornehmlich der Bundes-Senator Eul- 

om, jollten wohl Acht geben, daß fie 
nicht unter deren Räder fommen. 

Die Taltik der Tanner-Leute ſcheint 

gegenwärtig dahin zu gehen, möglichſt 
biele Kandidaten zu ermuthigen, um 
ſpäter die Aufſtellung desjenigen her— 

beiführen zu können, dem ſie ihre Un— 

terſtützung zuwenden. Zugedacht iſt die⸗ 
fe Unterftügung, wie es jetzt ausſieht, 

dem gegenwärtigen Vize-Gouverneur 

Northcoit, der erſt offen als Kandidat 
herauskommen wird, wenn Tanner ſel⸗ 

ber die beſtimmte Erklärung abgibt, daß 
er die Kandidatur nicht haben will. 

* * * 

Die Steuerreniforen haben fih für 

diefe Woche, mit ber fie ihre Thätigfeit 

eigentlich abjchließen müffen, die Auf- 

gabe geftellt, die bon den Aſſeſſoren 

für die Grund» und Gebäudejteuer ges 
Buchten Werthe in ben fieben zur Gtabt 
Chicago gehörenden Bezirken um breis 

Big Millionen Dollars in bie Höhe zu 

Ichrauben.Geftern und vorgeftern haben 
fie fich aber auch noch mit der Durchficht 
der Einfhätung beweglichen Eigen- 

thums befaßt. Befonbere Aufmerkjam- 
feit fchenkten fie der Pullman Balace 
Gar Co. Deren Einfhägung murbe 
bon $1,450,000 auf etwa das Sechs⸗ 
fache dieſes Betrages erhöht, nämlich 
auf 88,900,000. Die Erhöhung entfiel 
ausſchließlich auf die im Geſchäfts— 
kontor der großen Korporation enthal⸗ 
tenen Werthe, welche die Pullman Co. 
jelber den Affefloren nur mit $450,000 
angegeben hatte. Die Fabrilanlagen in 
Pullman jind für Steuerzwede zu 
$5900,000 bewerthet worden, bie 
an der Melt 14. Straße mit 
$100,000 und die Pullman Bant 
ebenfalls zu $100,000. — Schlecht 
gefahren ijt mit ſeiner Beſchwerde 
gegen zu hohe Einihätung ber 
Herr Euaene ©. Pite. Derjelbe hat- 
te der Affefforenbehörde fein fteuer- 
pflichtiges, bewegliche: Eigenthum mit 
nur $8,495 angegeben. Die Reviforen 
erhöhten dieje Zahl auf $100,000. Herr 
Pite ließ hiergegen durch feinen Gohn 
ben Alderman Bite, Proteft einlegen, 
und geftern gaben ihm die Repiforen 
Gelegenheit, feine Einwendungen zu 
begründen. Dabei erfuhr man von ihm, 
daß er unter Anderem Pfandbriefe der 
„Sreat Northern Hotel Co.“ im Betra- 
ge von $200,000 und weitere Werthpa- 
piere im Betrage von $12,000 befitt. 
Darauf wurde feine Einjchägung, ftatt 
ermäßigt zu werben, von $100,000 auf 
212,000 erhöht. Die hiefige Agentur 
des Zudertruft (American Sugar Re- 
fining Eo.), welche bisher ganz über- 
jehen worden war, fam mit $100,000 
auf die Lifte. Außerdem wurden noch 
größere Zufchreibungen gemacht, mie 
folgt: WeareCommilfion Eo., von$60,- 
000 auf $250,000; George U. Sea⸗ 
bernd, von $59,225 auf $200,000; 
Manierre-Noe Sirup Eo., von $12,000 
auf $37,000; 3. W. Yernalb, von 
$4,505 auf $20,000; U. Bope Glucofe 
Eo., von $1,500 auf — $175,000! 

* * * 

Richter Brentano hat geſtern die ge⸗ 
gen Herrn H. Stern von der Firma 
Faller de Stern, wegen deſſen Zeugniß⸗ 

eng bor ber Grand Yury, 
eingeleitete Verfahren megen Mikach- 
tung des Gericht3 vorläufig 

&3 war nämlich in ber 
enden Gingabe det Grand Jury 

=} 
L 

a; 
t !ben m 

ago, Mittwo 
— — —— — 

‚den 27. September 1899; 

AnibertrefühcHandfehuß-Yelegenheil 
GfacesHandfhube für Damen — ind: und 3:Clafp — bes 

ftidter Rüden — gemadht mit Duirt Fingern und runden 
Welt, in Farben und fhwarz— vollftändige Auswahl 
von Größen—wth. bis $1.25, Eure Auswahl... . 50c 

GlacesHandihuhe für Damen — ertra feine Sorte — in den 

allermodernften Eattirungen — in 2 und 3 Clafv8 — Pique 
und Uebernaht — pofitiv anderswo nicht zu erhal: 
ten — jedes Paar garantitt — zu... . 

»Provifionen. 

Hazel Kelly Pomder—cin feines | 
und leicht zu bereitendes Deffert | TINTEN 
— Flavors— | lendite Ihee, 

per Padet . . 

Hagel feinfter Sped — 
mild und zart — 
per Piund 

Knohenlojer Schinten—jo gut | per Min 
2 u Dr u . stund 

wie Ihr ihn je Sie — 
verjuht— Kid 3° | 

Armours3 Shield Lard— Mil: 
ford reines Schmalz 
— Pfd.Eimer 

Extra fanch „Yearling“ Lamm 

—Chops, per Pfd 
—Legs, per Pfund ...* 

—Loin, per Pfd 
—Hintertheil, p. 

Reicher, 

hat all die 
10e 

Tid. . Sie 

Thee und Kaffee. 

Thee — Eure Auswahl von all 

unſeren hochfeinen Sorten—reg. 

für 706 verfauft—5 Bid. in de: 

lorirter Blech-Büchſe, 

83. 15per Pfd 

Unſer London Blend Thee, ein— 
ſchlieblich all der populaͤren Be 
Varietäten; 5 Pfd. inBleipapier 
Caddy, 82.15; 

ı per Pfund... 

Unſer India-Ceylon Blend Thee 
iſt abſolut der beſte Thee zum 
Trinten und der | 

den br 
ı fönnt—per Rfd, 
| SVe, 60e und 

| Kaffee — Unjer feine privatim 
gezogener Java- und Mocha— 

Kaffee —5 Pfd., 81.00; 40 | 

Ic milder alter 
Kaffee oder fanchy ftarfer Rio 
Kaffee, in drei Qualitäten — 
ver Pfund Z4e, 
0 ee 

Unjer Guadarali 
gewünſchten 

Qualitäten für eine Taſſe guten 
Kaffees—ein detorirter Caniſter 
frei mit 3 Pid., 
*1.00per Pfund .. 

750 Dee u \ 

Gewürze und Extrakte, 

Dr. BPrice’s 
oder Royal 
Badpulver 
— der 
1-Pfund⸗ 
Büchſe 

37e 
J Cudahy's 

43 — oder 

c Armour’s 
Ertract of 
Beef (jolid), 

zufriedenitel- 
fauien | 

Hazel Vanilla Ertrait— 
2Unz.Flaſche —X 

F. oder Hazel 

12c 
| Finmah-Gewürze, eineMiihung 

der reiniten und beften 
Sorten— per PVid 1 Te 

Colman’s D. S. 
reiner Senf— 
+ = Bid. = Büdle. .. Santo3: 

‚12e 
Plend Kaffee 

guten 
Hazel Vogelfutter — mit Cuitle | 
Yonc—per 1:PBfD.: 

Sapolia— 
per Stüd 36e 

Hazel Breakfaſt Food — unüber-⸗ 
troffen für Puddings oder Früh-⸗ 
ſtücl ¶2⸗Pfd.⸗ 

Sanitarium Health Food Co.'s 
Granoſe Flakes— 
der Packet 

Hazel reines Weizenmehl macht 
geſundes und nahrhaftes Brot— 

10-Pfd.⸗ “| 
Tuch-Sack 

Hazel weißer gerollter Hafer — 
durchweg ſteriliſirt und von geli- 
katem Geſchmach— 
2⸗Pfd.⸗Pacet ... 

Falletſſoſſedccer niedrigen Pteiſen 
36⸗ zöll. Roman und Ribbon geſtreifte Taffetas — 1% 4 * 

ei 

anderswo — bir fagen » x 2...» 

86:30N. importirte Silefias — jhivarz und grau — 
extra far — wertb lic — morgen „ 2. 2... 

Befte ganzleinene TailorsGandas — erne 
20e Qualität — morgen . : 2. . 

57 

Tech 
836⸗ zöll. ſchwarzes engliſches Velour Rodfutter — ſieht 9 

aus wie Seide — Se Qual. — morge.. — c 

Unſere grohe Ausſlelimng reiner Efmanren gefällt dem Oublikum 
und madt das Geſchäft in unſerm Grocery-Departement lebhaft. Wir geben noch immer die beſten Werthe in der Stadt und geben unſern Kunden ein 2-Pfd.⸗Packet des berühm- 
ten Hazel Breakfaſt Food als ein Souvenir mit jeder Order für Groceries von 81.00 und aufwärts. 

Cerealien. 

Bee RR. 50. 
per Dusd. 81.50; 

oder Zunge — 
3:2fd. Bühje . » 

Underwood’s — Hazel Mehl, 

Milford's Extra Standard So— 
Tomatoes — per lid Vacked 

Kiſte 81.85; per 
3:Pfd, Kanne 

per Dusd. $1.10; 

Menue eingemahte Waaren 
NR. Velix & Cie. Champignons 
Blanes (Gotel Muſhrooms) — 

3:Pfd. Büchſe zu . 

Old Fort 
Dutzend 81.30 — 
per Büchſe .. 

per flache Kanne. 

12e ı men=-PBudding in 
ri Bd.:Büchien 

gemachtes 
‘ | Dußd. 806, 
Ic | Büchſe 

Californien 
Pflaumen und 

4— 

Spargeln — das 

Armour's Lunch Zunge, 23e 

Richard K Robbins' beſter Pflau⸗ 
Jd 

Elgin Packing Co.“s friſch ein— 
Zucker-Corn — per 
per 2⸗Pfd. Tec 

eingemachte 
J Cream 
zflaumen — das Dugd. 

*1.40, 24 Pfd. Büchſe .. 12c 

Pillsbury'’s befles 
AXAN oder 

4% 
Bra 

Artikel fü 

Hazel Tomatoes, „Ertras,“ roth, 
reif, und ertra folide eingepaßt, 

‚10e 
en el 

” 

€ | Vrocter & Gamble’s Lenog Eeife — 
46 Stüde $I — 3 Stüde Die 
506 see ERE . - oo. * 

. Hazel Glanz⸗-Stärke — gibt einen 
— Er —— 

anz — 6 Pid. hölzerne 
| Rite für. 0000. 330 

Beſte weiße, fledige oder grüne 
Gaitile Seife, 8e 
per Pfund u EV ER 

md Bee — das defte 
ür alle euerarbeit — 

per 4:Pfd. Padet . . = 15€ 
Royal pulverifirtes Borag — 1:Pfd. 
Dadet 9 — + Bid. ce 
Bader für . » 

Eier: 
Gage 

| Nenelle Moden in Nolf-Capes, Iarhels, Suils, Hol und Afeiderröcten elc. 
K Zu neueren Reifen, die fich ficher als verlodend für Fluge Käufer erweifen werden. 

Tailorswmade Kleider für Damen zu Halbpreis und no weniger — Wir breiten beinahe 300 hochfein gefchneiderte SMleider vor Euch aus zu den verlodendften Vreiſen dieſer 

.... 815. 00 

Saiſon. Wir theilen das 

Gruppei— 
Werthe bis zu $25.00—-für 

Lager in drei Gruppen: 

S10.00 
Neue Golf Caps— Abermals zu 4.90 — ihr Werth ift $10.00— feht die 

Gruppe 2— 
Wertbe bis zu S5.00—für . 

Fürbungen, die Moden—die hübjchen hie Schattiruns 
gen—beinabe 20 verfchiedene Sorten 

Neue Herbit = Sadet3 — in einer überraichenden Varietät in den popus 

fären Golj:Effeiten, neue engliihe Top Coat3, neue Berlin DrebCoats. 

Kin wirklicher $15.00 feidengefütterter fein gefchneiderter 

Kerjey Coat — mit Atlas = Hutter — eingeführt zu . . 

1500 feidengefütterte Coat3 zu einem Qutterbrot verjchleudert— Ihr folls 

tet dieje Gelegenheit nicht verfäumen— die Preife verloden zum Einkauf 

— 1500 feidengefütterte frühe Herbft-Nadets—zu einem eritaunlich 

drigen Preis gelfauft—und nur der Preis veranlafte den Eintauf. — 

Kommt frühzeitig für eine gute Auswahl. Wir theilen den ganzen Eins 

fauf in 3 Partien: 

Partie I—wirflider Werth 85.00—feidengefüttert— 
I BER 4 4° 5.0 are aa a re 

— Vartie 2—wirkfiher Werth $10.00—feidengefütterte 
BR Govert und Kerfep » Jade . oo ocococ00% 
EZ Partie wirklicher Werth $15.00-jeidengefütterte 

GCovert: und Kerjey-Jadets 

Bargains in Damen- u. Kinder-interzeug. 
Wir lenfen Cure Aufmerfjantkeit auf unjere reichhaltige Auswahl von Herbfts und 

Ausgezeichnete Werthe in 

£einenfloffen u. Weißwanren 
18:3öW. fchiverer reinleinener gebleichter und 

ungebleihter Shaw & Stevens’ Grafb — roth 

und blau farrirtes Glas=:Handtuhzeug— schwerer 

gebleihter Tiwill und fancy berändertes einfach 

leinene® Handtuchzeug — werth 5 

De die Yı. 2... Mine. 
18x36 reinleinene befranfte Damaft: und hohl» 

oefäumte Hudabad Handtüher — Werth 8 

12%, Stüd . c 
70351. gute Qualität ſchwere Cream = 

Tiih-Damaft — werth 40. . 25 

Gute Größe weiße und farbig beränderte bes 

franfte Lund Tücher — 

wertb 81.0. 0 0 00. 

gefagt worden, daß e3 Jich bei den an 
Herrn Stern gerichteten Fragen, nicht 
um die Prüfung einer gegen ihn felber 
oder feine Firma gerichteten Anklage 
handelte, a . 

Stadbtfümmerer Kerfoot fträubt fi 
dagegen, der ihm vom Gtabtrath er= 
teilten Weifung gemäß, Summen, die 
bereit3 für beftimmte Zwede bemilligt 
torden find, in Fonds zu übertragen, 
melche anderen Zweden dienen jollen. 
Er verlangt, ehe er diefer Weifung 
entfpricht, ein Nechtsgutachten vom 
Korporationg-Anmwalt darüber, ob fol- 
he Mafregeln gejeglich jtatthaft find. 
3 handelt fi) im vorliegenden Falle 
unter Anderem um Die Uebertragung 
bon $200,000, welche für die Heritel- 
lung einer unterfeeifchen Verbindung 
zmwifchen ber alten Ymei-Meilen-Crib 
und der neuen „Garter 9. Harrifon”= 
Saugftation ausgemorfen worden find, 
in den Fonds für Unlegung bes neuen 
Südmeitfeite-Landtunnel3 der Waffer- 
werke. 

oe. 

⸗. 

* * 

Die Parkbehörde der Weſtſeite war 
ſeit dem Beginn ihrer Sommerferien 
geſtern wieder zum erſten Male in Si— 
hung. An ihren Berathungen nahm 
auch der an Stelle des aus dem Amte 
geſchiedenen Kommiſſärs Wilſon zum 
Mitglied der Behörde ernannte Herr 
Charles Kopf theil. Auf dringende Be- 
fürwortung des Kommiffärs Baolı- 
cet wurde der Barfsängenieur Schrader 
beauftragt, Koftenvoranichläge für bie 
Anlegung bes geplanten Southieft- 
Boulevard, vom Dougla® Park bis 
zum Slinot® und Michigan» Kanal, 
auszuarbeiten. Herr Paplicek iſt der 
Anſicht, daß die betheiligten Grundbe⸗ 
ſitzer zur Tragung der ſehr erbeblichen 
Koſten bereit ſein werden, welche es 
verurſachen würde, dieſen Boulevard 
nach den beſten Muſtern zu bauen. Ver⸗ 
ſchiedene Kollegen des Antragſtellers 
ſind anderer Anſicht. Wer Recht hat, 
das wird ſich zeigen, ſobald bekannt ge⸗ 
macht wird, wie hoch ſich die zu zahlen⸗ 
den Extraſteuern belaufen wůrden. 

* * * 

Die Drainage-Kommiffion hat ges 
fiern befchloffen, denjenigen Theil bes 
Schleufendammeß bei Yoliet, für deſſen 
Herftellung Zemerit bon ungenügender 
Qualität verwendet worden ift, abtras 
en unb bon Neuem aufführen zu laj- 

ee ke u en Unt 
betreffenben Kontraktoren ermöglichte, 

en Zement zu hea 

Winter-Unterzeug. 

.. 87.50 
Ein nie dagewejener Verkauf von Jadet3 in früher Herbit = Schwere — 

nies 

1.50 
2.75 

Gruppe 3— 
Werthe bis zu $0.00—für . .. .. 0.» 

> 
Fa}: ZI 

% 

S20.00 
Golf s Ekirt8 — Zu einer Erfparnik von 33 1:3 Prog.— Bei teitem 

das befte auserlefene Lager tn Chicago — in unferen eigenen Wertftätten 
gemaht—vom Lager oder nah Mah. 

Schwere double faced Golf » Stirt3 don Stoffen die im Metail $3.00 
per Yard werth find—Mannigfaltigfeit in Farben— 

BEE BEN En. 0a er .o.  0.»* .o000» 56.75 
Neue Habit Kleider » Skirts und alle anderen Urten find Hier gu haben 

—in unferen eigenen Werfftätten gemaht — ganz berfhieden von den 

gewöhnlihen Eorten und Arten. 

Wir offeriren hochfeine fehneidergemachte, M leider » Efirt — aus Pebs 

ble Mijhungen, Homejpuns, fhwarzen und farbigen Broadcloths, Herbſt 
fchtwere Cheviot3, Serge und 

Camelshair gemadt „ S5.00 
Neue twollene Herbft s Maift3 — endloje Mannigfaltigleit— tuded, cors; 

ded, braided, beitidt oder fancy bejegt — ebenfalls einfache Tailor Ef 
fette — franz. fancy Wollftoffe—febr fpezielle ganzs 

toollene Waifts — befegt — neue Braiding— 

wirkliher Wertb 2.50... 220% 

Sei e3 Beit3, Beinkleider, Union Suit3 oder Tights, füämmtlich 
Qaummolle, wollen plaited oder reinwollen, Ahr findet eine große Auswahl von guten 
Qualitäten und alles zu gelderjparenden Preijen. 

Gern baummollene gefließte Veit3 und Beinfleider für Damen, aus feiner combed egyptiiher Baums 
23 wolle gemacht 

geſchloſſen. oc 
Eilbergraue wollene gefältelte Veft8 und Beinkleider für Damen, welche in Bezug auf Dualität, Paffen 
und Finijh zu dem Breije 
franz. Vote Bands — Stü— 

a. wieder bergeftellt werden fünnen — Beinkleider haben "50e 
Naturwollene oder Kamelshaar Befts und Beinkleider für Damen, die naturwollenen find aus feiner aus 
ftralifher Wolle gemacht, 
per Kleidungsftüd . . 1.00 
Eeru oder filbergraue Vet3 und Beinkleider für Damen, aus beiter Qualität Bau e ara I ir Do i mivolle ges 25e 
macht, hübſch gefließt und von guter Größenverhältniß, Größen 3 bis 6 Stüd . . 2 2 2. oO 

Butterick - Wufter und 

itlodeblüätter, 

nuten, ift befanntlich deswegen von ben 
Großgeſchworenen in Anklagezujtand 
verjet worden. — Der Vorfchlag der 
Stadtverwaltung, an der Canal Str. 
auf gemeinfame Koften eine Klapp= 
brüde über den Fluß bauen zu laffen, 
murde angenommen. Der Kontrakt für 
die Ueberbrüdung des Kanals bei Lod- 
port wurde der Joliet Bridge and Iron 
Eo. übertragen, welche für den Brücken— 
bau $20,975 verlangt. — Zur Bezah: 
lung der Gehälter für den Monat Sep- 
tember wurden $24,954.76 angemiejen 
und zur Begleihung von Ausgaben, 
welche die Kanal-Inſpektoren des Gou— 
verneurs gehabt, 87735.90. — Ober⸗ 
Ingenieur Randolph berichtete, daß 
für die im Monat Auguſt am Kanal 
gethane Arbeit 8265,933. 80 zu zahlen 
geweſen ſind. 

* * 

Der auf Antrag des Ald. Cullerton 
vom Stadtrath gefaßte Beſchluß, daß 
bei der Vergebung von Pflaſter-Kon— 
trakten künftig von der Bedingung Ab— 
ſtand genommen werden ſoll, daß die 
Kontraktoren ihre Arbeiten für zehn 
Jahre zu garantiren haben, wird von 
der Behörde für öffentliche Verbeſſe— 
rungen für gegenſtandslos erklärt. 
Superintendent May vom Spezial— 
ſteuer-Amt ſagt, es würde keine zehn— 
jährige Garantie verlangt, ſondern 
nur, daß das bei Pflaſter-Arbeiten zur 
Verwendung gelangende Material be— 
ſtimmte Proben aushalte, die bezüglich 
ſeiner Widerſtands-Fähigkeit gemacht 
werden. Herr Cullerton hält das in— 
deſſen für eine Ausrede und behauptet, 
die von der beſagten Behörde getroffe— 
nen Beſtimmungen vertheuerten die 
Pflaſterkoſten um 3040 Cents ger 
HYard und gäben außerdem einer An— 
zahl von großen Firmen ein Monopol 
auf die Kontrakte. Die Straßen in 
den Außenbezirken der Stadt befänden 
ſich mit verſchwindenden Ausnahmen 
in einem Zuſtande, der unter aller 
Kritik ſei, ſo lange ſich aber die Pfla— 
ſterkoſten ſo hoch ſtellten, wie jetzt, 
könne den Grundbeſitzern nicht zuge— 
muthet werden, daß ſie pflaſtern laſſen. 
Ihre Häuſer ſeien ohnehin großen⸗ 
theil3 völlig entmwerthet. 

* * * 

Die Beamtenwahl, welche geſtern 
von den Direktoren des „Staatlichen 
Pfandhauſes“ vorgenommen worden 
iſt, hatte folgendes Ergebniß: Präſi⸗ 
dent, John B. Yarwell, jr; Bize- 
Präfident, John G. Shebb; Sekretär, 
Nelfon P. Bigelow; Schagmeifter, €, 
G. — Mit der Ausfindig⸗ 

VhotoStudio — Speziell 
= unferer beften Platino Cabinet, in zwei Poſi⸗ 
—9 (air Drefſfing und Retina, 50) 

machung eines paſſenden Geſchäfts— 
lokales wurde ein aus den Herren 
Dunlap Smith, Nelſon P. Bigelow 
und N. B. Butler beſtehendes Komite 
beauftragt. Dasſelbe ſoll dem Direk— 
torium übermorgen, Freitag, Bericht 
erſtatten. 

Frachtzug in Trümmer gelegt. 

Vor dem Stationsgebäude der 
Northweſtern-Bahn in Highwood er— 
eignete ſich geſtern Abend um 11 Uhr 
ein Eiſenbahnunfall, der den Verkehr 
bis heute in der Frühe zum Stocken 
brachte. Ein aus achtundzwanzig lee— 
ren Waggons beſtehender Frachtzug 
rollte an der Station vorbei, als ſich 
plötzlich der Kuppelungsbolzen eines 
der in der Mitte des Zuges befindlichen 
Waggons löſte und dieſer aus den 
Schienen ſprang. 

Durch die Wucht des Stoßes, den 
er von den nachfolgenden Waggons er— 
hielt, wurde der Wagen dermaßen zur 
Seite getrieben, daß er durch die 
Frontſeite des Stationsgebäudes 
drang. Im Dienſtzimmer des Tele— 
graphiſten wurde dabei der Telegra— 
phen-Apparat zerſtört. Die nachfol— 
genden Waggons thürmten ſich an und 
über einander auf-und bildeten eine 
fünfundzwanzig Fuß hohe, etwa ein 
halbes Häufergeviert lange Trümmer: 
maffe. Neunzehn Waggons wurden be» 
Ihädigt, und faft bei allen ift die höl- 
zerne Wandung bollftändig zerfplittert 
worden. Zwei Züge, welche bald dar= 
auf in Higmwood eintrafen, mußten auf 
die Nebengeleife rangirt werden. Der 
Perfonenzug, melcher fahrplanmäßig 
den Bahnhof an Wells Straße um 11 
Uhr 30 Minuten verläßt, konnte nicht 
abfahren, meil die Hauptftrede, mie 
auh die Nebengeleife in Hiahmood 
blodirt waren. Etwa bdreihunbert in 
Fort Sheridan, Lake Foreft und Wau- 
tegan anfälfige Yahrgäfte, welche die 
Theater im Zentrum ber Stabt befucht 
hatten, waren auf diefe Weije gezwun= 
gen, die Naht in Chicago zuzus 
bringen. 

— — — —— 

824.00 nach New York und zurück. 

via Nickel Plate-Bahn, am 26., 27. und 28. 
September, giltig für Rückfahrt bis 4. Ol⸗ 
tober 1899. Drei durchfahrende Züge zwi⸗ 
ſchen Chicago und New Vork täglich, mit 
eleganteſter Ausſtattung und Speiſewaggon⸗ 
Dienſt. Für weitere Auskunft oder reſer⸗ 
virten Platz im Schlafwagen, adreſſirt: Ge⸗ 
neral:Agent, 111 Adams Str., Chicago. 

ame Van Buren Str. 
umd | Hogbapnfhlei der 

un eilt 

un 

1.25 

Jahnen und Dekoralionen 
für die Herbſt⸗Feier. 

300 vier Fuß große baummollene Bunting Klags, 
echte Farben, mit Grommet3 fertig zum aufs 

bifien — wertb Tice — fo lange fie 25e 
vorhalten, Stüch. 

2e das Did. Muslin 
Fahnen, auf Stans 

ven, 2x3 Zoll, 

Te das Did. Muslin 
Fahnen, au 

Stangen, 6x9} Zoll. 

24c das Did. Muss 
lin Fahnen auf 

Stangen, 11x18 Zoll. 

30€ das Did. Muss 
lin ahnen, 

auf Stangen, 12x22 Zoll. 

Deutfihes Theater. 

„Swei Wappen’: Schwanf von Blumenthal 
und Kadelburg. 

Um Conntag findet in Pomers’ 
Theater die Eröffnung ber beutfchen 
Vorftellungen unter der Direktion 
Welb & Wacsner Statt. Zur Auffüh- 
tung gelangt, wie bereit3 angekündigt, 
der Schmant „Zwei Wappen“, bon 
Blumenthal und Kadelburg, ein Stüd, 
mit dem bei feiner bor einigen $ahren 
erfolgten erften Aufführung auf ber hie= 
figen Bühne ein wohlverbienter, durch⸗ 
Ihlagender Lacherfolg erzielt murbe, 
Die Rollenbejegung wird folgende fein: 
Marimilian dv. Wettingen „ . . Hermann Werbke 
Gbarlotte, feine Schweiter .„ Victoria Welb-Markham 
Rudolf, jein Sohn. . . . . Wilhelm Blumenau 
Dietrih v. Biered . . oo 0 0. . Wlbert Mekee 
Mr. Forfter aus Chicago . Gerdinand Weib 
Mary, feine Tohterr . oo 0 . . Frieda Runge 
Mıs. Hannah Stephenfon . . Eliſabeth Biſchof 
Zofmarſchall Graf Dormftett „ . . Delmar. Lerst 
Gräfin Dornftett . . oo. 
Wernide, Tafeldeder , . .. 
Lorenz, Diener „ 
Franz, Kellner, . 
©in Bine . , 

« + Clara Lapping 
« Guftan Harkhein 

... Brig Dindner 
eo 0.0. 0. . Rarl Romig 

Albert Knuepfer 

Wie man aus dieſem Verzeichniß 
erſieht, werden bei der Vorſtellung drei 
von den neu engagirten Kräften mit— 
wirken, und zwar die Damen Biſchoff 
und Runge (von den Stadttheatern in 
Aachen, bezw. Hamburg) und Herr 
Blumenau, vom Leſſing⸗Theater in 
Berlin. 

Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
morgen, Donnerſtag, an der Theater⸗ 
kaſſe; dieſe wird am Sonntag von 10 
Uhr. Vorm. bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an geöffnet ſein. 

Boro:yormalin — (Eimer & Umend) — ein neues 
entifeptiiches und vorbeugendes Mittel, Das Ideal 
aller Zahn= und Mundmafler. Gale & Bilodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Wafbingten Etr., Ügenten. 

— r r oo. —— 

C. J. Lindemann geſtorben. 

Chas. J. Lindemann, Mitglied der 
ſtaatlichen Ackerbau-Behörde und Se— 
kretär des Ackerbauvereins von Coot 
Counth, iſt geſtern in Springfield ge— 
ftorben, wohin er fich, anfcheinend bei 
beitem Wohljein, am Montag begeben 
hatte, um der ftaatlichen Ausftelung _ 
beizumohnen. Er war dajelbft plöglih 
fo jhwer an der Bauchfellentzündung 
erfrantt, daß feine Gattin am Diens» 
tag Abend telegraphifh an fein Belt 
gerufen werden mußte. Geftern Abend 
that der Patient feinen legten Athem- 
zug. Die Leiche wird vorläufig nah ° 
3 —— Fr 143 —* 
verfey Boulevard, übergeführt mer 4 
Anordnungen für dag Begräbnip mb - 
noch nicht getroffen, 
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Der heimgekehrte Sieger. 

Um der Aufdringlichkeit zu entge— 
ſo leicht an die 

Sielle der Herzlichkeit tritt, iſt Admi— 
ral Dewey zwei Tage früher heimge— 
kehrt, als er amtlich erwartet wurde. 

Er wird trotzdem das ganze Feſtpro— 
gramm Mit Durhmachen müflen, aber 
es ift ihm ohne Zweifel gealüdt, in die 
Empfangsfeftlichteiten eirien gemüthli- 
eren Zug zu bringen. Uxrfprünglich 
maten fie näch der AUtt der Triumph 
zuge augefänitten, welche die Römer 
ihren fiegreichen Feldherren zu gewäh— 
ren pflegten, und denen, neben einem 

grauſamenFrohlocken über den geſchla— 
genen Feind, die echt heidniſche Hel— 
denanbetung zu Grunde lag. Der Ad— 
miral zieht es aber offenbar vor, von 

feinen Mitbütgern einfach als ein 
Amerikaner begrüßt zu werden, der 
feinem Baterlande Ehre gemacht hat. 
Er mil ficd weder im Triumphmagen 
auaftehen, nod; als Halbgott feiern 
laflen, fondern jpricht nur davon, daß 
er den New Norkern ebenfo wenig mie 
feinen Jungen: den Spaß verderben 
mödhte. 

Die Ichlichte VBefcheidenheit des Ad- 
miralö, der fich dutch feinen alänzen- 
den Erfolg nicht den Kopf hat verdre= 
beit lafien, fpticht auch aus feiner Un- 
terhaltung mit den Zeitungsbetichter- 
ftattern, die ihn natürlich fofort „aus- 
zubumpen“ verfucgten. Er glaubt 
durchaus nicht, alles zu verftehen, 
meil et fich ald Seemann ausgezeichnet 
hat. In feiner Abneigung gegen die 
„Politit“ gleicht et dem verjtorbenen 
GetteralShetman, dem befanntlich die 
PVräfidentfchaftsbiene auch niemals im 
Hüte fummte: Ungezwungen plaudert 

 r Über feine Erlebnifje jeit der vent- 
würdigen Schlacht in ver Manilabucht 
und über die Eindrüde, die er von den 
Philippinetn empfangen hat. Diefe 
beurtheilt er außerordentlich mohlmol- 
Iend. Er wiederholt feine frühere Be- 
metfung, daß fie nach feiner Anficht 
bo über den Cubanern Stehen und 
mähricheinlich Thon nach furzer Zeit 
für-dte Selbftregierung reif fein mwers 
deh. Hinter Nauinäldo, der blos al? 
Sttohpuppe vorgejchoben fei, jtänden 
äußerft fähige und Huge Männer, bie 
mit den Grundfägen des Negierens 
feht wohl vertraut wären. Deshalb 
gibt er fi auch) der Hoffnung hin, daß 
fi die Dinge am legten Ende zum 
Guten penden werden. Er entjchuldigt 
gewiſſermaßzen die Philippiner, ſtatt 
ſie anzugreifen und würdigt die Be— 
meggründe, die fie in den Kampf gegen 
die Ver. Staaten getrieben haben. Sein 
Urteil über fie zeugt von einer edlen 
Gefinnung. : j 

Da Admiral Demey vor der Eröff- 
nung «ber eindfeligfeiten mit ben an= 
efehenjten Philippinern auf freund- 
— Fuße verkehrt, und nachher 
auch die Kriegstüchtigkeit des Volkes, 
die er fehr hoch veranſchlagt, aus eige— 
ner Anſchauung kennen gelernt hat, ſo 
iſt zu hoffen, daß die Staatsmänner in 
der Adminiſtration und im Kongreſſe 
ſeinen Rathſchlägen Gewicht beilegen 
werden. Geſchieht das, ſo wird ſich mit 
den .Aufſtändiſchen“ eine Abmachung 
treffen laffen, die für beide Theile eh= 

; renboll ijt und dem unnüten Zeritö- 
"  zungamerfe ein Ziel fett. Menn die 

- Bhilippiner thatlächlih den Cubanern 
> überlegen find, jo ift nicht einzujehen, 
J 
/ 

i 
{ 

warum ihnen nicht gleichfalls Bürg— 
ſchaften für ihre Selbſtſtändigkeit ge— 
geben werden können. Wäre das gleich 
geſchehen, d. * hätte der Präſident in 
ſeiner erſten Ankündigung an ſie nicht 
von bedingungsloſer Unterwerfung ge— 
ſprochen. ſo wäre es ſchwerlich zu ei— 

nem Kriege gekommen, der die Inſeln 
verwüſtet und den Ver. Staaten ſchwere — Opfer aufleat, ohfre ihnen Ruhm oder 

inn zu bringen. 

(28 
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Die fuhdHafte Kebensverfiherung. 

Aus eigenartigen Gründen hat eine 
Kon 3 Mrenggläubiger Intherifcher 
Geiftlicheh der fogenannten Miffourier 
ChHnobe die Lebensperficherung ge= 
brandinartt. Da diejelbe in der Bibel 
nicht husdrüdlich verboten ift, jo fann 
ihre Vermoerflihteit nur durch Ablei— 
h feitgeftelt werden, aljo durch 

egungen, un denen fich auch das 
Latenthum betheiligen Tann. Diefes 
aber wird unzweifelhaft zu dem Schluffe 
fommen, daß die geiftlihen Herren im 

x find. 
Denn ſie behaupten, die Lebensver⸗ 

ung ſei eine Art Glückſpiel und 
ittere das Vertrauen auf die gött⸗ 

liche Zürſorge. Wer eine Verſiche⸗ 
ngsfumme ausgezahlt erhalte, nehme 
eiwas an, für das fein Gegenwerth ge⸗— 
feiftet worden ei, begehe alſo gewiſſer⸗ 

“ mäßen Diebftabf. Das ift jedoch ganz 
untichtig, weil fo ziemlich Jedermann, 
Der jein Leben berfichern läßt, noch) 
gecht Iamne gu Teben und der Verfice- 
zumgsgejellihaft in Geftalt von Prä- 
ne momdalth die ganze Summe zu 

ben Bofft, die fie nach feinem Tode 

Re Nerißerungegeetfcft eine Verſicherungsgeſellſchaft keine 
Sie läßt jeden Verficherungs- 
ärgtlich unterfuchen und be= 

et fette wahrſcheinliche Lebens⸗ 
s an timb bon —* — 
den Erfahrungen vieler Jabr- 

fe 5 find. Wie rich⸗ 
ih er n find, gebt auß ber 

enben Shattache herbor, 
bie meiften Sehne ne 

öhften glänzende Geiäjäfte ma- 
Me 1 ö 
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mar, fo lebt ber andere um fo länger. 
Es findet alfo mit Wiffen und Zuftims | 
mung der Berficherten ein Ausgleich 
ftatt, oder eine gegenfeitige Hilfelei⸗ 
ſtung, die doch währlich nicht un— 
kttlich ift. Wenn 10,000 oder 100,- 

‚ 000 Zeute durch Vermittlung einer Ge- 
| felffchaft die Wetpflichtung eirtgehen, 
ihre Hinterbliebenen gegenfeitig mit 
einer vorher vereinbarten Geldfumme 
| zu unterftügen, fo fann von Glüdfpiel 
und Diebftahl feine Rebe fein. Die 
Ueberlebenden belfen den Hinterbliebe- 
nen des berjtorbenen Mitgliedes, meil 
fie erwarten, daß im Falle ihres eigenen 
Todes für ihre Angehörigen das 
Gleiche gethan werben wird, 

Wenn aber |eder, der fein Leben 
verjihern läßt, Mangel an Gottver- 
trauen befundet, jo muß diefer Vor= 
murf aub gegen Diejenigen erhoben 
merben, die nicht jeden Cent ihres Ein- 
fommenz gleich aufzehren, jondern für 
unborhergefehene Fälle fparen. Sb 
„semand einen Theil feines Geldes in 
die Sparbant trägt, oder al3 Berfiche- 
rungsprämie hinterlegt, macht doch 
| geundfäßlich feinen Unterfchied. In 
ı beiden Fällen liegt der nämliche Be- 
| meggrund bot. Da nun noch feine 
| Kirche die Lehre verfündet hat, daf 
| das Sparen fündhaft ift, jo läßt 
ſich ſchlechterdings nicht einſehen, wes— 
halb es eine Sünde ſein ſollte, einer 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft beizu— 

| treten. Im Gegentheil gehört eine 
größere Selbſtloſigkeit dazu, Geld zu— 
rückzulegen, das der Sparende nicht 

ſelbſt genießen kann, als es ſo anzule— 
gen, daß es dem Sparer ſelbſt zugute 
kommen kann. Der Wunſch, auch über 
das Grab hinaus für ſeine Angehöri— 
gen zu ſorgen, iſt doch eher edel, als 
niedrig. Wer nicht haben will, daß die 
Seinigen nach ſeinem Tode entweder 
bittere Noth leiden, oder der Gemeinde 
zur Laſt fallen, verdient ganz entſchie— 
den den Vorzug vor dem Manne, der 
Weib und Kinder dem Elend ausſetzt 
oder derMildthätigfeit übermeilt. Aus 

| ihrer eigenen Erfahrung müllen bie 
Yüthetifchen Geiftlichen der Miffourier 
Synode miffen, daß Diejenigen nicht 
die beften Chrijten find, Die ihr ganzes 
Einfommen aufzehren und niemals an 
die Zukunft denfen. 
In der Zebensverficherung find bier: 

zulande mehrere Milliarden Dollars 
angelegt, und fie wird auch vomGStaate 
als fo berehtigt und wichtig aner- 
fannt, daß er fie überwachen läßt, um 
die Millionen von Verfiherten gegen 
Betrug zu fhüten. Käme fie in Weg- 
fall, jo würden jährlih Hunterttau- 
jende von Frauen und Sindern Durd) 
den Tod ihres Ernährers zu jchredlis 
cher Armuth verurtheilt werden, und 
die Wohfthätigkeits> fomoHl” mie bie 
Sttafanftalten würden fi) in fehr be> 
dentlicher Weife füllen. tan fann 
daher nur annehmen, daß die Herren 
Geiftlichen fi in den Gegenstand nicht 
genügend vertieft hatten, als jie ihr 
VBerbammungsurtheil über die Leben» 
verfiherung fällten. 

| 

Unſer drittgrößter Krieg. 

Obſchon unſere Truppen auf den 
Philippinen-Inſeln unter der Füh— 
rung von General Otis nach den 
Kämpfen eines Jahres noch nicht weit 
über Manila hinausgedrungen ſind, 
kommen uns doch dieſe geringen Er— 
folge bereits ſehr theuer zu ſtehen. 

Von den 103 Millionen Dollars, 
welche unſere Adminiſtration in den 
erſten beiden Monaten des laufenden 
Finanzjahres (Juli und Auguſt) aus— 
gegeben hat, waren nur etwä 21 
Millionen für Zivilverwaltung, da— 
gegen über 34 Millionen für die Armee, 

gegen 10 Millionen für die Flotte und 
der Reſt für Militärpenſionen, Zinſen 

der Nationalſchuld u. ſ. w. 
Nur Wenige, die ſich für Fortfüh— 

rung unſeres Eroberungskrieges bei 
Manila begeiſtern, ſind ſich deſſen klar 
bewußt, daß unſer gegenwärtiger Krieg 
nach der Zahl der Streitkräfte der 
drittgrößte in der Geſchichte des 
Landes iſt. 

In kurzer Zeit wird Otis 60,000 
Mann unter ſeinem Kommando haben. 
Nur im Bürgerkriege und bei dem 
Krieg gegen Spanien waren größere 
Truppenmaſſen aufgeboten worden. 
Der Krieg von 1812 beſtand nicht nur 
nicht aus größeren Gefechten; die dabei 
verwendeten Truppenmaſſen waren kei— 
ne großen. Bei dem mexikaniſchenKrie— 
ge ftanden nach Angaben der Militär: 
\hriftfteller von unferer Seite nicht 
mehr al3 40,000 im Felde. 

Bei dem Kriege aegen Spanien 
wurden meit über 200,000 Mann 
mobilifirtt. Shafter hatte aber nicht 
mehr als 25,000 Mann bei Santjago; 
Miles hatte bei feinem Feldzuge in 
Borto Rico 15,000 Mann und Merritt 
zoa mit 20,000 Mann in Manila ein. 

&3 it nicht unintereffant, unfere 
Iruppenmaflen bei Manila mit denen 
au bergleichen, welche bon anderen 
Völkern im überfeeifchen Kriegsdienit 
berivendet werden. Unſere Invaſions— 
armee auf den Philippinen-Inſeln iſt 
größer, als die engliſche Armee in In— 
dien, die aus Eingeborenen beſtehenden 
Regimenter natürlich nicht eingerech— 
net; zweimal ſo groß wie die Zahl 
franzöſiſcher Soldaten in Algier; mehr 
als zweimal ſo groß als die Armee, die 
England gegen die Buren in's Feld 
| führen will und dreimal fo groß mie 
| die Maffe englifcher Truppen, die Kit- 
chener bei Ombdburman in ber mörbe- 
rifehen Schlacht gegen bie Schaaren des 
Khalifen befehligte, 
Zu Anfang Dezember wird Diis an- 

näbernd foriee Mann beifammen 
haben, wie Sherman bei Jeinem be= 
rühmten „Marjch nad) dem Meer” und 
faft ebenfo viele mie Wellington bei 
Waterloo. Mit einer Kleineren Armee 
vertrieb Napoleon die Defterreicher 
aus Stalien und die englifhen Trup- 
pen zur Zeit bes amerifanifchen Un- 
abhängiateitsfrieges waren zu feiner 
Zeit größer als 50,900 Mann. - 

Die Ausrüftung der neuen Regimen- 
ter für Manila nimmt einen fo ruhigen 

srmlich geſchäftsmäßigen Ver⸗ 
ſie nur wenig Aufſehen er⸗ 

A 
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teg 
legter Zeit täglich angeworben, Zmi- 
chen San Francisco und Manila fin 
zur Zeit nicht weniger ald 5000 Mann 
unterwegs unb Maflen von Ktiegs- 
material folgen ihnen auf anderen 
Transportſchiffen. 

Die Armee, welche General Dtis in 
furzer Zeit unter feinem Oberbefehl 
haben wird, würde vorausfichtlich voll- 
fommen binreichen, unter gewöhnlichen 
Verhältniffen und in offener eld- 
fchlacht den Widerftand der Philippiner 
zu brechen. in dem mörderijchen und 
erichlaffenden ZTropenklima, bei ber 
Unzugänglichteit des Innern der Inſel 
und zumal bei ber ermübenden 
Buerillafriegführung, zu melcher die 
Aıltpinos ihre Zufludht genommen 
haben, wird aber mwahrfcheinlih auch 
diefe bedeutende Heeresmacht noch nicht 
im Stande fein, auch nur die Synjel 
Quzon zu unterwerfen. 

(„Weſtl. Poſt“.) 

Rußland kann warten. 

Im Militärblatte „Raswedtſchick“ 
war vor einiger Zeit unter Hinweis 
auf Deutſchland die ſchleunige 
Verſtärkung und Neubewaffnung der 
ruſſiſhen Artillerie 
fordert worden. „Bei den Deutſchen“, 
hieß es dort, „kommen 72 Geſchütze 
auf die Dipifion, bei und 48—64, bei 
den Deutjchen tft die Neubewaffnung 
durchgeführt, bei und mird hiervon 
nur geredet. Darauf hat nun der Ge- 
neralgouverneur des Kieiver Militär- 
bezirfes, General Dragomirom, 
der als einer der fähigften ruflifchen 
Militärs angefehen wird, im „Ras 
mwebtichif” einen. Artikel veröffentlicht, 
welchem die deutfche „Beteröburger 
Zeitung“ folgende intereflante Stel- 
len entnimmt: 
„Man muß deffen eingedent fein, 

daß das Verhältni der Artillerie zur 
Ssnfanterie nach der Zahl der Leute, 
nicht nach der Zahl der Truppentheile 
zu bemefjen tft. Die Anhänger einer 
unmäßigen Verftärfung der Artillerie 
laffen fih von der Vorftellung einer 
erfte langen Linie vonBatterien hin- 
reißen, vergeffen aber, daß man dieſe 
Batterien erft auf die PBofition brin= | 
gen muß, daß man bieje Pofition erft 
zu finden hat und auch die Infanterie 
ihren Blaß haben muß. Noch wichtiger | 
ift e8 endlich, daß man aus ben bor= 
bandenen Kräften Nuten zu ziehen 
wiſſe; je mehr ihrer find, deito fchmwie- 
tiger ift das aber, befto feltener find 
die Leute, die dazu im Stande find 
Die Meiften vergefien diefe Iegtere Be- 
dingung. Allerdings fpringt das nicht 
jo jehr in dieAugen, wie die Thatfache, 
daß 72 mehr ift-alS 64 oder gar 48.“ 

Ueber die Neubemwaffnung 
jagt General Dragomirom: 

„Eritens wird nicht nur 
jondern werben auch Verfuche gemacht, 
und zweitens wäre e3 auch noch fein 
Unglüd, wenn zunähft nur gerebet 
würde. E3 wäre wohl fchön, menn 
man dem Rathe, fich zu beeilen, Folge 
leiftete und ein Shftem annähme, das 
ih bielleicht nicht einmal fünf Jahre 
lang bielte, wie die Mitraileufen fe- | 
Iigen Angedentens. Wir find arm und 
fönnen uns den Qurus einer häufigen 
Neubewaffnung nicht erlauben; jedes- 
mal riecht fie ja nach einer Ausgabe von 
100—120 Millionen Rubel. €3 iſt al- 
jo Grund vorhanden, fih vor einer 
endgiltigen Enticheidung zu bejinnen. 
Der Vorwurf, daß man „fein Geld 
finde", ijt leicht gemacht, das Papier | 
ift ja geduldig. Aber wenn das Geld | 
wirklich nicht vorhanden ift? Die Ar- 
mee ijt doch für das Volt da, nicht das 
Volk für die Armee, und bei der Be- 
friedigung ihrer Bedürfniffe (mancdh- 
mal find e8 au Zaunen, die auf uns | 
genügendemNtachdenten beruhen, Wro- 
dufte der erjten Eindrüde) fann man 
nur unter Entfräftung des®olfes. ver- 
Ihwenderifch fein. 
borzeitig nehmen, jo werben wir nicht3 
mehr zu nehmen haben, jobald das 
wirkliche Unglüd fommt.“ 

Sn jenem Artikel war au gejagt | 
worden, daß NRukland im Vergleich 
zu Deutfchland 300,000 Mann meni= | 
ger aushebe, wozu General Dragomi- 
rom bemerft: 

„Auch mit der Vermehrung feiner 
Kräfte fol man nicht eilen; wenn mit | 
es nicht nöthig haben alljährlich weitere 
300,000 Mann auszubeben, jo ilt das 
fein Mangel, fondern ein Glüd; das 
bedeutet einen jährlichen Verdienst des 
Voltes von mwerligjten® 30 Millionen | 
Rubel. Im Vergleih zum Bürger 

ge⸗ 

geredet, 

Menn mir Alles | 
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Auch in Deutſchland ſchien mit dem 
Kleinhandwerk der Handwerkslehrling 
verſchwinden zu wollen. Wie es jetzi 
damit ſteht, zeigen die kürzlich erſchie⸗ 
nenen Jahresberichte der preußiſchen 
Regierungs⸗ und Gewerberäthe. Wäh⸗ 
rend bisher die Gewerbeaufſichtsbeam⸗ 
ten faſt überall darin einig waren, daß 
die Neigung der Eltern ihre Söhne 
Handwerkslehrlinge werden zu laſſen, 
abnimmt, und daß auch die Hand—⸗ 
mwertömeijter, abgefehen von der in ein= 
zelnen Gewerben im nterefle der Ko- 
ftenerfparniß betriebenen Lehrlingd- 

züchterei, ih von ber Ausbildung von 
Lehrlingen möglichft fernhielten, 
treten jet wenigftens einige Gemerbe- 
beamten mit ber Fejiftelung der That» 
jache hervor, daß die Zahl derZehrlinge 
und die Nachfrage nach Lehrlingen in 
gemiffen, doch nur größeren Betrieben 
tarfzunimmt und daß aud für 
die Ausbildung der Lehrlinge beffer 
gejorgt wird als bisher. Um uns 
günftigjten äußert fich der Gemerberath 
für Pommern, der jagt, daß nach mie 
bor der Mangel an Lehrlingen fich recht 
fühlbar mache. Die Lehrlinge gingen 
faft nur nod aus den allerärmiten 
Klaſſen mit der geringften Schulbil- 
dung hervor, während doch das Hands 
wert immer höhere geiltige Anforberuns 
gen fielle und denen, die ihr Gejchäft 
berftünden, nach wie vor ein gutes 
Brod fichere. Auch der Gemerberath 
für Merfeburg äußert fi hierüber, 
daß e3 fehmer halte, Lehrlinge zu be- 
fommen, weil die jungen Leute ba& Bes 
jtreben hätten, möglichjt frühzeitig 
Geld zu verdienen und deshalb AUrbei= 
ten ausführten, zu deren Verrichtung 
feine befondere längere Vorbildung er- 
forderlich ſei. Andrerſeits ſpricht der 
| Gemerberath für Hannover davon, daß 
| viele große Majchinenfabriten und 
Werften, die jahrelang feine Lehrlinge 

| aufgenommen haben, meil ihnen bie 
ı Erfüllung der formellen VBorjehriften 
| über Arbeitsbücher, Liftenführung, 
ı Aushang ac. läftig erjchten und die Ein= 
| haltung der Baujen Schwierigfeiten be= 
reitete, jich jegt mit diefen Unbequem= 

| Tichfeiten abgefunden haben. Dies jei 
| mit Genugthuung zu begrüßen; denn 
in geregelien Betrieben der qui einges 

ı richteten Majchinen- und ähnlichen Fa= 
ı brifen erhielten die Lehrlinge eine bei- 
| jere Ausbildung als in den vielfach mit 
| Lehrlingen überjülten, oft jehr einjei- 
| tigen Handiwerkäbetrieben. 

| Der Zubrang ber jungen Leute zu 
diefen Yabrifen fei auch groß, denn die 
Eltern legten Weith darauf, daß ihre 
Söhne die Lehrzeit in einer größeren 
Habrif dDurchmachten, wo fie bei einiger 

| Strebfamfeit Gelegenheit haben, id 
| bieljeitig auszubilden und einen arö- 
ı Beren Gefichtsfreiß zu gewinnen. Lim 
geehrt Hlagt allerdings der Gemerbe- 

; rath für Weftpreußen, daß größere Be- 
triebe fich nur felten mit der Ausbil: 
dung bon Lehrlingen befaffen, mäh: 
rend in manchen handmwerfsmäßigen 
ZTetrieben eine übermäßige Lehrlings- 
er beobachtet wird. Ar manchen 

ezirten, 3.8. Kaffel und Frankfurt a. 
D., wird ein entfchiedener Leärlings- 
mangel bei gemwiffen Gemerben jeitge- 
fell. Mehrfach merden bejondere 

| Wohlfahrtseinrichtungen, Fortbil⸗ 
dungsgelegenheiten u. ſ. w. für die 
Lehrlinge erwähnt. Der Gewerberath 
für Potsdam berichtet, daß nach dem 
Vorgange der Staatseiſenbahnverwal— 
tung jetzt in Folge des fühlbar gewor— 

denen Mangels an genau arbeitenden 
Leuten einzelne größere Maſchinenfa— 

' brifen u. |. w. Cehrlingsmerf- 
ſtätten, Zeichenſchulen uſw. 
eingerichtet hätten. Im Bezirk Merſe— 

burg hat ein größeres Werk ein beſon— 
deres Lehrlingsheim eingerich— 
tet, um Lehrlinge aus größerer Ent— 
fernung heranzuziehen. Vielfach iſt ein 
Sparzwang eingeführt, oder die Lehr— 

linge erhalten nach und nach beſondere 
Spareinlagen, Geldprämien u. ſ. w. 

Man gewinnt aus dieſen Berichten 
den Eindruck, als wenn ein friſcherer 
Zug durch das Lehrlingsweſen geht, 
nachdem Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
mehr und mehr eingeſehen haben, welch 
große Vortheile ein gut vorgebildetes 
und von Jugend auf an den Betrieb ge— 
wöhntes Perſonal gegenüber den man— 
gelhaft ausgebildeten, bald hier bald 
dort arbeitenden Handwerksgehilfen 
| bietet und genießt. 

Der „erkannte“ Mann. 

muß ja jeder Soldat doppelt gezählt | 
werden. Nicht nur, daß er jelbt nicht | 
arbeitet, ein Anderer muß audh für 
feinen Unterhalt arbeiten. Wenn man 
feine Streitkräfte auf diefe Weife un: 
berftändig und maßlo3 verftärft, jo tit 
der Ruin nicht weit. E83 hat feinen 
Sinn, ind Waffer zu Ipringen, um fi 
bor dem Regen zu fehüben.“ 
Zum Schluffe erzählt der General 

eine Fabel von drei Nahbarn: Ywan, 
Sfidor und Peter. eder von ihnen 
hatte anfangs einen Wächter, aus ge= 
genfeitigem Aramwohn erhöhten aber 
‚Iwan und Sfidor die Zahl der Schü- 
Ber ihres Eigentums fo lange, bis 
fie fih ruinirt hatten. Nur Peter war 
vernünftig, ftredte die Füße nach der 
Dede und fprach zu fih: es werden 
dochenicht Alle gegen mich fein, biel- 
Yeight findet fi auch Einer, der für 
mich einfteht. Stark ift der Teufel, 
Gott aber ift gnädig. 

Beweis der Wahrheit 
Sind die wunderbaren Heilungen durch Hoo&’s 

Sarsaparilla. 

Nicht was wir sagen, sondern was 
Hood’s Sarsapatilla bewirkte, erzählt die 
Gesehichte. Tausende von Leuten be- 
weisen es durch ihre Aussagen von den 
bemerkenswerthen. Heilungen durch 
Hood’s Sarsaparilla von Skrofeln, Salz- 
fluss, Dyspepsia, Katarrh, Rheumatisinus 
und allen anderen Blutkrankheiten und 
Schwächen. 

Hood’s Sarsaparilla 
verarsscht nie Enttäuschung. Preis $1. 

RN — — — — 

Hören die Frauen auf zu heirathen? 
Dieſe jedenfalls unerwartete Frage 
wirft im „Humanitarian“ Miß Ella 
Hepworth Dixon auf und — bejaht ſie. 
Ihr Aufſatz erſcheint wie ein Fehde— 
brief, den das „ſchwache“ an das 

„ſtarke“ Geſchlecht richtet. Miß Ella 
hat ihren guten Grund für ihre kühne 
Behauptung: der Mann iſt — erkannt. 
In der Mitte unſeres Jahrhunderts be— 

tete die Frau ihn an. Man erwartete 
von ihr, daß ſie unbedingtesVertrauen 
in ihn ſetzte, ſie ſollte ſeine Unvollkom— 
menheiten als etwas Verehrungswür— 
diges hinnehmen, ſie durfte kein ande— 
res Ideal kennen, als mit ihm verhei— 
rathet zu werden. Sie weiß es jetzt 

beſſer. Ihr Haltung ihm gegenübet iſt 
ſehr kritiſch geworden. In den Jahren 
ſeither hat die Frau ihten Sinn für 
Humor entwickelt, und wie wenig hat 

der Mann dieſem Humor Stand hal⸗ 
ten können! Sie fährt fort, ihm Thee 
| zu kochen und findet eine Art ſportli— 
| che8 Vergnügen an: feiner Gefellichaft, 
abet damit hat e8 auch fein Verwenden. 
Ihre Augen ruhen auf ihm mit ber 
— des Satirikers, und wenn der 

ann nicht von feiner toloffälen Ein: 
bildung getäufcht wiirde, müßte er er- 
fennen, daß fein ganzes Verhältnik zu 
diefem entzückenden Geſchöpf eine 
Wandlung erfahren hat, und daß ſie 
ein völlig unabhängiger Menfch geivot- 
ben ift, der wohl weiß, daß die Frau 
im Verftand und in allem, mad zu ei- Wur 

ner philoſophiſchen Glückfeligleit ge⸗ ün 
hört, dem Manne weit überlegen iſt ..S 

* 
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Beeilen jidh, um mehr zu 
DR befommen. 

. Buerjt damit fertig meint, daR zuerft wieder aufgefüllt wird, und wenn der Bors 
tath von NMutflake Oatmeal nit groß genug ift, ift das eine ſchlimme 
Sache. Alle Kleinen am Tiſch wollen mehr haben. Es iſt ſo gut. Ganz gleich, ob 
Sie jung oder alt, reich oder arm ſind, Sie werden ebenſo denken, wenn Sie deſſen 
köſtliches, nußähnliches Aroma einmal getoſtet. Verſucht es morgen früh. 

\ Nutflake 
\ Oatmeal 

Süß wie eine Nuß — viel geſünder wie Fleiſch. 
Zu verkaufen bei allen Grocers. Hergeſtellt von 

THE ILLINOS CEREAL COMPAMX., 

Von Flammen bedroht. 

Die 25jährige Marie Carey fnapp dem Tode 
entronnen. 

Feuer im Sibley’ihen Sollfpeicher. 

Ein Feuer, welches geitern Nachmit- 
tag in dem Privat-Logirhaufe No. 382 
Chicago Ave. zum Ausbrud) fam, hätte 
beinahe der dort wohnhaften 23 Jahre 
alten Frau Carey das Leben gekoftet. 
Einer der Gäfte hatte in der Kleider: 
fammet im zweiten Stodiwerf ein bren- 
nendes Zündhölgchen achtlos bei Seite 
geworfen, modurch die bort befindlichen 
stleidungsftüde in Brand geriethen. 
Das Feuer verbreitete jich mit folcher 
Schnelligkeit auf da3 obere Stodiwerf, 
daß der dort meilenden Frau Carey 
der Yusweg über die Treppen abge 
Ihnitten mar. Von Flammen und 
Rauch hart bedrängt, ftieg die Ver- 
zweifelte auf das Fenftergefims und 
rief faut um Hilfe. Obmohl die ent- 
jehten Zufchauer ihr zuriefen, daß die 
herannahende Feuerwehr ihr bald Ret- 
tung bringen würde, ließ fich die ge- 
ängftigte Frau dennoch herabgleiten 
und Bing, ich mit Mühe fefthaltend, 
nur noch am Fenſterkreuz. Schon 
ſchwebte ſie, völlig erſchöpft, in größter 
Gefahr, auf den Bürgerſteig herabzu— 
ſtürzen, als ein Feuerwehrmann, der 
auf einer Leiter ſchnell hinaufgeklettert 
war, die Gefährdete aus ihrer ſchreck— 
lichen Lage befreite. Der durch das 
Feuer angerichtete Schaden beläuft ſich 
auf etwa 8700. 

In dem achtſtöckigen, mit Zollgütern 
im Werthe von vielen Tauſend Dollars 
angefüllten Speicher der „Hiram W. 
Sibley Storage Co.“, an der nörd— 
lichen Auffahrt zur Clark Str.-Brücke, 
entſtand geſtern Nachmittag ein Feuer, 
welches großen Schaden anzurichten 
drohte. Die von der Geſellſchaft orga— 
niſirte Privat-Feuerwehr traf ſofort, 
als ein Angeſtellter mit dem Schreckens— 
ruf, daß es im vierten Stock brenne, 
die Treppen herabſtürzte, Anſtalten 
zur Bekämpfung der Flammen. Aber 
als die Löſchmannſchaften in die bren— 
nenden Räume eindringen mollten, 
jtellte e8 fich heraus, daß die eifernen 
TIhüren verichloffen waren. Koftbare 
Zeit vergina, bi8 die Schlüffel, melche 
ein Bundes-Zollbeamter in Händen 
hatte, zur Stelle waren, und das euer 
nun mit Macht befämpft merden 
fonnte, Mehrere Ballen Tabaf brann- 
ten, wodurch ein folder Dualm verur- 
facht wurde, daß der Feuerwehr das 
Vorbringen faft unmöglich aemadht 
wurde Obmohl halb erfticdt, hielten 
die ſtädtiſchen Löfchmannfchaften 
wacker Stand, und ihrer energiſchen 
Thätigkeit iſt es zu verdanken, daß 

verfallen laſſen. das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt 

| 

| 
| 

| 
| | 
| 
| 
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blieb. Während des Brandes trat aud | 
= Feuerboot „Illinois“ in Thätig— 
eit. 
Der durch das Feuer angerichtete 

Schaden beläuft ſich auf etwa 8700. 
Die Befiker der verbrannten Waaren 
fonnten bis jeßt noch nicht ermittelt 
werben. Der Verwalter des Speichers 

Brandes nicht erflären. Er behauptet, 
daß die ftrenaften Vorfihtsmahregeln 
zur Vermeidung jeglicher Feuers— 
gefahr in dem Gebäube getroffen wors 
ben feien. 

Auf bis jegt noch nicht ermittelte 
Meife kam geftern Abend in dem Wohn- 
hauje von $. Shapiro, No. 149 Yohn- 
fon Str., ein Feuer aus, das einen 
Schaden von etwa $200 zut Folge 
hatte, 

— — —— — 

Zelegraphie nad) Dem Mars. 
Die in Anregung gebradte Ydee, dab mir eines 

Tages im Stande jein möchten, mit dem Planeten 
Mars it Verbindung 'zu treten, ift eine volllommen 
gejumnde. Diejenigen, tweldhe jte verlachen, betonen 
damit nur ihren Mangel an Borftellungstraft und 
Kenttniß von dem Werthe des Fortſchrittes. Bor 
Jahren tonnten der Menjch und ſein Geſchlecht lei— 
nen hundert Vard breiten Strom überſchreiten. Er 
tönnte mit feinen Nebönmenfhen mir fo weit in 
Verbindung treten, wie feine beijere Stimme fi 
verſtändlich zu machen vermochte. Die ärztliche Wiſ⸗ 
ſenſchaft lannte kein poſitives ge i i 
iblimmfte aller Krankheiten — Dospepfie. 
aber furtgeipröften. Dampf durhireu 
Gieffrizirät ftellt Verbindung Über den Kontinent her 
und. Hoftetters Magenbitters 8 als eine Got⸗ 

Nat airline Wiflenihaft und. 

den Ogean, 

die 
emeinen eridiejen. €3 trifft die 

i den agen, und 
e heilt & 

ei 
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Bioomington and Chicago; Ill. 

Kurz und Neu. 

* Die Nrogois Iron Co. in South 
Chicago wird demnädjft ihre Anlagen 
bedeutend vergrößern und zu biefem 
Zwecke die Arbeitermohnungen fort- 
Ihaffen Iaffen, melde jie auf ihrem 
Lande erbaut bat, fomwie bie ihren Lie- 
genjchaften benachbarten Grunbftüde 
anfaufen. 

* Megen angeblich jchwerer Erfran: 
fung des Entlaftunggzeugen ©. €. 
Stwinburne jucht Er-Bantier George 
8. Magill bei Richter Brentano um ei- 
nen weiteren Aufſchub des Prozeßver— 
ahrens gegen ihn nach. Der Richter 
wird, ehe er das Geſuch bewilligt oder 
abweiſt, genaue Erkundigungen über 
den Zuſtand Swinburnes einziehen. 

* Sn der Wirthſchaft No. 495 Clark 
Straße ſtürzte geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde ein unbekannter Mann 
ohnmächtig zu Boden. Er wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo— 
ſelbſt die Aerzte den Zuſtand des Er— 
krankten als bedenklich bezeichneten. 
Der Patient iſt etwa 35 Jahre alt, 6 
Fuß groß und von herkuliſchem Kör— 
perbau. 

* Die Hebamme Anna Stanef, mel: 
che beichuldigt wird, durch eine verbre= 
herifche Operation den Tod von Fran 
Mary Kacenet herbeigeführt zu haben 
und deshalb von den Großgejchmore- 
nen wegen Mordes in Anklageltand 
perjegt worden ift, wurde gejtern von 
Richter Brentano gegen Stellung von 
Bürgfchaft im Betrage von $5000 aus 
der Haft entlaffen. 

* Meil fie an der Ede von Halited 
Straße und North Une. den im Hauje 
No. 1260 N. Halfted Straße mohn- 
haften Alerander Surfenfeld nach vor= 
angegangenem Streite mit Fauftichlä- 
gen traftirt hatten, murden Names und 
William Agar verhaftet und in einer | 
Zelle der Halſted Str.-Revierwache 
eingeſperrt. 

* Der Trapezkünſtler Walter Shaw 
fiel geſtern Abend während ſeines Auf— 
tretens auf der Bühne des „Chicago 
Opera Houſe“ von ſeinem Schwebe— 
reck herab und erlitt Verletzungen, die 
ſeine Ueberführung nach dem Hotel, 
No. 13 Clark Straße, in welchem er 
Quartier genommen, nothwendig 
machten. 

* Thies J. Beſitzer Lefens, des 
Grundſtückes Nr. 478 N. Clark Str., | 
auf welchem ſich das im Frühling ab— 
gebrannte Lincoln Park-Theater be— 
fand, iſt behufs Klarſtellung ſeines Be— 
ſitztitels im Kreisgericht gegen den 
Pächter Francis J. Owings klagbar ge— 
worden. Owings hat den Pachtvertrag 

* Die „Allen B. Wrisley Co. hat bei 

Butter und 
Kaffee 

JacoBsEn’s 
194 E. North Ave.. 

909 Milwaukee Ave,, 
808-819 W. North Ave. 

| Friſche Farmers Rolls, 
| 

| 
| 

1 
en OS 

Friicher Santos Kaffee, 
en DR 

| Fancy Beaberr) Moda, 
a UNE 
Durchaus friſche Eier, 1 
| ee 

Alle Sorten 

Ftiſche Fiſche und Aullern. 
Geſchenke für Jedermann. 

Spezielle Geſchenke für Freitag 
und Samſtag. 

| Hauch beforirte Jardiniered und Pede- 
ſtals mit jedem 3-Pfd.“Emkauf 

Butter oder Kaffee. 
Kommt und ſeht Euch dieſelben in unſerem 

Echaufenſter an. mi,do 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekgnnien die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und unſer Vater 

xwilhelm Graf 

am Mittwoch, den 27. September, im Alter von 5 
Jahren 14 Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die Beer 
Jdigung findet ſtatt Freitag, den 29. September, 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 360 N. Marſh— 
| field Ave., nach Waldheim. 

Sophla Graf, Gattin. 
Friedericke Sardt, Tochter. 
CEarl, Wilhelm, Hermann und 
Heinrich, Söhne. 

Wilhelm Hardt, Schwiegerſohn. 
Binna, Einma, Schwiegertöchter. 

Endlich haſt Du's überſtanden 
Manche ſchwere harte Stunde 

hen Tog und manche Nacht 
aſt Du in Schmerzen zugebracht, 

ft haſt Du ſie ertragen, 
Schmerzen, Deine Klagen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht! 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß am 
DVienftag, den 26. Scptember, unfere geliebte Mut- 
ter und Schwiegermutter 

Garoline Mahler 

im Ulter don 72 Jahren, 5 Monaten und 2 Tagen 
uns durch den Tod entriffen wurde. Die Beerdigung 
findet ftatt am TDonnerftag, den 8. Sebtember, 

! Nachmittags 1 Uhr, vom Qrauerhaufe, 418 R. Aip: 
! fand Uve., nah Waldheim. 

ranct? B. Peabody ein Darlehen in | 
Höhe von $75,000 aufgenommen und 
als Sicherheit eine Hnypothef auf ihr 
Eigentbum, Nr. 477—485 ifth Ube., 
ausgeftellt. Auf dem Grundftüd, daß 
124 bei 127 Fuß mißt, ftehen ein jech3= 

— — 

v* Wie ſeinerzeit die „Abendpoſt“, ſo 
eſt auch die „Sonntagpoſt“ mit einem 
Schlage volksthümlich geworden. Sie 

herigen Sonntags-Zeitungen für 5 
Cents und empfiehlt ſich wegen ihret 
großen Verbreitung auch ſchon für An— 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 

Zeitungshandlungen. 

Heinrich, Ferdinand, Inliane, Kinder. 
John von Luehrte, Schwiegerſohn. 
oh ı von Yuchrte, Jr., Thcreje Mahler 
und Ernftine Mahler, Kinder. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Johanna Sochmuth, geb. Lanfer, 

im Alter von W Jahren am Dienſtag, den 26. Sep— 
| teınber, 12 Uhr 45 Minuten, geftorben ift. Die Be— 
! erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 98. Ser: 
‘ tember, Nachntittegg 1:30 Uhr, dom XTrauerbanie, 
25 Ordard Str, nah Wunder® Kirchhof. Um ftille 

| Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

tödiger Speicher unb ein jiebenjtöcdiges | 

fan fi die Entftehungsurfache des | Yabrilgebäude. 
- Rihard Sohmuth, Gatte, 

nebit 4 Kindern und Bermwandten. 

Geſtorben: Friedrich Steghagen, am 25. Echt. 
im Wlter von 78 Aahren und 5 Monaten. Beerdi: 
aung Donnerftag, den 28. Sept., um 1 Uhr, don 543 

| W. Chicago Ape., nah Waldheim. Friedrih, Sohn; 

| 
— Herausgeplagt. — „Herr Prin- | 

zipal, foeben befomme ic Nachricht, 
dat meine Schwiegermutter geftorben 
fei; ich muß zu deren Beifegung und 
bitte um Urlaub!” — „Donnermetter, 
hören Sie 'mal, Müller, Ste gehen mir 
abet gar zu oft’ zum Vergnügen!” 

Zoded: Anzeige 

Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 
das uhfer treiter Gatte und gelichter Vater 

Yuanft Bohien 

m Montag, den 25. Sept., Abends 7 Uhr lan: 
hen Velen junft entielafen it, been — en Sr ’ m auer — ce 2 

pe im. Um Sie Aheinshme Aa: 
Buch Bonien, nebit Rindern. 

ı Emma, Almwine und Matilde, Töchter. bietet für 2 Gent3 fo biel, mie die biö- | 

THE RIERZI, 
der „Ubendpoft” und durch die meiften | 

| 
| 

ſch 

F 
otwie heilt 

ae | 

Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave. 

Konzert: Sonntag Hadmittag, 
Mittiwod) und Treitag Abend. 

momift* EMIL CASCH. 

„KINSLEY’S.. 
105-107 ADAMS STR. 

Hands Orchester 
ie jeden Abend nad 6 Uhr im deutſcheu 
eitanrant. 

jeden en Sonntag die see 
SPONDLYSGARTEN. 

u 

1 Pod nördli vom i8 

——— jobs Mate, 

‚Tüealer:borllelung 
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"Ranft jegt Flaggen mud Deforationen für das Herbitfeft und eripart Gel. A —— 

N . * 

Leder-⸗Wagren, außerordentlich billig. 
8* Vorſen, Shopping Bags und Chatelaine Bags — Portemonnaies und Börſen für Damen — in ech⸗ 
a grobe und kleine Sorten — Börſen in all den tem Seal, Alligator und Morocco — auch echte 
u cuen LedersArten — Waaren, die zu 2c ver: lalblederne Portemonnaies mit fünf Compart: 
BE lauft inurden — 15 de Ments — aanzledern — 39 

geben Donnerftag zunur .. 2... — ERBE c 
Combination, Portemonnaies für Damen — alle calf faced — beſchlagene oder — — 69e ESTABLISHED 1875 STATE ADAMS AND DEARBORN STREETS 

. : & Eden — große und Heine Sorten — werth $1.5— Auswahl morgen für nur . 

Cinige jpeziele Schreibmaterialien- Offerten. 
150,000 Bond und Vellum Tinten-Schreib:Tablets—gelauft zu 3% am Dollar — eingetbeilt in drei 
Partien — wie folgt: 

Bartie 1_Note:-Gröbe Tablet? — linirtes und? Partie Z-Letter:Größe TabletS — linirt oder 
einfahes Papier — wertb 6c das ann — 3: einfah — dides oder dünnes Papier — ale 4 
geben Donnerftag zu . waflermarlirt — mwertb & d. Stüd — zu 

Partie 3 — Commercial Bröbe Tablets — einfaches — linirtes RAR — — bis 100 5 
Blätter — Tinten-Schreibtablets werth I0e — für .. — V ——— — 5 c 

Farbige und ſchwarze, wollene und ſeidene Herbſt-Kleiderſtoffe. 
Das Geſchäft in Kleiderſtoffen iſt rieſig — iſt größer als je zuvor — mehr Muſter, beſſere Waaren und geſchmackvollere Farben. So groß ift unſer Wachsthum in dieſem Departement, daß Flanelle, Waſchſtoffe und Domeſtics vom Haupt-Floor verdrängt und 
nach dem Baſement geſchafft werden mußten. Wir haben genug Verkäufer und reichlich Waaren, und in dieſem Jahre iſt „The Fair“ mehr als je zuvor das Hauptquartier. 

Novelty Suitings—mit Seide gemifcht | Venetian Tuh—50 Boll breit — Serbits ] 
—Herbſt-Farben — Miihungen— 
Iricot-Tud—garantirt ganzwollen — 
Staple-Farben— Damen-Tuh—50 Zoll breit — einfarbig 

und Mifhungen— 

| werth 50c— 

Engliihe Cajbmeres—42 Zoll breit — 
große Auswahl in Schatürungen — 

Homeipun Guitings—ein jehr beliebter Stoff— 
Crepe Plaids—49 EStyles—für Kinder: 

| 39c 

Schottiihe Tmeeds — für „Runabout*s 

Re ider— 

) Stirts und Tailor-made Suits— 

48301. Herringbone Streifen, Seidens 
wolle Jarguards u. Bastet Elotbs— 

81.50 und 5zöll. Franz. Mifhungen—in Granite, 
:75 Stoffe, Pebble und Armure Geweben— 

1. 25 4638Uige illuminated Chemrot3, 
Grpitals u. ſ. w. ⸗— 

50jöll. Tailor Suitinos —feinſte franz. 
engl. Stoffe — 
Wzðll. import. 
ſtoffe ⸗ 

Schwarze Satin-D 
zend— 

Schwarze Taffeta Seide— weiche oder ranhe Ruſtle-Finiſh — 
Schwarze Brocaded-Seide —Satin oder Seiden Grund— 
Fancy ſchwarze Seide — ſolche wie Cryſtals, Armures, 
dettes und Bengalines. 

Golf Suitings —neue Muſter in Plaid 
Bach-Stofſen— 

Tailor-Suitings — in Karrirungen und 
Invisible Plaids — 

Novelty Kleiderſtoffe — importirte u. 
einheimiſche Herbſt⸗Muſter — 

Franz. Kleiderſtoffe — ſolide Farben — 

Reiche Skirting Plaids — umwendbare | 
! 

einfahe und fancy Gewebe-— | 

I 

| 
| 
J 

Stofje-—jhmwere HerbitsStoffe— 

Karrirte Euitingg — angebrodhene und 
vollzählige Mufter—neue Styles— 

Novelty Stojfe—2W ausgejuhte Moden 
zur Auswahl— 

werth 81.50, 

1.00 
Berth 85. 

‚ und 31.00 — 

' 69e 
Futterſtoffe-Bargaius. 

39% Lining Luſtral Sateens, 300. 

75 Brocade und Pekin Streifen 500. 

Vard 1240. 

39e 

‚50e. 

89. 
Gorded Taffetas-Seide—reich, pradhtvolle Raare für Waiits— ) 

Satin-Ducheſſe — ganz Seide — ausgewählter Yorrath von | 
Farben — 

Pompadour-Seide—mit ſchwarzen oder farbigen Grund— 

Swivel-Seide—ſchwarzer Grund und farbig geblümt— 

81.00 Stoffe, 

T5c 

Werth 81.50 

bis 82.00— und 81.00 -— 

1.25 49c 
Domeftics find an den Balement-Berfanfs-Anslagetifchen zu finden. 

werth 50c— 

| | 250 
Fanecy ſchwarze Gewebe —4 Zoll — beliebt. 
Geblümte ſchwarze Granites uünd engliſche Wolle und Mo— 
hair Novelties— 
Ganzwollene franz. Jacquards u. neue Muſter in Lizards — 
Einfache ihwarze Kabritate — jolche wıe Henriettas, Pop: 
lins, Serges, ıc 

Sammtet-Departement. 
Brocaded Velvets, 
niger als dem Zoh 
verſchiedene Muſter, 
bon B bis zu 54.. 
Brauner brocaded 
breit, große Deſigns 
*85 bis 86 

81 und |. 
<5 81 

{ Voplins, 
Deutſche Kleiderftoffe—neue Mifhungen — in allen neuen 
für jhneidergemadte Kleider— 

Engl, Kleideritoffe — in Mohair und 
Wole—ebenfalls ganz Wolle— 

Feine Broadeloths 
Herbit: Färbungen— 

Golf Plaids — 54 Zoll breit — korrekte 
Muiter — j 

u. 

| 
| 

Schottiſche Miſchungen —40 Zoll breit— Novelty⸗Stoffe — Herbſt⸗ Einfache Stofje—auslandifche und hiefige 
ganzwollen— Etoffe— 

Schwarze enaliihe Erepons—in neuen Muitern— Tucheiie — jchwere Qualität und jehr glän- 
Tranzöltiche Mohair Sreponettes--50 Zoll breit-— 
Ginfaches jhwarzes Miaterial—joldes wie Trap-T ſehr 
ſchwer und f 
Seide-Warp Henriettas — Speziell für Trauer-Anzüge ge— 
macht. 

Flauelle, Waſchſtoffe und 
9e Touriſten-Flanell füt 50. 

Werth gut Werih 750e 
31.00 -- 

| 15c 
D’ete— 

Cor: 

| 
} 
I 

eidesfinifbed fehmarze Stirtings, 
C» 

Rerca Seide, Stirting:Preite, Se. 

Raramount Percaline, alle Schatti⸗ 

wertb 15c, Se. 

750 Gorduroyp Velvet, 506. 

750 Belveteen, Seidesfiniibed, 50c. 

—— ift zu we— 
5* ſe ; 

. 
ertra 

Se 
5 

121 

19 

15c 

15e 

c Venang Bercales, für Se. 5c Rolle Watte für Be. 

6c ungebleiter Muslin f. Ace. Re Larcdhent für Se. 

ichter Tifing f.10e. 

Te ungebl. Muslin für Se. 

& Schürzen-Gingbams für Sc. 8 gebleihter Muslin f. Ge. 

123e Ehirting Cheds für Se. 

Te Comforter Prints für Se. 

10c Kleivder-Percales für Te. 

12}c engl. Flannelettes, für Se. 

10° Zennissfrlanel für Te. 15c QVicugna Flanelle für de. Gambric Percales für 123e. 

12}e Wrapper-Flanell für de. 

10c bedrudte Flanche für Te. 

Glaftiiches Dud Futer, 
Kleider-Ginghams für 10e. 

neue Cheviot3 für 10e. 

Relvet — jeid. 
‚ Werth 

8 Cream Shafer fFlanclle für 4e. Te geble Muslin f. 5e. 15c blau geitreif. 

10c Cream Shaler Flanelle f. Ge. 

t Sateens u. Serges, 

s, Iwills 

Hochmoderne Heri Herbit- Conts, 6 Capes und Pelzſache 
Eine große Mannichfaltigkeit zur Auswahl — eine rieſige Ausſtellung von den Moden der Sai—⸗ 

ſon — zu Preiſen, die keinen Zweifel darüber beſtehen laſſen, daß man hier Geld erſpart. 

Hübſchel- und 6-KAnöpfe Front Herbſt-Coats für Damen — in 

ſeiner Qualität von weichen Kerſeys — ſchwarz und navy-blau — 

korrekt in jeder Beziehung, in der Länge, Aermelgröße und Rü— 

ckenFacon — doppelt geiterpte Nähte — % 8 

in den neuen Bor Front Dip 

farbiges Taffetaſeiden-Futter — 

feineres Eftekt = 

abjolut tailorsmade — $12.50 Werthe 

Nichts 
9.75 — die feinften impdortirten Kerjey: — 5. Farben— aus 
ert Rücken — kleine Coat Aermel — defüttert mit prächti 
ftreifter ITaffetafeide — tailorzmade und fitted— 
werth jeden Gent von 
$15.00 — für . 

8 * Tr * 
Re Futte 

| 
| 

| 

| 
| 
| 

| 1.00. 20c jatıcn Tifing für 123e 657 Futter Rbadamı rungen, 

Hübiche Golf Gapes 

Gifett- 

faccd 

Plaids 

— mittlere Länge — voller Sweep— Flounce 

nette Kapuzen— gemacht von jhlweren double 

Plaid Lat Goltingitoffen—in den Glannijh 7. 98 

und Preis 

Electric Sal Collarettes für Damen, mit fiernfürmigem Vote 

aus perfiichem Lammfell, farbiges Eatinfutter, befegt 

mit 8 nchen-Schwänzen — wirllicher Werth ©), 30 
$10.00 — morgen 

Mene manstailored Herbit: Anzüge für Damen- -gemaht in der neueften ein= 
fachtnöpfigen, enganſchließenden Facon — in Homeſpuns, Venetians, Coverts, 
Orfords, Poplins ete. — in all den neuen Herbitfarben — Waiſie gefüttert 
mit einfacher oder fancy ZTaffeta Seide oder Satin feine YUermel — 
ftrapped Nähte— neue Facon Röde, mit Habit od. plaited 
Rüden — mit Percaline gefüttert — fammet Singeabt — 10. 90 
alle fein geſchneidert — wirklicher Werth 815.00 . . 

Tailor: made Damen-Suits — in ausgezeichneter Qualität Orford Chevivt3, 
doppelfnöpfige Bor Front Effekte Xadet mit jhirred Nermeln und 
— Rücken — gefüttert mit ſchwerer Zaffetafeide — m 

vcalinegefütterter Rod — mit — op — 1 20 
—* ut toilorzmade. ». - » re . 

Runabout Nöte für Damen — gemadt von feinem double:faced Plaid Back 
Golfing Etoff — all die neuen Herbſtfarben — blau, Oxfords, —J und 
— — neuer Habit Nüden — zum Feftmiachen an der Seite— 
tiefes Facing am Rodjaum — ——— mit Reihen von 

von 

Uer 3 sn my Varben—ganz ipezieller 

Eichhör 

Echte ſchwarze Mar 

macht aus feinen 

rder-Collarettes füt Damen, 

vollen Fellen— 

ſchweres 

12 Zoll tief, ge: 

— * 1 br ’ 
atin-Futte 

+ eo 

für Damen, tiefes Vote, 

Nichts ift modischer als jene Bor Front Coat3 mit abgerundeten 
Eden — in jchiwarzen, navy und Gaftor Kerjens — 22 Zoll laung— 
— Aermel — ftrapped Nähte — neuer Rüden und Do 

isgezeichnet gemacht und ausgearbeitet — 12 27 

+ 75 To erfiihem Lammfch, Xop Kragen 
und Xorder aus ANsland Seal, h 

—— Satinfutter — 

Eleetrie Seal Collarettes für Damen, 10 tief, s * gefüttert mit 
ſchwerem Satin, beicht 144 

Schwänzen — mwerth $22.50 

leicht 817.50 wertb — für 

jolide volle Felle— bober Sturmkragen, gefüttert mit mit Köpfen und 
farbigem Satin — werth $7.,50 — morgen > 

r > 0 

ar * 

Jeder Artikel, der zum Komfort nothwendig iſt und alle Sachen für das kalte Wetter — in den beſten Marken, die zu haben ſind — za weniger Geld, 

oft für minderwerthige Waaren andezewo verlangt wird und viel niedriger als dieſelben Waaren ſpäter verkauft werden, 

itragen — 

werth 816.50 — zu 

Combination Tab Eifekt — Steppiti — Werth $10.50 
Untertragen und Qabs, aus 

Neue Herbitz$Hleiderröde für Damen — in mittleren Schattirungen 

Hoͤmeſpun — ſchwarze Crepon Effekte, Prilliantines etc. — eo 

plaited oder einfaher Rüden — — WER — 

dut gemacht und werth 84.50 .. Fe 

A uffallende Spargelegenheiten in reinen Groceries 
RMOURS>, ‚100 — 

Easriukt ‚Se 

englische 

Kanne . ‚18c 

My WMWifes Salat Dee- 

15e „BUTTERINE. * 
Ber Bid. 16:. Pr 

ing per Flajde . 19c 

9£ Fancy en Thee — 

E 12c Armour’3 Binbthoufe . 37e 

Thee Siftings — 

Stück für Se; kleines 3c 

em #1 — ver Do 
— eingemachte — 

Iris — die nationale Lilie 

ne ne 9 Dr. ⸗ 25C 

TF ver Pid. 

Seife, .per 

% Kifte von Gd Stüd 22 

1 Bid.-Badet für . 25e 
Stüd für 

106 Spezielle Kombination Java und 

Aune Peas, per Kane. . 

Franfreihs, Stüd . 

I 

| 

%1 Scidesfaced Velvet, G6De. | 

$1.25 Seide:faced Velvet | 

men, zu Preifen, die pofitiv niedriger find, ala mie diefelben Waaren anderswo zu haben find. 

Stof ragen — werth 79c 49 

fahe oder tuded Effett Front — neue FFacons Rüden — *2 98 

® 

Gin 

alle haben fitted Futter, neue volle Uermel und neueite dacon .98 

cades, Cheviots, Serges ete. — runde und Tunic Effekte—Perca— 

Schwarze Brilliantine Waiſts für Damen — Fronts finifhed mit — von 

*1. ſchwarzer Velvet, Chain, 

ee e⸗ ® 
yo 

} N, 
l € ’ \ 

Flannelette Waifts für Damen — prahtpnlles Affortment von Mu: 

Waifts für Damen, für 2.8 — ini Prilliantines und Satceen?, Broad: 

tleinen Aermeln — fitted Futter — Waifts die zu 84.50 ver⸗ 

Affortment von Seiden-WRaifts für Damen — in den neueften SHerbft: 
Muftern gemaht — corded oder tuded FFronts, 

Stod=Stragen — Werthe bis zu $7.50 

| «4.98 line gefüttert u. fammetzeingefaßt—tadellofes Raflen- 7. 50 Wtb. 

neue Mufter—plaited Rüden, volle Meite—percaline: gefüttert . 

Tuding — Pole Nüden — Stodtragen, Heine Yermel — fitte J. 5 > 
“ ® 

S9e. 

Grofartige Ausstellung der neueften und gefhmadvolliten Erzeugnifje in modifchen Kleidungsjtüden für Da- 

ftern, — volle FFront3s — pointed vor —— — 

clo:bs, franzöf. Flanell etc. — einfache Farben der nette Volkatupfen — eins 

fauft werden follten und c8 auch werth find — fprziel morgen. 

einfache pointed Pole oder 
corded Nüden — in fhweren jchwarzen Taffetas und Satins — 

Neue Herbſt-Kleiderröcke für Damen— et Satin Uro: 

Neue HerbitsKleiderröde für Damen — ſchwarzer Seiden-Crepon— 9, 50 

Schwarze Proadcloth Kleiderröde für Damen, 12.75. 

Futter — tegul. Preis $1.98 — morgen . 2 2 2 2 2 ren 

Grtra reiner Zaton — 
Samen—per Pfd. 

Ausgeſuchtet Panſy Samen 
— ver Packet. 

Chineſiſche Sacred Rilien— 
Stü 

— ganzes 
"heat \ l a SOC 

Unele „pure Diann- 
kuchen-⸗Meh 
—ver Packet.. de 
Sniders neuer Home— 
made Tomato Gatiup 

ı —per Pint 17 £ 
Flaide . 4 - 
zn Drip Tiſch— 
yrup — der = 

Gall, Kanne . 350 
Reiner Ahorn Syrup 

. Böc 
Ahornsguder 

DET 

2e 

Gallone . 
Reiner 

J — per 

Dunkelbrauner Rod: ; 
— en: IE e 
Ausgeſuchter Java und 
Mocha Kaffee—per Pfd.. 25e 
u — Alle Sorten unjere® 4öc 

bees — per 
aD. . Ba Ve 

15e 
I 

6c 
Weiße Roman Spazinthen 4 
—per Dubend 300 

Feine miete Tulpen—doppelte 
oder einfahe — 
per Dugend . 4 

Ausgefuchte Wedding Spasinthen— 
einfache oder Doppelte — jeparate 

Fancy getrodnete Ring: 
Wepfel, per Pid. de 

Ausgefuhte Californier 
Pflaumen, per Pd. . » 

Ausgeſuchte Californier 
Aprifojen, per Pd. 

Perl-Stärke, per 
5: Pd. Schadtel 

Sal Soda, 10 Pi. 
für . 

als 

— 
Feuerſchaufel, 

ſolider Stapl, 
a ı ftampeb, Se 

wertb be 

Ofen: Brett — jpezielle Bartie in fehr Hlibe 
ſchen Moſaik Ofendrettern, mit Holz gefüt: 
tert, zu weniger als —— 25 
BUN... « 

Ofen:Pürfte—ftart, gut — — 
guter Volirer—werth 15c , % 

un 8 Weiter Sit Kin iligen 
nichts werthigen Stripg—iwer 
per hundert Fuß . . . .» 39 

ET 

nen — ruſſiſches Ofenrohr — von 
32. 251 

63ÖM, glatte eiferne 
Ellbogen 
Verkaufs 
Vreis 

N 63011. Ellbogen aus 
2; rujfiichem Eifen, die 
a: beiten die es gibt, 

wertb 2 — 15c 
für 

polirtem 

10c 

6301. 
ertra guter Qualität, 
mwerth 3öc, für a 

Nutcoa, ein perfektes 
Balfett, Bid... . +... 

Nelfon Morris’ Matihleb 
Bacon, per Bid 

Süf gepöfeltes Schweine- 
fleifch, per Bir. re 

Fancy getrodnete neue Californier 
Pfirfihe, das — 8e 

zu 

12c Fancy — Pilau- 
; £ = 

15c 

Bud = Säge — roth ange: 
ftrichenes Geftel — ertra 
Qualität Sige— A 
wertb 4 .... 3360 

Aerte mit Griffen—folider 
Stahl—geihärft — fertig 
zum Gebraub—ga: 39€ 
rantirt—werth 8öc 

12c bzöll. politte Stahl 
Ofenrohre, wih. 2lc 

HREAGLE 

dc 

unter Buord — große Sorte, 

paht für Grates von faft jeder 

Größe, mit feinem Draht von 

der beiten Qualität gefüttert — 
ihüst Eure Kleider und Eure 
Teppiche vor Feuer — 69€ 
Verlaufs: Preis morgen . 

u... 

6zöllige glatte eiferne Ofenrohre— 8c 
ihwer, mit Flange—wertb I. . » » 

Stode Lifters — ſtark — ſchoön 
bronzitt — 4e Qualität... 1c 

KRoblen:Gimer — ertra fchiwer, ladirt, 

richtige Größe für den Fanis 9 

liengebrauch, regul, Preis 17c.. *® c 

Gzöll. Ellbogen aus 
Stahl, werth * 
für Er 5 

men, per Pd. 
Fancy getrorfnete Hime 
beeren, per Bid. x 

DELLER BROS. & 60. 
928--930--932 Milwaukee Ave., u und Baulina Str. 

Handgepflüdte Navy Bon; 
nen, 5 Bid für. . 11c 

80c 
Neuer Kastet fired Yavan 

‘ 9£ Thee, ver Pi. . . 
81.70; 10 Stüde für... e. — Stüd 6e 300 

Kirt's White Cloud Seife, großes per Dip. g 

Kaffee — Guter trinfbarer Santoeg Napierweiße Rarzißen pe 235 5e 
Kaffee — 7 Pfd. für 15c per Dugend . . 

Country —— Som, —— Doppelte gelbe Daffodils 20€ 
tegul. 12c Kanne für . J per Dußend . . 

Moda Kaffee — 6 Bid. toße Erocus— in eparaten 
10c für #1 a. Pfd. won 20: Farben = per 8* ‚9 

Solid aepadte Tomatoes, Permuda Dfter: —— — 
per 3 Bd. Kanne 8e ‚Te Stüd a dc 

NRavenswood Männerdor. 

Für das Herbitfeft, welches biefer 
rüftig boranftrebende Verein am 

| Sonntag, den 15. Oktober, in Hermann 
Unger Halle, No. 3559 Nord Clarf 

| Des Diebitahls beihuldigt. Eröffnung der Bundesgerichte. 

Swei Angeftellte der J. D. Sarwell Co. auf 
diefe Anklage bin verhaftet. 

Unter der Anklage, die „I. Q. Far—⸗ 
well &o.“, bei welcher fie al Verkäufer 
angeftellt waren, jyjtematijch beitohlen 
zu haben, find gejtern Abend der 20- 
jährige, No. 1 TZomn Court mwohnhafte 

ıM. W. Simeß und der um ein Jahr 
' ältere A. 2. Rittmueller, von No. 117 
| Bard3 Aoe., Auftin, verhaftet und in 
der Zentraljtation hinter Schloß und 
Riegel gebracht morden. Acht andere 

| Ungejtellte, welche geftändig jind, Ge⸗ 
genſtände von geringerem Werthe ent— 
wendet zu haben, werden wahrſchein— 
lich nicht gerichtlich verfolgt, fondern 
nur entlaffen werben. Seit mehreren 
Jahren vermißte die Firma in dem 

ı Herren = Ausftattungs = Departement 
' allerlei Waaren, ohne daß e8 aelingen 
| wollte, die Urfadhen für das Ver— 
ſchwinden derſelben zu ermitteln. Vor 
zwei Monaten gelangte dir Firma zu 
der Ueberzeugung, daß ſie von einigen 

ihrer Angeſtellten ſyſtematiſch beſtohlen 

Am nächſten Dienſtag werden ſo— 
wohl das Bundes-Diſtriktsgericht, 
wie auch das Bundes- Appellations— 
gericht wieder eröffnet werden. Auf 
dem Kalender des letteren find fieben- 
unddreißig Wale zur Verhandlung 
angejegt. Die Richter Woods undSen- 
fin3 werden ihre Ihätigfeit mieder- 
aufnehmen; für den erfrantten Rich- 
ter Großcup ift bisher fein Vertreter 
ernannt worden. Richter Woods und 
Sentind mwerden borläufig ihre alten 
| Gerichtszimmer im Monadnock-Ge— 
bäude innehaben. Für Richter Wood3 
follen neue Räumlichkeiten, die aber 
erjt nach einigen Wochen bezogen mer- 
den fünnen, im Nordende des dritten 
Stodwertes vom Monadnod = Gebäus 
de eingerichtet werden. — Dem Dtto- 

t = Iermin des Diltrifts - Gerichts 
wird Richter Kohlfaat präfidiren. 

Auupiquartier für moderne Kleiderlofle, 
un ri 

+9 
* * 8 

» 5 

Zigarren und Tabaf. 
Wir haben noch immer einige Partien don jenen 

feinen alten &avana Zigarren, Ihr ſolltet dieſe 
Bargains nicht derpaffen. 
La Criola — Key Welt, regul. 2 für 25c Pers 

fecto, per Kiftchen von 5 . ER 
Manuel Garcia, Espattero, Far, 877, Rey 

Weit, Rotpihild’s 2 für Ze Größe, per * 
chen von 50 Stüd 

Conchas, 3 für 25c Größe, Kiſte von 5. 
Dueen Bouquet, eine volle 44 2* Berfecto, 

die beite K=igarre, die fih im Dlarfie bes 
findet, weil der Filler zu zwei Dritteln aus 
Havana beitebt und bei Hand gemacht if, 
per KRifte von 50 Etüd . 

Dei Rev, Juvi neible feiner langer Fliler Su 
matra Dedblatt, per Kijte von 50 . 

Star Bougqukct, Berfection, gatantirt teinet 
Havana, jogut wie irgend eine 108 RE 
3 für 10c, per Kifte von 0 . 

Majeftas, langer Gombination Fiüer, Su 
matra Dedvlatt, eine horhfeine 5c Zigatre, 
per Kifte von 50 

Cubanos, Xong Filler, Connecticut Wrapper, 

> Er ie uts 

.. ents 
— — 

. ee 

. u m © 

4 Gent3 

. 3 Gent3 

2 Gent3 

Toppelbreite ichottiiche Plaids und Tartans, 
jcehr ichön jür Damen-Waiit und Sinderkleis 
der, 50 Mufter zur Auswahl, 

ggdarı : 3 10e 

36 goll breite Kleideritoff- Flanelle und Caih: 

Straße, veranftalten wird, trifft das 78 WABASH AVE, 
aus den Herren Otto Cummerom, | Ungeachtet der Preiserhönung für Groceried aller Art ftellen wir Euch Preife *8* 
John Ernſt und C. Krogmann be⸗ie zuvor. Ein Vergleich derſeaſben wird Euch beweiſen, daß wir die Preise Herabfeger 

flehende Arrangements⸗Komite viel⸗ cago ſind. Wir bieten dieſe Woche viele ſpezielle Bargains, um Eure Aundſchaft zu erwerben. 

5 ri - 1 21 Pfund grannlirter Zuder für . . STR zZ 
| umfaſſende Vorbereitungen. Die Akti⸗ — Kanne ſaucz weißer Drip Siru * 24 

⸗ P . * 2 * o firfi 

Preiſe ſpeziell für Donner ſtag. ven, unter der Leitung ihres tüchtigen Goubentereg Meine Men ver Sad — 
Unſer Kleider-Dept. JDeutſche roth und weiß geſtreifte karrirte Bett⸗ Dirigenten L. Rauch, werden mehrere 1:Pfd.-Püchfen Badpulver er 

— ee! * z £ & Tercales, die breite — > Chorlieder zu indendem Bortrag Gebrocener Reis, ver Piund . . . 
ift jeht vollftändig mit großer Auswahl in Yard ä N en: 2,1 7 N, d — 61 

Herbit: und Winter-yacons; cbenjohandichuhe E » brinaen; Snitrumentalvorträge gedie⸗ 2 fd.: sa e S. R. Bu hweizenmeh 
var —— Abgepaßte Unterröde, aus waſchechtem franz. — x RR. CE. & Eo.'s beſtes Mehl garantirt und Unterzeug, paſſend für Jedermann. 9 mt — 8 8 i z u. Domet Flancl, volle vn und 1 gener Art merden gebpien erben; das befte je angefertigte Mebl—per Zah 

Männer = Veinkleider—zeine graue | Mreite, nur . 5 »c : g * — das befte je angefertigte Mebl—per Fa 
Morited:Hojen für Männer, Herbit:Schwere, hat Fia fl, . ‘ an fomifchen Vorträgen wird e8 nicht 83.09, per Halb: Fak $1.92; per Viertel: 

vegul. Licis 32, Donnerfian, PD | Sinn de baue € fehlen. Alles, was nur in feinen Kräf- | _Sab $1.00; ver Achtel-irah . 9 Eents ın Diejem Vertauf “ werth dc, Pi i V atafs Suion a ae —— 

Männer: Unzüge— Ertra jhwere blaue ! Kinder = Unterzeug, Jerſey geripptes Kin: ten Steht, wird das Arrangement3- — “u 
Serge-Anzüge jür Männer, doppelte Knopf: der-Unter zeug, ſchwer gefließt, in 121 c K hi t * F abend Schr fancy ungefürbter Aapan There, Dr. veibe, guter WBerib zu 615, 8,9 | naturgrau und ceru, nur. . 2 omite aufbieten, um biefen Heitabend | Youranm Krit oder Limburger Käfe . 

Be * Verlaufs — * rr we man um Dee mit —— für alle ſeine Theilnehmer zu einer 7 Pfund ganzes Weizenmehl 19 Cents 
naben-2 üge — ule, Anzüge für ieh Futter, alle Größen, —* sr ——— — — al Fi 
Knaben, grame" —X Bindungen, Tor ı nur * 25c äußerſt genußreichen Affäre zu ges —— ET BEN BER, = wur ” = 
5 bie 14 Jadıe, Yelshude ginderſchuhe zum Köpfen und ftalten. Guter geröfteter Rio Kaffee, per Pfund . 14 Cents 
regulärer Preis $1.50 eg Nat. Tips, — ſolid, 38⸗ friiher California Schinken, per Pfund . 64 Gents 

F {a 4, fpeziell ——— c Duart:Büchfen Ambrofie Sprup. . . . 6 Emts 
Paar . s , Das beite Weißbrod iſt das Marvel Falifornia gwetſchen, do auf das Pfund . 3 Gents 
uerhafte Sd ide für junge Männer, der beite * Am Nachlabgericht wurde aeiter . * az — a ge * x fir ju ge mi ec. 79 x ch ßg ch 9 ſte n Brod“ der Wim. Schmidt Balırı ©. —— California Zwetſchen, 4 auf's Pfd. 8 

1.00 Verkäufer, Baar . » Amerilanifche Sardinen, in Del. .2 
Lucelus importitte Sarbdinen . sg 

das Teſtament des No. 1204 Sheri- 
dan Ape. wohnhaft gemweienen, alten 

Gents 

Gents 

Cents meres, alle modernen Farben, 
Yard , ® 17 ‘“c 

2tönige fancy Kleiderftoffe, 
— Muſter für den Herbſt, 
38 Zoll breite farbige Alpaccas, in 

Marine, rothb und braun, Yard... 
46 Zoll breite importirte engliiche 

Brocades, nur in Schwarz, Yard. 

bübjhe ‚ 

29e 
Yard 1 IC | 

39: | 
Reinmwollene „Homeipuns“ und Venetian ſtleider⸗ 

Stoffe, Bot brei den modernen Melanges — 
volle 45 Zoll breit, 
Yard . ; 46 

46 Zoll breiter ſqwarger Brillian fine, 
feinſter Seiden-Finiſh, werth Täc, Yard 

Befte Line Wolle und Seide gemiſchte ſchwarze 
Grepons, in erbabenen Muitern, 1 48 
fpezieh für Donnerftag, Yard_., 

Wollen » Garn, 
Stridwolle, per Pfund 50e, 
per Strang . 

Beite {miporhiche fvanifae Wolle, 
Etrang .. E 

Baummd (Ifto + f e volftändig wafchte 
Mufter von Comforter Galicors, 4! c 
riefige Autwahl, werth Tc, Yard. 2 

ARie 

Lokalbericht. 

Das Wlaggengeich. 

An bem Habeas a8 Corpus- Verfahren, 
melches zu Gunften der wegen Ueber- 
tretung des Flaggen-Gejetes verhafte- 
ten Sigartenhändler Neumann & 
Hirfchhorn vor Richter Chetlain ans 
hängig gemacht worden ift, murben ge= 
Stern die Verhandlungen beendigt. Der 
Richter behielt fich Die Entſcheidung 
vor. Ganz aleich, wie die Entſcheidung 
ausfallen mag, fo wird doch beim 
Staat2-Obergericht gegen ba& Urtheil 
Berufung eingelegt werben, um die 
Verfaffungsmäßigteit des Gejehes, 
melches die Benukung der Flagge als 
Handelemarke verbietet, enbgiltig feft- 
auftellen. 

— Auslagen, vor denen die Frau 
fiebt, bedeuten Auslagen, dor deuen ber 

Dann fteht! 

| Fan ey Carolina Reis, werth &c, Bund . 

48: | 

gute Qualität deutjche | 

| Qutteri 

10e | 
| Columbia River Lads, Büchſe 
Fanch Brid-Käſe, 

| 
| 
| 
w 
I 
i ı 
l 

| 

| | 
| 

Feinfte Sorte Sturm Gummi: Saude 
Grögen 235}, Paar . . 

Groccries. 

Waſhburn-Crosby's Superlative-Mehl, Bid. Ze 
per d Fab, 24 Pan. vv... 49 

per 4 Faß, 49 Pfund. ; . 97e 

per 4 ab, 98 Biund, * u. 
—A n d⸗ Sa en. Tiih-Salz ın 10: Pfu 3 

120 
220 
70 
Sc 
Se 

150 
140 
100 
140 
Sc 

Sc 
"10e 
12c 
25c 

.29c 

Weihe Bohnen, 5 fund . . . 
Gelbe Erbſen (geipalten), Pfund . 
Fan ey California Pflaumen, Pfund. 
Fancy getrodnete Biirfiche, Piund . 
Brenmer’s gemischte Ktuhen, Plund . . 
Fancy Santo Peaberry Kaffee, Pfund . 
Franz. id warzer Singapore Pieffer, m. 
Aſſort. Fr ucht-Butter, Eimer . 

ie in Country Rollen, Piund . 
Fancy neue hollän diſche Häringe, Pr er & 
Del Büdhie . . ® Enr '=m 

Rund 
Tenor Seife, 11 für . 

Ueberfahren, 

Der ſechs Jahre alte Willis Bang⸗ 
harm, deſſen Eltern im Hauſe No. 
2590 W. Polk Straße wohnen, ver- 
unglückte geſtern Abend bei dem Ber- 
ſuche, an der Lexington Ave. auf einen 
in Bewegung befindlichen Zug der 
Gürtelbahn zu ſpringen. Er gerieth 
mit den Beinen unter die Räder, die 
ihm die Glieder vom Rumpfe trennten. 
Der arme Kleine wurde noch während 
ſeiner Ueberführung nach dem County⸗ 

oſpital durch den Tod von ſeinen 
chmerzen erlöſt. 

* Der im Haufe No. 1811 Nord 
Alhland Une, mohnhafte Robert Do⸗ 
nahue ſtürzte geſtern Abend in der hin— 
ter dem Hauſe gelegenen Scheune vom 

Heuboden herab und erlitt einen kom⸗ 
plizirten Beinbruch. Der Verunglückte 
wurde nad dem Alexianer⸗Hoſpital 
geſchafft. 

werde, weshalb ſie mehrere Detektives 
mit der Aufſpürung der Schuldigen 
betraute. Die Geheimen erhielten gute 

Gelegenheit, die Angeſtellten zu beob— 
achtn, denn ſie wurden dieſen als Kolle— 
gen vorgeſtellt, und ſie gingen ihrer Be— 
ſchäftigung nach, ohne ſich anſcheinend 
darum zu kümmern, was ſonſt um ſie 
her vorging. Bald ſahen die Detek— 
| tives, daß manche Verkäufer fich Sei- 
ı denftoffe, Schmudjachen, Unterzeug, 
' Shlipfe, Handichuhe, kurz, was immer 
ihnen 

— —— — 7——— — — 

| 

3 

einftedten 
‘m 

Ganzen murden zehn junge Leute bei 
folchen Krummbeiten abaefaßt, Doch ge- 
denten die Beftohlenen, nur an Simeß 

und Rittmueller ein Erempel zu ftatui- 

ren. Diejelben follen bereits ein Ge- 

ftändniß abgelegt haben. Beide waren 

etwa vier Nahre bei der genannten 
Firma angeitellt. Es ſcheint, daß die 
Beihuldigten die entwenbeten Sachen 
nur an ihre Befannten verichentt oder 
felbft benußt haben, denn biß jeßt Tiegt 
fein Beweis dafür vor, daß fie die 
Maaren verfauft ober in’3 Pfandhaug 
getragen haben. Aus biefem Grunde 
dürfte e3 der geichädiaten Firma Tehr 
ſchwer werben, ihren Berluit feitzuitel- 
len. Es heißt, daß derjelbe mehrere 
Taufend Dollars beträgt. 
— — 

* Während ſich geſtern die 28jährige 
Frau Anna Shoper, von Ro. 440 43, 
Str, in Gejelipaft ihres Gatten auf 
einem Straßenbahnmwagen ber Cottage 
Grove Ave.-Linie befand, genas fie, ala 
der Wagen die 29. Str. erreicht hatte, 
eines Knaben. Mutter und Kind wur⸗ 
den rap im dem nahegelegenen 
Michael ReejesHofpital untergebracht, 

bejonder® gefiel, 
und mit nah Haufe nahmen. 

| | 

Chicagoer Bürger? Wallace R. Con— 
dict eingereicht, welcher vor Kurzem 
durch den Tod abgerufen worden ift. 
Die Erbmafle befteht auß Grundeigen- 
thum, im Werthe von $60,000, und 
aus bemealichem Eigenthbum, im Be: 
trage von $135,000. Als Teftaments- 
ollftreder find die MWittme Frau 
Louife Condict und Henry 2. Gage, 
der lettere al3 Vertreter der Kinder, 
eingelegt worden. 

Lea & Perrins’ 
SAUGE 

THE ORIGINAL 

WORCESTERSHIRE 
Gives a most delicious flavor to 

Hot and Gold Meats, 
Gravies, 

Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Weish Rarehits, eic. 
BEWARE OF IMITATIONS, 

This signature on every bottle— 

Bien 
John Duncan’s Sons, Agents, New York. 

Konzert im „Nienzi“. 

In Emil Gajchs elegantem Bergnü- 
gungslofal, an Diverjey Boulevard 
und Epvanfton Uvenue, wird heute 
Abend das aus Ihomas-Mufikern be- 
ftehende DOrcheiter, unter Zeitung des 
Herrn Albert Ulrich, nach folgendem 
Programm konzertiren: 
Marſch, Bride Elect“. ae 
Quperture, „Belt“ . 04 0% 
Malzer, „Tauiend und eine Hacht · 
Selection, „The Fortune Teller . . 
Dupverture, „Bique Dame . ... 
Srie, „Beuls ZU . 4 
Gornet = Solo . 
Selection aus der Ope 2 „Die Bigeunerin® 5 
Eelectir Nretty a8 a Picture* 
Antermeyjo i ; 
Malzer, „Mein, Meib und deſani · . Strauß 
Galop*, "Rreeftiffimo“ . R Waldteufel 

Konzerte finden von’nun ab jeden 
Sonntag Nahmittag und Mittmocd) 
wie au Freitag Abends ftalt. 
— ee — 

Bermeflert. 

Die im Haufe No. 6 15. Straße 
wohnhafte Straßenfirene Minerva 
Harris und ihr farbiger Zubälter Dan. 
Rarts wurden geitern Abend von der 
Bolizei verhaftet und in der Station 
an der 22. Straße eingejperrt. Das 
Frauenzimmer hatte ben Fuhrmann 
Sohn Irueblood in ihre Wohnung ge- 
lodt. Ihr Zuhälter war bafelbft über 
den Bethörten hergefallen, hatte ihn 
bermefiert und fol ihn aladann um 
feine Baarfchaft, im Betrage von $30, 
beraubt haben. Xirueblood befindet 
fi in feiner Wohnung, No. 40 Weit 
19. Straße, in ärztlicher Behandlung. 

Soufa 
Reuter 
Strauß 
Herbert 
Euppe 

. &bns 

A. Ulrich 
Balfe 

Catlin 
Mascagni 

— „Run muß fi alles, alfe8 wen 
ben“, fagte einer, dem jehr übel wutbe. 

| Quart:Töpfe Koh - Molafles . 

' 10 Pfund beites Noggenmept : 

8 Cents 

9 Cents 

3 Gent3 

8 Gent3 

9 Gents 

25 Eents 

> Gents 

Euban oder Manzanillo Oliven, per Flaſche 

Gall.-Töpfe ſpaniſche Queen Oliven 

5 Pfund Waſchſoda für 

Reine Frucht:Präjerden . 

Drvart5 Maple-Syrup . 

Pints Tomato Gatjup 

Nr. 2 —— er, 
3 Gents; Nr.Q, 1 —— 
pen= Tote “ 

2⸗Pfund Büchſen Gariy June Gchien ne 

California getrodnete Birnen . 

5 Gents; Nr. 1, 
” — Lam⸗ 

Cent 

Cents 

Cents 

d Cents 

HR. BAGLE & So. 
78 & 78 WABASH AVE. 

— — —— — — — 

Verurtheilt. 

Michael Gillon, welcher der Ermor— 
dung eines gewiſſen Perch E. Brand 
angeklagt war, iſt geſtern Nachmittag 
von einer Jury vor Richter Hutchinſon 
des Todtſchlags ſchuldig befunden und 
zu zehnjähriger Zuchthaushaft verur— 
theilt worden. Der Angeklagte hat 
den Brand am 4. März dieſes Jahres 
im Verlaufe eines Streites in einer 
Wirthſchaft in Süd-Chicago erſchoſ— 
ſen. Hilfs -Staatsanwalt Crowe, 
welcher die Anklage vertrat, hatte Gil— 
lon gerathen, ſich des Todiſchlages 
ſchuldig zu bekennen, in welchem Falle 
er nur eine einjährige Zuchthausſtrafe 
beantragen wolle. Der Angeklagte 
wies jedoch dieſen Vorſchlag zurück. 

* Dem Maqyor Harriſon machte ge— 
ſtern eine Geſellſchaft von japaniſchen 
Kaufleuten und Fabrikanten ihre Auf- 
wattung, die nach den Ver. Sigaten 
gekommen ſind, um die hieſigen Han—⸗ 
—* und Sewerbe-Berdältnife tennen 
zu lernen. 

35 Gent3 

. 12 Eent3 

| 

per 1000 $14.50; per Kifte von 60 . . . 75 Cents 
Lady of the Late, raucht fih gut und leicht, 

aus höochfeinem Geed-Tabak gemacht, per ' 
1000 88.35; der Kifte von 0 . x . +45 Cents 

Gute Qualität öine Gut, per Bid. . .„ .19 Gents 
Korillard's Tiger, BR Cut, m Di .w. 2 Genis 
Kismet, per Pd. . ‘ 2 Cents 
Durham, 16 Unz. ... . 3353 
Corner Stone oder 6 für 1, der Bfd . + 27 Cents 
Ice Cream oder &. T. E., per Bid. . . 4 Gemis 
Zornihip Plug, per PD. — 
Vatroli, per Pfͤ. A Cents 
Jadjon Sauate oder Lillian Rufen, Her 

Siite von ” 
Jenkinſon's Winners, per "100 

Alle ſtau-Tabake su weniger weniger als übe een 

HR. EAGLE & OO, 
i6 & 78 WABASH AVE. 

Der badiidhe FFrauenverein Ro, 1. 

Sein erjtes Stiftungsfet begeht ber 
Badiſche ——— Ro. 1 am näde 
ften Sonntag in Zepfa Halle, Ede don 
* splaines und Lake Straße. Der 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. Ein reichhaltiges und ge— 
nußverſprechendes Konzert⸗-Programm 
iſt zuſammengeſtellt worden. Mehrere 
Gefangbereine werden mitwirken, und 
die Soliſten haben ſich zündende Rum— 
mern zum Vortrag gewählt. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite 
ift feit Wochen eifrig beichäftigt, um 
das TFejt zu einem glänzenden 
ftalten und den zu erwartenden Safen 
und freunden bed Vereins einige exe 
beiternde, frohe Stunden zu fichern, 

— Schmeidelhafte Anerfenmung. 
Induftriefchüler U. (das kunftooll we 
arbeitete Portal einer Kirche 
tend): Hm, nicht übel gezeichnet. — 
duftriefhüler B.: Man follt’s — 
möglich halten, a Defeat > 
ſchon mas losgehabt, 



D 

Dr. 

a 

J— 

——— 

C. G. Anderſon, Iſt. 

nn 

Ueberraſchende 

1000 1002 &1004MitwaukeeN Ave; 

argain 
vom Dach bis zum Keller. 
500 Dusend 200 Yard Mafchie 
nen-Faden, c Zwirn. —— u, _ 

alle Nummern . . 

Sirumpfwnaren. 
das Bacar u . 

Damen-Anterzeug 
tippte Leib: d i eibchen und Hoſen für c 

Größen 7, 8 um 9... 
a ———— — —— — 

Alpaca-Keller. * blaue 

c Refter 40 ZoU breit, per Yard. . » 

Einfaßband 2000 Yards ſchwarzes 
Velveteen c 

boud, per Yard 1e, 6 Yard ....... 
Rod-Einfaße 

Damen-Slippers. Ya“ fütterte Clip 
€ laps 

für Damen, mit Iedernen Soble 
alle Gröken von 4 bis 8, fir Pr c 

Mädchen-Slippers. 
Slippers für Mädden und Kinder, 
mit ledernen Sohlen, Größen Ic 

Moccafins für Lleine 

ven 8 bis 2, für 

Jamn-Saufe. 377." "5 
nn ese ñ — 

Kinder-Schuße. Eari&si 
Be en net Goc 

B. 

12c fließgefütter: 
te Damen:= 48 
ftrümpfe, 6c 

Ertra große 
fließgefütterz 
te ecru ge 

39 Schwarze und 

Mit Flanel 
aefütterte 
Tuch⸗ 

Damen.Schuhe. $1.69 feine Dongola 

Schräürfchuhe für Damen, in 

. 

Knöpf: 
w 

allen Größen, für 2) 

oder 

Feine Damenjhuhe, die wir auf einer Auftion 
zu 25c am Dollar erftanden haben, lauter hoch 
feine -Waare, werth $2 und $3 das Paar, wir 
offeriren diefelben am Donnerftag in drei Rars 

Doppelbrüftige 

tien — Nr. Nr, m x fen Re. 150 9265 ge 

Kniehoſen⸗Anzüge Knaben: Anzüge, 
Knaben, aus Fancy Eaffimere und +. 
blauem Chebiot gemacht, für . 

Fließge⸗ Mãnner⸗Anlerzeng. fütterte 
Kameels⸗ 

haar Umterhemden und =Hofen für ® 
Mäner, it Perlinöpfen — 35C 
für — De . 

Naturmwollene 
Hemden für 

er, 
MännetHemden. 
mit Verlknöpfen — 
das Stück 860 

—TT — Männer — für 

Watte, weldhe davon Walle. leicht befhmust, 
werth he per Rolle, für 
.— [0 

Drill Ertra fehwerer, fhwarz u. 
‘ . 

lette in guten 

weiß geftreifter Shirtin 
BE ...% Er * 

Maneſſ. 
Längen, die beſten 

10e Oualitäten — per Yard . . . 
Ertra fhwerer Guineaben Flanell, in 

ngen bon 2 biß 10 Yards, per Yard . 
38 Stüde gute Dual. weißer Flanell, 
ganzwollen, werth 30c, per Yard . . » 

Musfin. si age 
Muslin, 36 Zoll 
breit, volle Stüde, Ne 

00 

Schwerer gebleichter Muslin, Reſter, 
wertb &c, per Yard . . E * .. „4e 

ni anni 
. 43 Fanch geſtreifter Conne Cihing, 3" "2 

per Yard... — 5% ....12e 

Federn. Feine weiße Federn von Ieben= 
den Gänjen, c 

Brno anne... 
regulärer 90c werth, 

Yardinen: Helling. 
ham Spitzen-Gardinen-Netzzeug, 
neue Entwürfe, feſte Knopflöcher⸗ 
Kante, won 30c bis 35c Werth, 
ver Yard 

Rollen ertra meiße gebleichte 

Wrappers und Kleider-Flane- 

45 Stüde von 
60 Ooll brei⸗ 
tem Notting⸗ 

19e 
.. er rer 11er. 

Bergnügungs:-ZBegweifer. 

Theater 

—Dueen’s Lace Handlerhief“. 
be Ehriftian“, 
ta Houfe.— The Vonageurs“, 

i a. — At the White Horje Tavern“, 
7T8.—,A Romance of Athlone“, 

— Fritz in a Mapdhoufe”, 
e m h. ⸗ Natural Gas“. 
u— Great Northweſt“. 

Camille“. 
ortbern.—Wbo i3 Who?“ 
bra— A Ragtime s Neception”, 
980 Dpyera Houje.—RBaudeville, 

pic. —Baudeville, 
artet.—Baubdeville. 

ate 

e 

; a 
m 
m 
tborn—Charlie'3 Aunt“, 
terion.—,Chattanooga“, 
elle’8 Konzerthalle — Reilhofer’s 
Ipenjobler. 
en zi"— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitte 
woh und Freitag Abend, 

Lokalbericht. 

Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
ben, über deren Zod dem Gejundheitsamte ziwis 
hen geftern und heute Meldung zuging: 

Bopier, Auguft $., 64 3., 423 Potomac Ude. 
Dabe, Kate, 21 3., 119 Vernon Bart BI. 
Großhaufer, Charlotte, 5 3., 1162 ©. Hopne Une. 
Goetermann, ©., 22 3., 407 10. Str. 
Sage, Aver 3., 42 3., 140 Grand Ave. 
Sauger, frank, 13 3., 9750 Avenue }. 
Mittelborn, Fred., 43 2., 2572 136. Str. 
Dendelien, 3. Harris, 71 3., 262 W. 25. BI. 
Rob, Frieda, 19 3., SZ N. Hopne Une. 
Rord, Anna E., 35 3., 157 Tomniend Str. 
Mopke, Andrew, 61 3., 916 3l. Bi. 
Eee gg > Ye > Zi — 

gen, Frted, BI. . Chicago Ave. 
Be Caroline, 47 %., 875 Grand Abe. 
Eteintraus, Carrie, 32 3., 128 Mohawt Str. 
Eliwinsty, Ida, 46 I., 267 Bladhawf Str. 
Wie, George, it., 8 3., 34 Midigan Abe, 
— — — 

Sau⸗Erlaubnuiß ſcheine 

Hanmtmuntien 5 , 0n0o -.nu.-nu—nn 

Pa 
= = - 

* 

wurden ausgeftelli an: 

Sames Sodoista, At. Bridhaus, 1003 N.Hoyne Ave, 

Alinois Malleable Iron Works, zwei Ift. Bridgebäus 
de, Diverfep Ave, und N. WB. Geleije, 825,000. 

en A GE. Kirche, If. Bridsfirche, 701-707 
“pol Etr., 0. 

Charles Rafcher, zwei 2ft. Pridhäufer, 604606 Balz 
maral Str — .. 812,000. — 

Zauiois Tentrai Eiſenbahngeſellſchaft, Iſt. Brid⸗Ge⸗ 
bäube, Michigan Ave. und Randolph EStr., $3000. 

x. ©. MeGartbp, zwei If. Bridgebäude, 258-264 
fbington Boulevard, 87000. 

Bridhaus, 1623303234 
Monroe Str., $16,000. 

Scheidungsflagen 

wurden anbängig gemacht von: 

*5553 ar * — un scan: 
famer ; s € . utber, es 

Ber us; Er idiom ©. Baubien, 
graufamer Behandlung; Iennie gegen Morris 

liams, alias George Donnell, wegen Berlaflung, 
Behandlung und Sriminalver 8; 
8 Felig Dombrewsti, wegen grans 

J Annie M. gegen Un M. 
wegen Behandlung. 
— — — 

ſet die „Sonntagpoſt·i. Kanu 

» Eeidene Seal Plufh Gapes für 
npes. a — Satin ge 5 

üttert, hüb eſetzt 6 8 

3.9 mit Angora-Pelz, 86.50 werth, 
JJ 

Shirt Waills Engl —— Shirt 
* Waiſts für 

* Damen, alle 490 

Schwarze Sateen Weabpers 

Farben und Größen, $1.0) werth, für . 

für Damen, mit weißem 
Wrappers. Praid befegt, ertra gut ge— 
madıt, voller Rod, 
alle Größen, c 
$1.50 werth, für. .... 

Shawls. Pefranfte Schulter 
Damen — hübjcde 

e Plaids und Ched3 
Größe 45x45, mwerth 70c, für. . 
Ertra ſchwere Biber Shawls für 
Damen, mit geknotteten Franſen 

Tum O'Shunlers. 
mit fanch Garnirung von 

Soutache Braid, werth 
65 

Neue Filz-Hiüte 

Damen-Hile. Garten, gar: öBe 
en 

Kohlen:Eimer. "4 
Eimer, 10€ v i 

Br 

Schwere Filz 
Tam D’Shan= 
ter3 für Kinder, 

"- 236 
Facon 

Ellbogen-Köhren. ©" 
5. 

aus Eifenbled . . 2»... — 

* Cryſtall gläſerne Syrup Pit— pilchers. 

Beſte Haus- oder 

chers, mit Patent⸗ w 

10c werth, das Etüd ..... 9 

Fußboden Farbe, 

Derbeflerte Dover: 

4 3: d 4ölli Bſumentöpſe. —1c 
und zn — 5e 

borhänge· Schſöſſer. 

Rellſleſſen. 

Feder-Deckeln, 

«Fathe. per Gallone . 

Eierſchläger, 

St 

Hobel. =: 

Schwere 

—— mit 2 Schlüffeln, 

$4.00 mwerth, für . 

.o oo». 

Bealers. 9c werth, das Stüd... 

Kraut:Schneider, Hartholz-Griff 

Re a a5 ae 

Mefling: 
Bor: 

r 

Eiſerne Bettſtellen, in al— 
len Farben und Sp 
Größen, >. 9 

Matragen mit mwattirtem 
u Fe sn 

Maltahen. Obertheil, alle 
Größen, 1 4 

Größen, wertb 2.50. . . « 

5 Pd. fchmere baummollene 
Blankels. Blankets, lohfar— 

lau und 
tothem Rand, mwerth $1.50, per Baar . 

big mit b 

Teppiche. 33°: :5 1:8c a nn Een » 6. u a 6 

Hellud). — ———— — 1M. 

— 2. Square. . 980 

Rugs. 

30 Rollen Oil Clotb— in feinen 

Square 45e — 1} Yd. Square 556 

1.25 
Reinmwollene Smyrna 
Nugs, Größe 
3x0... 

Groceries. 
3. €. Lut & Co. befte® xxxx Minnefota Bas 
tentmebhl, per 244 Pid.:Sad 
49c—yer Bl... . m 
Süße deutihe Chofolade, per Etüd .. . . 4e 
Fancy Wisconfin Creamery- Butter, p Pfd. 20€ 
Befter Wisconfin Limburger Käfe, p. Rd. 12e 
Shift & Co. Wincpefter Schinten, p. Bid. . 6e 
Reiner Weizen Fariiia, 4 Pd. für... . 10e 

Lenor:, Bonton- oder Santa Glaus- 
Seife, ee BE 

. Ze Beite Wafh-Soda, 5 Pfund für... .. 
Reine Frucht-Butter, in 5 Pfd. hölzerne 
Einen, ME; . .. PER "15c 
Beite deutiche Eier-Nudeln, per Pid. .. . 5e 
Unjer 25c Kombination-Kaffee, per Pfr. 22e 

Fanch Peaberry:faffee, 19c werth, 1 
per Pfund — — 123c 

Eure lette Gelegenheit, um Kohlen zu Ddiejen 
Rreifen zu faufen — 
Eheftnut, 6.25; Range, 6.25 und 
grope Denohlen - » 2 n.0 0.00% 4.00 

er Te ee.“ 

Der Grundeigenthuinsmarft. 

Die folgenden Grundeigenthums s Uebertragungen 

in der Höhe von zıO0) und darüber wurden amtlich 

eingetragen: 

Shermin Str., Nordoftede Foreft Ave, 50X150, 4. 
E. Bredow an P. Brauer, 35500. 

Halited Str., 41 F. füdl. von Diverjey Str., 25X 
124, M. 2. Lee an R. PBablte, $3000. 

Moodlamn Wpe., 170 5. nördl. von 46. Str., 75X 
100, Xewis Inftitute an Eliner Wafhburn, $20,0%, 

Monroe Str., Süpdoftede Spaulding Wve., TExluTs, 
— N. MeCauley au Fannie Morgan, 8*11,⸗ 
200. 

Commerecial Str., 49 F. ſüdl. von Byron Str., 25 
108, James Greer an ©. $. Strider, $UW. 

Sheridan Dr., Nordojtede Howard Upe., 100%X150, 
Vatrid W. Sullivan an Denis G. Sullivan, 
8300. 

Canal Str., 2350 F. fünl. von 113. Str., 25x13, 
9. H. Talcott an 3. Vanderwuf, $1200. 

Nördl. 37 5. von Lot 15 und jämmtl. Xotten 16 bis 
18, Blod 7, Kongdon Ridge Add., zu Rogers Part, 
Jacob Phillip an Jacob P. Phillip, 81000. 

114. Pl., Nordiveitede State Str., 1264x124, 2. 
Ehaiey an I. Vanderbilt, &2300. 

Avenue M., .218 5. .jüdl. von 95. Str, 48x124; 
Avenue M., 100 F. jüdl. von 96. Etr., 50X124, 
E. 2. Wilder an W. Willis, $5. 

Indiana Ade., 275 %. jüdl. von 99. Str., 374x109, 
3. $. Howie an 3. 9. Lewis, $1200. 

PVarnell Ave., 148 F. nördl, von 69. Str., S5X1444, 
William Spinfs an Edy Ann Haftings, $4000. 

Grundftüde 6231—33 Wabaih Ave, BX220, Xena 
Slamard an George U. Reeves, $18,00. 

Garfield Bid 50 F. öftl. von Indiana Ave, 50X 
8, Iennie 2. Vroofe an Matjon Hil, 86750. 

Garpenter Str., 248 5. nördl. von Gl. Str., 24x 
125, 9. Hindmarjh an 3. 3. Withall, $2200. 

Union Ave, 50 $. füdl. von 50. W., 2125, M. 
M. Bierer an T. M. Jentins, viboöo. 
— —— F. nördl. ven 45. Etr., 36X 
— iphant u. A. dur 4 

Frank Wells, HN. EINER 
Grunditüd 3309 Lowe Uve., 25X125, Joſef Kubes 
— an —— a 

rundſtü 8 Emexald Ave., 5 .F. 
Rofinot an D. MeGowan, ze ni 
* — — Sub., weitl. 3 öft. 4 

idiweitl. 23, 39, 13, Edw. Shea i Beier Yallon, 362, bea an Thrine und 

Grenihai Str., Südoftede Campbell Ape., %X115, 
William Haymood an Ambroje Lamınev, $3000. 

Taylor Str., 189 $. weitl, von California Uve., 24 
x124, © ®. Martin an Charles F. Daiß, $1000. 

S. F F N — bon 12. Str., 25X124, 
und andere tundeigenthpum, 9, üdi 5 Sale, N 2 b 9. Gnädinger an 

ryſta t., 14 . weil. von Hopyne Ade., 
120, Iohn M. Moreton an Fe Moreton. "u 

Sampbell Ade., 165 %. nördbl, von Divifion Str., 24 
> Melvin 9. GCooley an Xlois Vodrasnit, 

Mexcan Str., 1224 F. öftl. von Ballou Str., 4 125. €, ®. Ghefter an 3. ndel, 81000. 7° 
N. 0. Et, 0 5. Füdl, von Marianne Str., 50X 
Bun agent Milligen an John &. MeGregor, 

Gordon Terr., 350 %. öftl. von Halfted Str., 50 
109%, Carl DO. Dljon an Alma M. Olfon, $1. e 

Wintbrop Ave., 150 $. nördl. von Thorndale Ave., 
20X150, 3. 2._Cohran an S. M. France, $120. 

Indiana Str, Südweitede Wood Str., 24X05, und 
andere Grundeigenthum, 3. D. Sullivan an M. 
— — —* 
mbar? Abe. IF F. nördl. von 66. Str., 2165, 
Ulofies ©. Bail an David S. Goggins, 60 

N. 43. Ct., Nordiweitede Belle Plaine Ave., 50X1444, 
6. 6. Hield an E. E. Woman, $1500. 

Armitage Ade., 24 $ öftl. von Gamıpbell Upe., 48 
8 bis zur Allen, M. Lundfield u, U. duch M. in 

. an die Pacific 2. & H. Affociation, duch den 
Maflenverwalter, $1000. 

Se Str., 116%. weitl. von Dalley Ave, 5X 
1 .#. ban on 2. —— au, * 

. don Wallace * 
ð. vult an Cam — 
— undftüd, €, U. ey an d. Bufh, 

# 
* 

 „&benppoft“, Chicago, 
'Seirathd:Lizenien. 

Golgende Scıratds-Lizenien wurden In ber Dffia 
des Gountpsbleris ausgeitellt: ⸗ 

Arthur Arnold, Yofephine Bares, 2, 21. 
Stanislaw MWetland, Anne Dlinga, 22, 20. 
Thomas Dibd, Ellen Rudd, 53, 4. 
Henry Kunze, Lena Nodta, 24, 22. 
Frank 8. Sanders, Anna M. Evans, 22, 20. 
Albert Oreli, Glizabety Quflimann, 42, 3. 
Robert 2. Scott, Ethel Grey, 26, 24. 
Henry Groß, Almina Windt, 26, 22. 
Eugene Fofter, Mary Golohan, 27, 25. h 
Barnett NRojenthal, Webecca Sternfeld, 45, 36. 
William G. Tallott, Agnes A. Xeonard, 28, 21. 
Dichael X. Callahan, Annie Reidy, 25, 19. 
Elwood E. Thompjon, Yaura Thompjon, 42, 39. 
Martin J. O’Connell, Mary $. Stad, 31, 25. 
Mandel Schas, Willie Rothitein, 27, 22, 
Nihard J. Penny, Jane ». Doombos, 24, W. 
Peter I. Spederup, Suıma Strad, 43, %. 
Nicholas Anpdrtijh, Givvanna Vodnica, 38, 20. 
Rudolph Richter, Hannah Gehrke, 27, 22. 
Louis Wickert, Wanda E. Paetzold, 24, 22. 
Frank Miller, Mattie Kamin, 26, 183. 
Lawrence Sunde, Johanna Säveland, 33, 28. 
William Harm, Ellen Shehan, 24, 22. 
Arthur U. Waite, Mary E. Gatin, 47, 32. 
Die U. Over, Wallberg E. Heggen, 27, 27. 
Piotr Stahomwiat, Kojephine Dlazuret, 21, 21. 
Sames 8. Shaw, Hannah Widham, 27, D. 
Dtto F. Prugfe, Tillie Negelmann, 26, 20. 
John Barker, Anna Anderjon, 29, 23. 
Kohn W. Sinoralta, Tella Karzmiaret, 24, 22. 
San Ezychalsti, Julia Racalsta, 23, 17. 
Stanislaw Kadi, Ann Harning, 25, 17. 
William A. Harmiich, SKatperine Kurten, 28 2. 
Herman Gottihid, Woffielena Silver, 25, 20. 
Fred, Ohrt, Roje SEhmidt, 4, 19. 
Charles ©. Franklin, Winnie Peterjon, 28, 26. 
Charles Smwanjon, Hulda Gardjon, 31,- 32. 
Diorris Bernftein, Julia Trerney, 27, 27. 
Walter E. Kirkpatrid, Florence De Spain, 42, 26. 
Albert I. Daly, Edith Hocdren, 28, 25. 
Robert 3. Zephfon, Edith Pladbourn, 26, 25. 
Gar! 9. M. Anderjon, Bertha E.Anderjon, 23, 33, 
Harry U. Lofer, Helen U. Furgajon, 28, 22. 
Henry U. Tirrill, Agnes 9. Butler, 26, 22. 
Calvin 2. Bunting, Nellie G. Nansburg, 29, 20. 
Verley Atkinjon, Mary Sullivan, 29, 2. 
Sojeph U. Williams, Margaret €, Fint, 33, 24 
Sohn Nordengreen, Agnes Green, 25, 24. 
Kazemierz Iorczat, Carolina Zilinsta, 38, 19. 
WR. 9. Farrall, Wilhelmina KH. Emith, 43, 34. 
Sohn E. Bowlce, Anna Zohnijon, 33, 33. 
Herman Auguitin, YUnnie Meyer, 23, 23. 
Eharles W. Paird, Mollie E. Brady, 24, 24. 
Thomas DO, Rolling, Kate M. Baier, 30, 23. 
Louis Delivouf, Laura Tomwner, 29, 24. 
Aime J. E. Haffner, Cecilia McCarthy, 3, 28. 
Victor Van Noordan, Agnes O’Connor, 24, 3. 
Neter U. Rod, Helen ©. Lewis, 35, 25. 
Harry €, Hill, Mary €. Rome, 42, 38. 
Theodore B. Meyer, Albertine Dorre, 3, 9. 
Sohn Koelling, Bertha S. Nydegger, 39, 9. 
Aames A. Mabar, Marn A. Mebye, 24, 9. 
Sohn Zohnjon, Elpina Halvorjen, 25, 23. 
Charles L, Need, Minnie Champion, 42, 49. 
Donald H. Campbell, Louije M. Ecott, 50, 38. 
Dame: Dooley, Mary Divyer, 33, 45, 
Rudolph Totrzilta, Gecilie Papifova, 31, 26. 
Edward Glornen, Mary Murphy, 4, 4. 
Fran? Eerpik, Edna W. Wilfon, 29, 40, 
Rufus H.Williams, Henrietta E.Carpenter, 40, 24. 
Aaron A. Parfonz, Hefiie M. Davies, 30, 25. 
Alfred Lohmann, Annie Thuert, 9, 9. 
Alerander Dules, Belle Stanhope, 37, 36. 
Adolf Carlion, Hulda Peterfon, 34, 30. 
Knut 3. Newman, Abba R. Engitrom, 27, 9. 
Felir $. Novak, Marie A. Urban, 8, 21. 
Walenty Stec, Tany Dras, 8, 2. 
George B. Whitlod, Helena Lender, 24, 26. 
George S. Cable, Mary Hoffmann, 45, 31. 
Lazer Balifhansfy, Earah Herris, 41, 23, 
Sohn PB. Mod, Clara D. Deeter, 95, 3. 
Herman Meinking, Mizzie Meyer, 3, 18. 
Elarence B. Babenf, Anna B. Kiffell, 36, 9. 
Nid B. Echade, Tina School, 35, 24. 
Michael Vancura, Mary Mourecel, 3, 21. 
TeleftforTelezeiwsti, Apolome Lewandomsti, 25, 
Abraham Kohn, Effie Lepinjon, 20, 16. 
Sohn Biernat, Willorp Golonfa, 31, 18, 
%. George Harris, Alida €, O&ner, 25, 21. 
William PB. Shanley, Glizabetb M. Lynch, 2 
Daniel Daley, Grace Flonn, 22, 26. 
Otto Carlion, Amanda ohnfon, 27, 27. 
William M. MeMahon, Nellie Conlen, 25, 2 
Theodore Neterfon, Clara E. Thorjon, 26, : 
Sohn Bauer, Katie Narnef, 21, 21. 
Mar Daldt, Rofe M. Pugel, 24, 24. 
Vietr Waznick, Katrzyna Lubinski, 24, 18. 
Frank Grunshammer, Annie Crauſe, 833 82. 
Joſeph Buntſchuch, Roſie Zieha, B, 24. 
Edward F. Fisgerald, Ella M.Sutherland, 27, 
Francis Vhrgier, Aozefa Moteda, 34, 2. 
sohn 9. Barry, Ethel. M. Bell, 9, 9, 
Richard Dietrich, Emma Klage, 32, 93. 
Benjamin PRhilgrim, Neva Promn, %, 4. 
Edward Mooter, Annie Zutter, 32, 26. 
Rohn Kuechenmeifter, Martha Siedel, 3, 9. 
Fred VB. Raven, Caroline Dufefher, 21, 18. 
George G. Waller, Cora B. Savoie, 3, 21. 
Nicholas M. Hirten, Eliza Stanhoff, 38, 41. 
Joſeph Walhauſer, Magdalina Rezabekova, 30, 34. 
Samuel E. Robinſon, Martha E. Murrah, 3, 2 
Charlie Ditmer, Katherine Korte, 33, 33. 
George A, Goldftein, Lilian Caughlin, 27, 9, 
Nictor ®_ Rones, Ada GC. Kohnfon, 35, 33. 
Charlie F. Marfhball, Annie B. Kohnfon, 38, 38, 
Albert Cermwat, Barbara Medek, 2, 21. 
Dorman W, *eferfon, Octavia ®, Collier, 2, 
Edward DO. Moper, Mariede nion, 27, 27. 
Nohn Shader, Aulin Moran, 44, 89, 
Solomon Molffs, Efther Meinberg, 55, 52. 
Harrie 2. Baker, Marguerite Moran, 25, 18. 
Charles WR, Baker, Laura Olfon, 9, 2. 
Sohn GE. Slaewagen, Marnaret E. Murray, 25 ° 

—+. — ——— 

Marktbericht. 

Chicago, den 26, September 1800. 
— (Die Preife gelten nur für den Großhandel. 

Shlahtvieceh — Belte Stiere, 86.35-81.75 
per 100 Pid.; beite Kühe $3.75—$5.20; Maftihiwsine 
$4.25—$4.70; Schafe $3.40—$4.40. 
Volteretis:sBrodutite — Butter: Sobs 

butter 134—14e; Daicy 17—20c; Ereameryg 19—22}c; 
befte Kunftbutter 15—1&. — Käfe: Friiher Ranınz 
= 94—114 das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 

und. 
Geflügel, Eier Falbfleifh und 

Fische. — Lebende Truthühner 8—10c das Pir.; 
Hühner 8; Enten 74—8c; Gänfe $3.50—5.50 per 
Dukend; XZruthühner, für die Küche hergerichtet, 
9—10c das Pfund; Hühner 9I—10c das Pfd.; Enten 
89 das Pid.: Tauben, zahıme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Eier 16-1630 das_ Did. — Kalbfleiſch 
7—Ic das Pid., je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmter $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih_11—11}c; 
Zander 64; Karpfen und Büffelfiih I—2e; Gras: 
hechte Hit das Pd. — Frojhichentel 15—50c das 
Tugend. 

Grüne Frühte. — Mepfel, $1.00-83.00 
per Faß. — Bananen, 750—$1.50 per Gehänge. — 
Birnen $2.50—$3.75 per Faß.—Bitronen $4.50-6.0 
per Kifte; Apfelfinen $4.00—$4.50 per Kifte; Wafler: 
Melonen $90—$100 per Waggon. 

Rartoffeln RA per Bufhel, 
Gemüfe — Kohl, $1.00-$1.25 per Kifte; 

Zwiebeln, biefige, 3:—60% per 70 Pfund; Bohnen 
7080; Rabieschen 75c—$1.25 per 100 Bündchen; 
Blumenkohl, $1.25—$1.50 per Did.; Sellerie 20—40c 
per Kifte; Spinat 15—80c per Buibel; Gurken 
3—50: per Sad; Salat 15—%c_ per Kifte; grüne 
Schien $1-—$1.25 der 14 Buibel; Gelbe Nüben, neue, 
75c per 100 Bündchen; Tomatoes, 40—5% p. Buibel. 
Getreide — Winterweigen: Nr, 2, harter, 

773; Nr. 3, rother, TI—Tldc; Nr. 2, harter, 
69-706; Nr. 3, harter, 66-68. — Sommermweizen: 
Nr. 2, 97%; Mr. 2, harter, 7—6%I. Nr. 8, 
8-70; Nr. 4, 2—66e. — Mais, Nr. 2, i 
— Hafer, Nr. 2, 34. — Noggen, Nr. 2 
57-58 — Gerite 3946. — Heu 4.00-—$11.50 
per Tonne. — Roggenitrob $7.00-—$7.50. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Rodmaher, Bufhelmann und Junge. 
250 €. 30. Str. 

Verlangt: Gute Ugenten, 74T N. Robey Etr., 
Room 7. 

 Rerlangt: Ein Junge der in Buther-Geichäft ges 
arbeitet bat. 1237 Milmaufee Une. 

Berlangt: Schneider; erfahrene Brefler für Yufbels: 
ing. 1151 Milmwaufee Ave. modfr 

Rerlangt: Zweite Hand an Gates. 729 Eliton pe, 

Verlangt: Ein Bartender; muß auch flint waiten 
tönnen. 526 S. Canal Str., Ede 12. Place. 

Verlangt: AYunger Mann um Ordres auszufabhren 
und Hausarbeit zu thbun. 90 R. Glart Str. 

Verlangt: Guter Schubmader für Reparatur. — 
505 California Ave., nahe Augufta Sır. 

" Perlangt: Ein PBaxtender, der au MWorterarbeit 
thbun muß. Kramer, 18 N. Desplaines Str. 

— Ein ſtetiger Waiter. 188 Waſhington 
tr. 

Verlangt: Stetiger junger Mann für Erpres:-Wa. 
gen; muß ftadtbefannt jein und Depots fennen. — 
Nachzufragen 7 Ube Abends, 151 N. Trumbull Apve., 
nahe Garfield Park, Weftjeite, 

Rerlangt: Gin junger Mann an Brot. 725 Welt 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein flinter Zaufburfhe. Chicago Plujh 
& Leather Cafe Co. 126 Dearborn Str. 

Berlangt: Thätiger Mann mit $250 für Down 
Town Central Office. Management und helfen bei 
Novelty Manufactur. 400 Prozent. Unterfuht wenn 
es Euch Ernſt. Adr.: P. 385 Ubendpoft. 

Verlangt: Mann für Guard Iron Railing. — 
Donnerſtäg 9 Uhr Morgens. 211 E. Van Buren 
Str., Schuhmacher. 

Berlangt: Jungen 16—18 Jahre alt, leichte und be— 
ftändige Arbeit. United States Feather Co, 153 
Weit NRandolph Str, mido 

Verlangt: Ein Schneider auf alte Arbeit. 367 
Fifth Ave, 

"Berlangt: Ein guter Schneider auf Reparatur. 199 
S. Clark Str., Hinrichs, 

Berlangt: Junger Mann, Bufineblund zu jerviren, 
Mupb Höflih und flint jein. 73 ©. Water Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Waiter. 190 Weit 
12. Str. 

x iter Keller 
— — — —— 

Berlangt:e Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Aubtit. 1 Cent das Wort. 

Verlangt: Manner, welche Arbeit ſuchen, ſpr 
vor. Garantiren ſtetige Auſtellung. Plätze zugeſi⸗ 
dert für Wachtmänner 815, Janitots 50, Engineers 
B. Feuermanner dig, Vorter, Treiber, Männer fr 
MWpolefale-Häufer, Lagerhäufer $12. Allgemein nüßs 
liche Männer, Elevatorleute, Office Clerts, Kaflirer, 
Berläufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Wabritarbeiz 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Bejchäft. Lorzufprehen Surety Broferage Co., 61 
LaSalle Str. 

Verfangt: Starker junger Mann, in Färberei zu 
arbeiten, Weber & Bird, 53 State Str. 

Verlangt: Guter Gate-Bäder. 985 M. 19. Str. 
——— 

Verlangt: Stetiger Mann für Pferd und leichte 
Arbeit. M4 15., nahe Loomis Str. 

Verlangt; Eine gute erſte Hand an Gates. 409 

NRoscoe Str. 
— — — — — — mn 

Verlangt: Vreſſer an Röden. 518 N. Aihland Ave. 

Verlangt: Ein Schneider für Reparaturen und an 
neuen Röden zu helfen, 220 Lincoln ve. J 

Verlanat: Ein Junde von 14 bis 16 Jahren von 
guken Eltern. Referenzen verlangt. Svenſſon &K Co., 
745 Mells Str. 

Verlandt; Guter Paperhanger. 
Str., Hinterhaus, Schmettau. 

Rerlanat: Schneider auf beftellte Arbeit. Kopls, 
HIN. Salited Str, en een 

Verlangt: Aunger lediger Mann als Shoptender 
in Meatmarket, 926 Lincoln Ave. 

Rerlangt: Aunger Väder an Brot und Gates. Tag: 
arbeit. 582 Racine Ave., nabe Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein ftarfer Kunge zum Orders⸗Fortfah⸗ 
ren und Pferde zu bejorgen. 1676 N. Halited Str. 

957 NR. Halfted 

Berlongt: Ein Zanitor, lediger Mann, der mit 
Dampibeizung umzugehen verfteht. Empfehlungen 
perlannt. Nahzufragen: 992 Osgood Str., nahe Bel: 
mort Ave, 

Veriingt: 2 Aungen von 15 _bit_16 Xabren in der 
Färberei. 398 Lincoln Ave, 9. Strauß. 

Verlangt: Fin guter Worter für einen Ealoon.— 
186 &. Nadjfon Poulcvard. 

Verlangt: Schneider, Yuihelman. 109 €. Adams 
Str., im Bafenıent, 

Verlanat: Gute ftarfe Männer, in Lumberyard zu- 
arbeiten, Guter Lohn bezahlt. Nahzufragen: Ediwart 
Hines Lumvber Co., Lincoln Str., jüdlich von Wine 
Island Une, mido 

Verlandt: Guter Junge, an Cafes zı helfen, für 
Wauferan. $ und Board. Auskunft: 187 Weit Rans 
dolph Str. 

Nerlangt: Aelterer Mann ohne Anhang, im Sa: 
loon fich nüßlich zu machen. Gutes Heim, 6142 Hal: 
fted Str. 

Verlangt: Suter Mann, der mit Pferden umge: 
ben und fih fonft nüglih machen fann. 1120 Mil: 
lard Ave., oder 348 W. 12. Str., hinten. 

“ Rerlangt Ein guter Mann als Porter im Saloon, 
Franf Hintamp, 5452 Late Ave. 
DIL IL ENEESEIN EN sie en 

Verlangt: Arbeiter und Maurer. 112 E. Rans 
dolph Str., Bajement. 

Verlangt: Sofort, ein jauberer, fleibiger, lediger 
Mann mit auten Zeugnifien um in einer Reftaus 
ration und Küche zu arbeiten. 21-23 €. 47. Str., 
Ede Late Ave. midofr 

Rerlangt: Gin junger Protbäder al3 Teste Hand 
an Cafe. 403 MW. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein guter Bartender, 469 W. Chicago 
Wne, 

Perlangt: Stetiger Mann für Küchenarbeit, muß 
bier fchlafen. 543 €. 55. Str., Reftaurant. 

Rerlangt: Guter Porter, muß englifh fpreden, 
1822 E. Madijon Str. 

Verlangt: Erſter Klaffe Damenſchneider, ſofort. — 
1521 Michigan Ave., Weicks. midofr 

"Berlangt: Starter unge. 361 Orleans Str. 

Verlangt: Yanitor für Flat mit Dampfheizung; 
älterer Mann, der gute Heim mwünfcht, vorgezogen. 
Sahzufragen 5336 Andiana Une, oder 280 . 
Glarf Str., im Bafentent. 

Rerlangt: Gin Cafe:Bäder, der an Paftrn arbeiten 
kann. Nachzufragen 10 Uhr Morgens. H. Piper, 615 
Wels Str. . 

Nerlangt: Jungen die fhon an Mafhinen inMö- 
bel-Fabriten gearbeitet haben. 1201 W. Superior St. 

Verlangt: Guter Helfer in Bäderei, 2904 Butler 
Straße. 

Rerlangt: Ein junger Yutcher, der im Store ar= 
beiten fann. 907 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge kann die Bauſchloſſe— 
rei erlernen. 568 Wells Str. 

 Rerlangt: Bagmaler, der umdrehen und jramen 
fann; ftetige Arbeit. Morefle: E. Faurer, ». of 
Ehilton & Guthrie Trunt Co., Zouisville, Ky 

Berlangt: Agenten für neue Prämienpiiher, Zeit— 
f&hriften und Kalender, für Chicago und auswärts. 
Hoher Lohn und Kommiffion, ®. M. Mai, 146 
Mells Str. Yirio 

Berlangt: Junger Mann für Milhiwagen. 50 Bur- 
ling Str. 

Verlangt: Lediger 
Ede Clay Str. 

Verlangt: Mann in Garriage Paint Shop. — 
173 Fremont Str, 

Rerlangt: Ein älterer Mann für Küchenarbeit, 45 
Milwaukee Abe. 

Verlangt: Polfterer an Bett:Lounges und Nungen 
zum Lernen, SION. Afbhland Ave, midofr 

Berlangt: Sauberer Mann mit Referenzen für 
Hausarbeit. 459 €. North Ave. 

Verlangt: Männer mit Schaufeln. 
Evergreen Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot. 389 Wells Str. 

Rerlanat: Ein guter erfahrener deuticher Goldar= 
beiter, jofort, für Reparaturen und neue Saden.— 
206 €. North Ave, 

Verlangt: Ein Aunge, 14 Sabre alt. Nachzufragen: 
5 W. Nandolph Str. dimi 

Barbier. 254 Dayton GStr., 

Hoyne und 

Berlangt: Teamiter, Aichewagen zu fahren. 916 
Dunning Str., mweitlihd von Southport Ave, dimi 

Verlangt: Ein eriter Klaſſe Cuſtom Weſtenmacher. 
633 Chicago Stod Erhange Pldg. dimido 

Verlanat: Guter Schneider. 271 Lincoln Av. dmi 

Rerlergt: Eine gute dritte Hand Protbäder. 
Milwaukee Ave. 

Rerlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Yager, billigfte Preife. U. Lanfermann, 56 
Fifth Ave, Room 415. 16ip,3mt,tgi&fon 

Terlangt: Gewiflenhafter Mann zum Bücer:Aus- 
tragen. 226 Milwautee Ave. 22jplmo 

Verlanat: 500 Eijenbabn:Arbeiter fürIomwa, Mins 
nejota, Wisconfin und Michigan; Lohn $2. — Leute 
für Sägemüblen, fyarmarbeiter und Leute für Ei: 
fen-Minen. Freie Fahrt. Rob Labor Wgencn, 33 
Market Str. 23jepliv 

Verlangt: Starter Aunge, um die Buhbinderei zu 
erlernen, Geo. €. Kochler, 368 ElybournIve.. mdm 

dimi 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(änzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: PVrefler und Mafhinenmädcdhen an Hos 
fen. Gas- Power. 1039 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Köchin, Mädchen, Frau oder Mann für 
Küchenarbeit. 73 W. Late Str. Keine Sonntags- 
arbeit. 

Rerlangt: Fur Finifhers, ftetige Arbeit und guter 
Lohn. Nahzufragen 155—157 Market Str. 

2öfep,im&fon 

Etellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 

Gefuht: Aunger Mann, verheirathet, Kavallerift 
geiweien, jucht Stellung bei Pferden. Udr.: 305 Ward 
Str., Krappis. 

Gefuht: Junger Mann, 21, wünjht Arbeit und 
utes Heim mit praftiibem Wllzaround armer. 
eht füdlih und füdmweftlih. Herman Friedl 292 

€. North Une. 

„Gefuct: Erfte Hand Gafebäder fucht Arbeit. 906 
Girard Str, Aſep, Iw&ſon 

Geſucht: Junger Mann, zweite oder dritte Hand 
an Brot, ſucht Arbeit. 698 N. Wood un 

mido 

Geiuht: Yäder fuht Arbeit an Brot und Rolls 
zu belfen. Adr.: R, 630 Abenppoft. mido 

_ Gefucht: mei friſch eindewan derte Brotbäcker ſu⸗ 
chen Stelle. F. M., 611 S. Center Ave. 

Geſucht: Ein junger nüchterner Mann ſucht Be— 
ſchäftigung im Saloon; kann auch Bartenden. Adt.: 
V. 388 Abendpoſt. 

Geſucht: Frifch eingewanderter Painter fuht Stel: 
lung. Ar. 240 W. North Ave. 

Gefuht: Arbeit als Bäder an Brot und Cafes, 
erft von Cincinnati gelommen. Miller, 433 9. Etr. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht Stelle als 
Foreman. J. D., 8601 S. Morgan Str. mido 

Geſucht: Mann, welcher gut mit Pferden umgehen 
fann und auf der Nordſeite bekannt iſt, ſucht Stelle. 
Karl Unbehauen, 10 Mohamt Str. a a cn en Di a cr en A RER 

Gejuht Junger Deutfcher, erft eingewandert, fucht 
Stelle al3 Porter im Saloon, Handlungs: oder 
Privathaus. Adr.: R, 606 Abendpoft. mido 

Gefuht: Anftändiger junger Mann fuct irgend» 
welche Beihäftigung; ift im Saloongeihäft und 
Waiten beiwandert. Apr. PB. 396 Abendpoft. 

Gefuht: Fin friih eingewanderter Schneider mit 
guten Zeugniffen fucht Stelle in einem Schneiders 
Shop. Nahzufragen 130 Fry Str., 1. Flat. 

Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als erfte oder zweite 
Sand an Brod. Wor.: 5. Sun, 839 Filth 

mi 

Gefuht: Anftändiger Mann von 40 Jahren 
wünjht Stelle als oder für Sausarbeit; 
wünjcht gutes SHeim bei Kleinem Lohn. Mdr.: ®. 
886 Übendpoft, 
"—Selußt: Gin unverfäfiiser Wartenber, ber Teine 

re a a ee a heuer, 6 

Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Saden und Fabriken. 
Verlangt: 10 Mädchen, Cuſtom-Röcke m finifhen; 

ftetige Arbeit, guter Zohn. Die ganze Woche nadıs 
geleagen: 829 N. Hermitage, nahe Weit North 

e. ınido 

actory, um 
M. Marble & 

Berlangt: Mädchen für Unterzeug 
an Power Mafihine zu arbeiten. €. 
Eo., 90-98 Martet Str. 

Verlangt: Junges deutjches Mädchen in Bäderei 
au helfen. 3133 Wallace Str. 

Verlangt: 50 Mädchen, un fünftliche Hutblumen 
zu machen. Bezahlung während der Xehrzeit. Kommt 
fertig zur Arbeit. 4331 Longley Upe., 2. Flat. 

Berlangt: Gute Stitchers und Näbherinnen. 417 
enter Str, 

Verlangt: Schrmädchen, das Kleidermaden au er= 
fernen. 3% Lincoln Ave., 2. lat. 

Verlangt: Aunges Mädchen, das Kleidermaden ‚zu 
erlernen. 114 Canalport Xve. mido 

Berlangt: Mädchen zum Embroidery Finijben 
und ein Mädchen jür Hausarbeit. Gutes Heim. 
—— Braiding & Embroidery Co., 221 Fifth 
ve. 

Verlangt: Gute Schneiderin; auch ein Lehrmäd— 
chen. 98 Goethe Str. 

Verlangt: Mädchen um Linings zu nähen. — 20 
W. Diviſion Str. modimi 

Verlangt: Ein junges Mädden um in der Väderei 
zu helfen. 614 W. North Ave. modimi 

Hausarbeit. 

Verlangt: Eine ältere Frau, 2 Kinder zu Eefors 
eh 6 Uhr nachzufragen. Siegiaher, 44 W. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wäldhe 44 
Evergreen Apve., Mrs. Schlefinger. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
803 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Küchen-Mädchen welches ſchon im Res 
—— gearbeitet hat. 169 Dearborn Str., Bajes 
ment. 

Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausor— 
beit; muß endliſch ſprechen. Nachzufragen 683 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, am Tiſch aufzuwarten; 
duter Lohn. 115 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 
— 

852 North Park 

Verlangt: Geſchirrwaſch-Mädchen; Reſtaurations-— 
Arbeit. 112—118 5. Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausardeit ın Far 
milie von Drei. 2437 Wentwortb Ave., im Store. 

‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1922 Ar: 
lington Place. midofrja 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2904 Archer Ape., Phil. Flohr. 

Verlangt: Ein tüchtiges erites Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in einem tleinen Haushalt. Guter 
Lohn. 621 Cleveland Ape. midofr 

Verlangt: Ein Mädchen, in der Kühe und am Tif 
au beifen. 108 W. Harrijon Str, 

Derlangt: Mädchen oder Frau, die fih nicht vor 
Arbeit fheut. Lohn $.W. 73 S. Water Str. Vor: 
aujprechen morgen früh zmwijchen 6 und 8 Uhr. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen aus guter deutfcher 
Familie, für allgemeine Hausarbeit. 62 Kincoln 
Ave., unten, 

Verlangt: Mädchen für allgemeineQausarbeit. Mu 
zu Hause jchlafen. 735 Sedawid Str. mido 

Verlangt: Hausarbeits mädchen in Familie von 2. 
85; keine Wäſche 54. — 307 E. North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein fleines Mädchen, das zu Haufe 
fhlafen fann. Nachzufragen: Frau Richter, 620 Wells 
Str., hinten. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
701 Zarrabee Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen, am Tifh aufzumwarten. — 
851 Clybourn Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau- 
fee Ave., 2, Floor, 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, 
Haushalt. 186 E. Jadjon Boulevard, 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 11 Harmon Gt. 

Berlangt: Haushälterin bei Wittiwer mit 5 in: 
dern. Adr.: P. 387 Abendpoft. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 4545 Wentworth Ave. 

Kleiner 

Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie ohne Kinder. 5471 Ellis Abe. 

mido 

Verlangt: Eine gute Hausbälterin, die gut kochen 
— duter Lohn. Nachzufragen 400 W. Chicago 

ne. 

Verlangt: Ein ordentlides Mädchen für Hausar- 
beit; gutes Heim. 421 Webiter Ape. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2904 Butler 
Straße. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 1108 Belmont Uve., 2. Floor. 

_Verlangt: Ein Mädchen am Tijh aufzuwarten.— 
Reftaurant, 893 Elybourn Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit und ein Mädchen zur Aushilfe der Hausfrau. 
Nahzufragen 958 Belmont Ave., Ecke Southport 
Unve., im Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Kinder. 5005 Marfbiield Ave. 

Verlangt: Gute Köchin. 95 €. Kinzie Str. 

Berlangt: Ein Kindermädeen. 6156 Sewart Une. 

Verlangt: VBerheirathete Frau um Zimmer aufs 
zuräumen für Furnijhbed Noom Haus; $0. 139 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgmid 
Etr., Store, mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 bis $5 die 
Woche. 367 Wells Str., Top Flat. 

“ Verlangt: Mädchen für gemwöhnlige Hausarbeit. — 
32 Sedgwid Str., Store . 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 116 €. North Ave. dimi 

Verlangt: Gutes Mädden; guter Lohn; gehört zur 
Fantilie 46-48 Michigan Ape., Ede S. Water Str, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Eınpfehlungen verlangt. 347 €. 
58. Str., 1. dimi Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. an 
632 Weit 14. Str, M. Diamond, 1. fFlat. dimdo 

Berlangt: Ein qutes Mädchen für allgememeHaus: 
arbeit, 6308 Cottage Grove Abe. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar: 
beit 548 Burling Str,, nabe Fullerton Ave. dimi 

Verlangt: Tüchtiges Madchen für Mweite Arbeit. 
481 Aſhland Boulevard. dimido 

Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen zur Aus— 
bilfe während des Tages. Gute Behandlung, hoher 
Lohn. U. Holinger, 170 Eugenie Str. 25iplm 

Achtung! Das größte erfte deutih = amerikanische 
weibliche Vermittlungs-Inftitut beyindet fich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Lläke und gute Mädchen prompt beiorgt. Xelepbone 
North 455. 8d3,*&kiou 

Berlangt: Viele Mädchen für Haus- und Küchen: 
arbeit. $4 und $. — ATI NR. Clark Str., Runge. 

6jep,mifamo, Im 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften SHerrichaften. Mrs. 
&. Mandel, 200 31. Str. 4feplmo 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite WÜrbeit, Kindermäpcen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Familien an der Eüpdfeite, bei hobem Lohn. — 

Mib Helms, 15 — 2. Er. und Andiana On. * 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
AUnieiaen unter dieſer Rubtit. 1 CTent das Wort.) 

Geſucht: 15jähriges Mädchen ſucht Stelle. 199 W. 
Divifion Str. 

Gefuht: Neipektable junge Frau wünidt Stele 
al3 Hausbälterin bei einzelnem Herren oder ın Fieiz 
ner Familie. Adr.: R. 623 Abendpoft. 

Ge: “t: Waihpläge. 297 Cleveland Une. 

Gefudt: Ein ftartes Mädchen fuht Stelle fürHaus: 
arbeit. 844 Melrofe Str., oben. 

Gefuht: Stelle in Laundry, Tagarbeit. 5345 Aber: 
deen Str. 

BSejucht: Frau fucht Pläge,zum Reinmachen und 
Waihen. 749 Sheffield Une. 

Gefuht: Junre gebildete Frau, deutih, 2 Jahre im 
Sande, wünjcht gutes Heim bei Herrn oder Dame, 
els Haushälterin. Gefl. Dfferten unter R. 611 an 
die Abendpoft, dimi 

Nechtsauwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 

Löhne ſchnell kollettirt. Kects jahen erledigt tn 
allen Gerichten. Kolleltion⸗-Dept. Zufriedenheit ga⸗ 
rantirt. alter G Kraft, deusiher Advotat, 
134 Waibington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1343, 

22fbli&jon 

Sakteeklen Eaanen : 
d atztlagen, Lohnanſprüche beſorgt. John 

Pr — E Gommifftoner und öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeCormid, Zimmer 
3%, 62 N. Clark Str. 10jep,im 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wiether hinaus« 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih,. — 
Ibert U. Kraft, Wovolat, 95 Glart Gir., Zimmer 

609 5nov,1j 

Yulius Goldzier. Yobn 2. Rogers. 
Goldzier &ERogers, Rechtsanwälte 

Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Waibington und LaGalle Str. 

Rehtsanmalt. eforgt. — Guite B4-848 en. an 

Geihäftsgelegenbeiten. 
(Engetgen umter dirfer Mubrit. 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: Sigarren:, Stationerye, Confectio: 
nery:, Bädereis und Schul:litenfilien-Gejhäft, nabe 
einer der größten Eulen der Nordjeite. Edhaus mit 
Wohnräumen. Adr.: P. 384 AUbendpoft. 

Zu verfaufen: Eingerichtetes Ga3-Mantle-Geihäft, 
Suter Brofit, billig.‘ _ Adr.: NR. 617 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Wein eingerichtetes 12 Zimmer 
Roardinghaus, befte Nahbarihaft. Adr. PB. 394 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Bäderei nur Store Trade: Fin 
nabme SO0—$100 mwöhentlid. Miethe mit YRotn 
zimmer $23 monatlid. Preis WW. Nor. ©. 9. 
297 Abenpdpoft. 

‚gu verlaufen: Candy und Tabafladen gegenüber 
einem großen Schulhauje; bereit3 10 Jahre etablirt. 
137 Sheffield Une. udo 

$150: Saloon, umgeben von großen Fabriken; gute 
Ede; feine Konkurrenz; Tageseinnahme IK; 
Verlaufsgrund; anderes Gejhäft. Hinte, Sul 12. 
Etr. Boulevard. 

Zu verkaufen: Reftaurant, billig; ganz nahe North: 
mweitern Depot. 52 Wells Str, 

Zu_verfaufen: Echuhihop, billig. 
821 Lincoln Ave. 

Auguft. Thies, 

‚81250; Bäderei; Nordieitjeite; 30 Storetrade täq= 
lich (gute Preije); Miethe $2U. Hinge, 801 12. Sir. 

Gin jhönes Propertvr zu vertaufchen für einen 
guten Saloon, Mdr.: B. 389 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, ein quter Schul:Store, 
Candy, Tabaf, Notion und Yaundey, billig. Kranf 
heitshalber. 163 Auguita Str. midofrja 

Zu verlaufen: Grocery Store. 276 Eleveland 
ve mido 

Zu verkaufen: Candy- und Delikateſſen-Store; 
billig, gute Lage, billige Miethe, kleine Anzahlung. 
928 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Billig, krankheitshalber, guter Eck— 
Saloon nebſt 2 gut beſetzten Logenhallen: krank— 
heitshalber billig zu verlaufen. 183 North Ave. mdo 

Zu verkaufen: Zigarren-, Confectionery-⸗ und No— 
tion Store. Keine Agenten. Beſitzer verläßt dieStadt. 
IT W. Chicago Ude 

Zu verfaufen: Billig, Gut zablendes Noomingbaus, 
2% Zimmer, gute Lage Nordjeite. Adr. T. 828 Abend: 
port, ronmomt 

8750; bübjche Bäderei, Cottage Grove Ave; nur 
Storetrade; allerbefte Nakhbaricait. Dinge, 801, 12. 
Str. jſonmdimdo 

Zu verkaufen: Guter Schuh-Shop. 249 N. State 
Str. dimi 

Zu verkaufen: Altbekannte Bäckerei an Larrabee 
Str.: billige Miethe; ſchöne Wohnung. Storetrade 
818.00: kleine Anzahlung. Klein, Zimmer 22, 163 
Randolph Str. dimido 

Zu verkaufen: Oel-Route wegen Abteiſe nach 
Deutſchland. WUbends und Sonntags. 588 N. Ca: 
lifornia Ave, 25iplm 

Zu verfaufen oder zu dermietben: Meat Martet, 
— Krankheits halber. Ino Behmiller. Desplaines, 
SU. 2lfep, Im,tgl&jon 

Zu verfaufen: Gute „Ubendpoit“:Noute auf der 
Vordweſtſeite; Umſtände halber billig. Apr.: T 848, 
Abendpoft. 22fcpbiw 

Zu verkaufen: Wagen: und Ehmiede-Shov. 727 
MW. 14. Str. 22jep, 1m 

SGeſcaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Partner oder Partnerin von alleinſte— 
hendem Mann in gutgehendem Saloon. Adr. P. 
38 Abendpoſt. 

Geſchäftstheilhaber verlangt — Mann mit wenig 
Geld, um einen guten Saloon zu übernehmen. 
Kenntniß nicht nöthig. Adr.: P. 382 Abendpoſt. 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Billi, 6 Zimmer Flat, modern 
eingerichtet. 1400 N. Halſted Str. midoft 

Zu vermiethen: Hübſches 3 Zimmer Flat, Jani— 
tor Service, 5 Minuten Entfernung zur Gity Hall. 
Miethe 9. Store B5X70, befis Straße der Weit: 
feite; für irgend ein gutes Geichäft: mähtge Mietbe, 
KW. Hale Thompion, 237 W. Madifon Str. dimido 

Zu vermiethen: Butcherjbop mit firtures, lange 
Jahre etablirt, gute Geichäftslage. 1205 Lincoln Up, 

dimi 

Zu vermiethen: Meat Market mit yirtures; guter 
Pag; auch paffend für Barbieraeichäft; ausatzeichne- 
ter Plag. 344 Augufta Str., Ede Yincoln Str. dindo 

Simmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif. 2 Tents das ort.) 

Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, billig. 249 
Elydourn Ave. dimi 

Zu miethen und Board gejudt. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Sejucht: Aelterer gebildeter Herr wünjcht möblirs 
te8 Zimmer nebft Schlaflabinet mit jeparatem Eine 
gang, bei Wittwe oder ruhiger Familie, bat eigenes 
Bett und etwas Möbel. Offerten an Milde, 192 W. 
Divifion Str. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bügel 2c. 
(Üngeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: 2 Pferde, Buggies und Geihirr.— 
912 Milwaukee Ave., Saloon, 

Zu verkaufen: Erprebiwagen. $10. 1380. Ca: 
lifornia Ave. 
ee 
Zu verfaufen: Gart:Gejhirr und Butherwagen. — 

1051 Mariana Ave, dimifa 

Nähmafhinen, Billards ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da® Wort.) 

Zu kaufen gefudt: Gebrauchte Billard und Pool: 
tiihe. Beichreibung und Preisangabe erwünjdht. — 
Müffen billig fein. U. ®. Stoll, 260 Rbine Etr. 

Miplmo,tgl 

Die befte Auswahl don Nähma,dhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen :on $lV aufwärts, Alle 
Sorten gebraudte Dlajhinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Etandard » Nähmajihinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Wbends ofien. rite 

Ahr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wobolefale:-PBreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Reue 
Wilion $10. Sprect vor, ebe Jbr fauit. Anz? 

Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Kubeit, 2 Centz das W 

Nur 85 für ſchönes Upright Piano; 85 monatlich 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 27plw 

Nur 85.00 für ein ſchönes Roſenholz Piano; 85 
monatlich. 317 Sedawich Str., nahe —— 

zotpim 

855 Caih kaufen ein elegantes Upright Piano, nur 
fehr wenig gebraudt. 228 Garfield Ave., 1. flat. 

modimi 

Shönes gebraudtes Steinway Upright in tadels 
lefeım Zuftande, $300; grobes, hübjches gebrauchtes 
Dlahagoni Ehafe Uprigbt, $175; großes Vlabagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraudt, $165; Xyon 
Usrigbt, 885. Loon & Healy, Wabaid Ave. und 
Adams Etr. 

Möbel, Sausgeräthe ıc. 
‘Anzeigen unter dicer Rubrit, 2 Lents das Mort.) 

Zu verfaufdn: Faft neuer Parlor =» Ofen, größte 
Eize; beite Könftruftion. 382 Dayton Str. 

(EEE 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer NRubrit koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 

Heiratbägefud. Hübihe Blondine, 24 Nahre alt, 
fompatbiiche Erfcheinung, gebildet und häuslidh er: 
zoge, befigt 10,000 Doll. Vermögen, wünſcht Be: 
tanntichaft eines diftinguirten Herrn ziweds baldiger 
Heirath. Austauſch von Photographien erwünſcht. Nä— 
heres ertheilt Goegendorfi, 49 N. Clart Str. — 
Heiratb3-ftatalog frei verfandt nah allen Theilen 
der Ver. Staaten. 

Heiratbsgejuh. — Wittwer, 35 Nahre alt, mit 
zwei Kindern, das jüngfte 2} Jahre alt, mit anftän- 
digem Berdienft und „einigen Hundert eripartem 
Geld, juht ein Mädchen oder finderlofe Wittwe um 
fo bald wie möglich) zu heiratben. Briefe bi3 Sams: 
tag einzujhiden in Deutih unter N. 614 Abendpoft. 

Heirathsgejuh. — Junger Arzt und Schriftiteller, 
Anfangs der, lebenserfahren, viermal graduirt, mit 
guter PBraris, fucht eine paflende Lebensgefährtin 
evangel. Gonfejfion mit etwas Kapital, Grundeigen= 
thum oder Farm in der Nähe. Ausgezeichnete Gele: 
genbeit für die rechte Perjon — Wittwe nicht aus- 
geihloflen. Agenten verbeten. Alles Nähere brief: 
lid. Man jende Briefe mit näheren Angaben der 
Verhältniffe und mwomöglih Photographie unter: 
B. 377 Abendpoft. 
—— ——— 

Reelles Heirathsgeſuch. — Junges israefttifches 
Mädchen, 2 Jahre alt, von ftattliher Erfceinung 
und gutem Charafter und ausgezeichneter Erziehung, 
aud nicht unbemittelt, wünjcht die Velanntiaft ei- 
nes jungen Mannes in guter Vebensitellung oder Ge: 
ihäft, im Alter von 25 bis 35 Jahren. Näheres ers 
theilt mündlich Sonntag Nahmittags Schuitz Zim: 
mer 9-10, 192 W. Divifion Str., Ede Milwautee 
und Wihland Ave. — Heiratben in dem befleren 
Kreifen reell und diskret vermittelt. 

Aerztliches. 
(Ungeigen unter disfer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Dr. Mansfield’3 Monthipg Regulator hat hunders 
ten bejorgten Hrauen Freude geazact, nie ein eınzis 
ge Gehlihlag;- ihwertte Fälle geboben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine ®es 
fahr, feime Abhaltung von der Mrbeit. Brieilih oder 
in der Difice, 82; Dame anivejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Go., 
a ne a 

ie 

Grundeigenthum und Däufer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Cents Daß Meet.) 

Farmländereien. 
Speziell für 10 Tage. 

&W Uder, 2 Hänier, 55 Ader unter Bilug, 52 Meio 
len jüdlich, guter Yoden, Delquellen, 10 Ader und êw 
Ader Farmen in ver Billage, $40 ver Wder, 54 
Meilen jüdlih. — Henry Ullrih & Eo., Bermwalter, 
34 Glarf Str., Zimmer 401. jon—ıe 

Große und Tleine Frucht: und Getreidesfjarmen ;@ 
vertauiihen oder auf Abzablung, Ulrich, 2, Flu t, 
167 Randolph Str. Su, 

Nordweit:Scite. 
Zu verfaufen: Die Südweſt-Ede Nortb Ave. um 
t. Louis Ave., 48)XIV, nur 1 VWlod von dee 

ı Str.-Hochbahnftation und 3 Ylods vom Bar, 
ein Gejihäft, namentlih für 
North Ave. ift eine der beiten 

n der Stadt und ift dies eine Äußerft 
de und fihere Kapitalanlage. Umitände 

Mdr.: 8. 346 Abendpoft. ınomiig 

1: Nur $1700, feine große Refidenj:Yog 
are, ein Plod von der Hochbahnſtation, 

Ein U Nr. I 
2iping 

) für irgend 
Srocery und Saloon, 
Geihäftsitrak 

{ J. 2 gsmaht und bezahlt. 
Bargain. Aodr.: 2, 982 Abendpoft. 

Berihiedenes. 
Habt Ihr Käufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

zu bermietben ? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don I—12 Vormittags. — Rihard U. Koh 8 
Eo., New Port Life Gebäude, Nordoftede LaSalle una 
Monroe Str., Zimmer S14, Flur 8, Aſp, Iw&ſon 

Geld auf Möbel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer RNubrit, 2 Ceuts das Bert.) ä — — — 

GacleXoanGo, 

70 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. od, 
KNandolpp und vaSale Str, 

Stod, & ©. B.:Cit 

©. €. Boeclder, Manager. 

Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
sbr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichtleit, bei uns zu borgen, in 
Summien von 320 bis KH) auf Möbel, PBianos u.f.w, 

Tie Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Ars 
leihe zahidar in monatlichen Abjhlagszahlungen odes 
nah Wunjdh des VBorgers. Abr lauft feine Gefahr, 
dab br Cure Möbel verliert, wenn Ahr von ws 
borgt. Unjer Geichäft ift ein berantwortliches und 
teellies und ift nicpt mt anderen zu dergleichen. 

‚HYreundliche Bedienung und Verfchtwiegenbeit garan: 
tirt. Seine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 

Wenn Ihr Heine Anleihe baben wollt und fünnt 
nit von der Arbeit, danıı bitte jchidt Adreffe und 
wir jhiden einen Mann nad Euremgaus, dann kaun 
die YUnleibe da abgefertigt werden. 

Uniere Leute find alle Deutfhe und geben Guh 
alle Auskunft mit Vergnügen. 

— — 

GagleLoanCe., 70 LaSalle Str. 

Bin,tgl&fon® 

@eld qu Derteiden 

auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. ſ. 9, 

Rleine Unleihen 

bon $20 dis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Each die Möbel nicht _imeg. wenn wig 
die Unleihe marhen, jondern lafien diejelben 

in Gurem Befig. 

Wir baben das 

deutſche 

in der Stadt. 

UAlle quten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wena Ihr Geld baben wollt. 

Ihr werdet 8 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuiprechen, che Aber anderwärts bingebt. 

erößte Geſchaft 

Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeliherk 

A. Q. French, 

18 LeSalle Strade, Zimmer 3 
— 10101 

Brauden Sie Geld? 

Mir mollen mehr deutihe Kundihaft. Wir haben 
das älteite, verfählichite und befte Zeibaeihäft auf der 
Nord: und Meitieite. 820 bit $1000 geliehen auf 
Möbel, uitw., Pianos, Wagen, Pierde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applifation und rüdzabl: 
bar nach Belieben. Jedegablung vermindert dDie’intes 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Eüpdjeite u geben und Zeit und yabrgeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulich. Spredt vor! 

Nortbmweftern Mortgage Soan Go, 

465—467 Milwaufee Ave, Ede Chicago 
Ave., über Schrocder'3 Apotbefe. bo 

Chicago Mortgage Coan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 

Mir Teiben Euch Gerd in grosen oder fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Bicrde, Wegen oder it: 
gend melde gute Gicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünren zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen- werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh Die Koften der Anleihe verringert 
twerden, 
Chicago Mortgage goan Gompany, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 2)6 und 217. 
Unfere Weltieite Office ift Abends bi8 8 Uhr ges 

öffnet zur Vequemlichleit der anf der Weftfeite KRoh- 
nenden Dar" 

Chicago GreditSompany, j 
or Waibington Str., Zimmer 304; Brand: Office: 

534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Jedermann aus Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eicerbeit zu niedrigeren Naten, al$ bei anderen Fir⸗ 
men, Zohitermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und, zuvorkommende Be— 
handlung gegen Yedermann. Gefhäfte unter ftrengfter 
Verichtwiegenbeit. Leute, tv:‘ se auf der Nordfeite und 

in Cafe View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indern fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office H Waibington Gt., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen freund, fo fprecyt bei mir vor. ch verleibe 
mein <ımenes Geld auf Möbel, PVianos, Vferde, Wus 
gen, obne daß diefelben aus Gurem Befig entfernt 
tgerden, da ich die Sinjen will und nicht die Saten. 
Deshalb braucht Fhr Feine Angft au haben, fie zu ver⸗ 
fieren. ch mache eine Spezialität aus Anleiben voa 
$15 dis $%99 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr «8 wünſcht: Ihr fünnt das Ge!d 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und da3 Geld fo lange haben, wie or wollt. — 9. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer RB, Ede Dearborn und Randolph Str. ” 

nn — — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Ge.» ohne Kommijjion, — Xouid Freudenberg Ders 
leipt Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mijlion. VBormutags: Refivenz, 37T N. Hoyne Wbe., 
Gde Gornelia, nahe Ehicago Apenue Nahmittayd: 
Dftice, Zimmer 1614 Unity Sldg., 79 Dearborn Str. 

1509, tgl&ion* 
inne te eh een rennen 

Geld in beliebigen Summen zu den miedrigftin 
Raten zu verleihen. Schreibt oder jpredt dor. Son: 
tags offen von 9-12 Vormittags. — Richard, A. Koh 
& Go, New Vork Life Gebäude, 171 YaSalle Str 
immer 814, Flur 8. 2aſep, Iw&ſon 

— — — 7 
Bezahlt keine 6 Prozent; habe viel Geld bereit Für 

4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; auch zum 
Bauen. Adr. 2. 902 Abendpoft. 14jeplın 
— — — — — — 

Perſönliches. 
ſUnzeiaen unter dieſer Rubril, 2 Cents dus Wort?! 

Alegander’3 Geheimes Poltigeis 

Agentur, 9 und Gb Bifth wde, Himmer 9 
bringt irgend etiva3 in Grjagrung auf privaten 

Wege, unteriugt alle unglüdligen Bamilieuder 

bältniffe, Eheitandsfälle u. |. w. und jammelt Be⸗ 

weife, Diebitäple, Näubereien und Schwindeleien 

werden unterjuht und die Schuldigen zur Regen: 

fchaft gezogen. Aniprüde auf Schadenerjag für ers 

legungen, Unglüdsjälle u. vergl. mit Erfolg gelte:Dd 

gemadt. Freier Rath in Rechis ſachen Bir And die 

einzige Neutiche- Volizei: Agentur in Gbicago. Eonn: 

tags offen bis 12 Ubr Wittagß. Wu 

Löhne, Noten, Koft: und Galoon:Rehnungen und 

fhlegte Schulden aller Art prompt folieltirt, wo Ans 

dere eriglglos find. Keine Berehnuna. wenn nicpt er= 

folgreih. Mortgages „ioreclojed‘. Echledhte Wietber 

entfernt. Allen Gerichtsiachen proinpte und forgiält's 

ve Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 

und beglaubigt.—Dfficeitunden von 8 Ubr Morgens 

bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 3 bis F 
X Greditors Mercantile Ugenec» 

195 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madifon. 
SermanSghulk, Anwalt. 

Cha. HSoftman, Sonftabler. N vVotli 

John Prochata 134 €. Madifon Str., Chicago, 
praftijcher Initrumentenmacer, übernimmt Jänmts 

lihe Reparaturen an GE nen 

Muft:Bores. Stimmen. Mäßige Breie, 

— * * Tipmo, milaim 
* a Sn ae 

eraer, Rate — 
Vatente beſorat. — Hunsberger, Vatentanwalt, 

161 LaSalle Str. — Billige Raten. l15iep. Im 
| — 

Unterridi. 

(Unzeigen unter bicier Qubrit, 2 Gents a8 Wort.) 

ner's Dancing Parlor, 21 N. Glart Str., 

if Bent für Theilmehmer offen. Walzer u, Two⸗Sted 

eine Spezialität. Wenn Ihr ihnell zu lernen wünjct, 
iprecpt vor und überzeugt Euch. Dies if der Plug 

zum Lernen. Seit 10 Jabren an demjelben Blase 

etausırt. Bedingungen die denkbar günitigften. Grite 

Leffon frei. Privatsteflons Tags oder — 
mifrſa 

ieursfa, Gieftrigität, Zeichnen, Mathemas 
ti Suchalten, Bednen, Schreiben gelehrt. Ghicage 
Inftitute, 5 North Er. 

M. Kraft, 1690 En Blace, 
ebildet in uns 

Mit Sufie 
dlich au⸗ 



Bis ans Ende, 
Bon Leo Hilde. 

(Fortjegung.) 
II 

„&3 ift ſähr ſchade, daß du nicht bift | 
ſähr ueich“, 
rend ſie mit Archners ſilberner Uhrkette 
ſpielte. 

„Ja, das iſt freilich ſchade“, ſagte er, 
betrübt auf die Kette niederblickend. 
„Die Kette müßte von Gold ſein, 
meinſt dur, nicht wahr?“ 

„Sana To. Und du müßteft mir ein 
Ihönes Kleid jchenten zum Frühling, 
ein Sadentleid mit eine feidene Leite, | 
weißt du. ch nünjche es mir.“ 

„Ich — ich will 
nicht ſchenken kann“, ſagte Archner be— 
klommen. Es war ihm,c als ſchnitte es 
ihm das Herz entzwei, daß er ihr nicht 
einmal dieſen Wunic erfüllen fonnte, 
ohne ein für iyn fehr erhebliches Opfer 
zu bringen. Sie fiel ihm um den Hal2. 

„O — du ſollſt nicht!“ Saate fie. 
„Du biſt ſo gut, viel zu gut. Niemand 
ift fo gut zu mich gemejen, Niemand. 
Sie haben feine — feine Achtung in 
England. Gie find mie zu ein Hund, 
To find fie zu mich geweien, Du .bift jo 
gut, du jollft nichts Schenken zu mir, 
gar nicht?. ch will eg nicht.“ 

Und dann lachte fie fchon mieder, 
Itand auf und ging nad .der Cognac- 
flafche, die auf dem Zifche ftand. Er | 
ging ihr nad) und nahm Die 
fort. 

„Du haft genug Koanac“, fagte er. 
„sh will bir eine Zimonade fommen 
laffen.“ 

Ich will 

Flaſche 

„Schwecklich, Limonade! 
ein Cognac noch. Erſt der vierte!“ 

„Erſt! Meinſt du, ich nehme eine 
Trinkerin zur Frau?“ 

Sie brach in ein helles Gelächter aus, 
wie immer, wenn er vom Heirathen 
ſprach. Ihr war es ein famoſer Spaß. 
Heirathen! Ihre Mutter war am De— 
lirium auf Stroh geftorben, und fie 
würde auch ſo ſterben, das war ſicher. 
Aber er blieb dabei. Und ſie war noch 
ſo jung, kaum achtzehn, er würde die 
ſchrecklicheGewohnheit nicht bei ihr auf⸗ 
fommen laffen. Er imponitte ihr in fo 
pielen Dingen — fie würde ihm aud 
barin folgen. 

„Du wirft nicht heirathen mich. Wir 
geben meiter in.zwölf Zage. 3 ift 
ſähr ſchade. Ich möchte bleiben, mo du 
bift, Richola® — My dear Niky.... 
D, du mußt hören, mas wir aemadt 
haben mit die dreffirten Eichhorns. 
Wir haben fie Strümpfe angezogen, o, 
fie waren fo fomifch! undToft war wiü- 
thend, hat uns ohrfeigen wollen, Lizzie 
und mich — 0, e3 war jo fomifch!” 

„Er joll e& wagen dich anzurühren!“ 
rief Urchner mit verbunfelter Stirn. 
„Meine künftige Bu; . In zwölf 
Tagen, ſagſt du? Du wirſt nicht mit 
gehen. Du wirſt nach deinen Papieren 
ſchreiben.“ 

„Papier? Was für Papier?“ 
„Dein Geburts- und Taufſchein. 

Wo biſt du denn eigentlich zu Hauſe?“ 
Von neuem auflachend, warf ſie ſich 

langhin über das Sofa und zappelte 
mit den kleinen Füßen in der Luft. 
Das kleine Zimmer war ganz erfüllt 
von den hellen, trillernden Lachtönen, 
in denen eine eigene Herzlichkeit lag, 
ein vollſtändiges Sichausgeben, eine ab⸗ 
ſolute Luſtigkeit, in der ihr ganzes We— 
ſen aufging, ohne Reſt; es durchſchrillte 
ihn, wie der Schlag eines Kanarienvo— 
geld. Und plöglich.fchnellte fie fich em= 
por, mit einem GSchmunge über die 
Geitenlehne des Sofa? hinaus, glitt an 
ihm nieder, ballte einen Zipfel feines 
Rodes mit beiden Händen zufammen, 
brüdte ihn gegen ihr Geficht, und ihr 
wildes Lachen ging in ein ebenfo lei- 
denfhaftliches Weinen über. 

„You will marry me! You can't! 
O you ean’t! I’ma bad girl, ’m a 
nasty, horrid thing! You can’t! 
O you cant!“ 

„Steh auf!“ fagte er, felbft bem 
Weinen nah. Uber fie wälzte fih auf 
dem Boben in ihtem Jammer. Nein, 
nein, fie wat e3 nicht werth, er war zu 
aut: Sie hatte To etwas nie erlebt, e8 
machte fie ganz flein und elend, daß er 
fo qut war. Und fie umflammerte ven 
Tiſchfuß und ſchob den Tiſch hin und 
her, daß es kreiſchte. Er beugte ſich zu 
ihr nieder, um ſie emporzuheben. Un— 
möglich; ſie hielt den Tiſchfuß feſt um— 
klammert. Und ſie ſchluchzte fort. 
Nein, nein, er dürfe ſich nicht ſo er— 
niedrigen. Sie ſei ja ſchlecht. „Wie 
ein Hund“ ſei ſie behandelt worden, wie 
ein Hund! Das wiederholte ſie bis ins 
Unendliche. 

Er ſchlug plötzlich einen ſtrengen Ton 
on. „Du ſtehſt jetzt auf!“ ſagte er feſt. 
„Du benimmft dich jett, wie es meiner 
tlünftigen Frau zuklommt. Und du biſt 
nicht ſchlecht, von jetzt an biſt du ein 
anſtändiges Mädchen. Ich will es, hörſt 
bu? * öot' auf zu weinen — fofort! * 

Diefen Ton war fie —* gewöhnt. 
Ihr ai zen wurde leifer, ſie ließ 
ten Zi 198 umd erhob fi lang» 

F 

fagte May einmal, mähs | 

eben, ob ich es bir | 

2 Yin Jiohle 
ift ftet3 daheim in einem SYewel- 
Dfen oder «Gerd, brennt feier, 
heizt befjer mit weniger Ber- 

ſchwendung. 

Jewel Oefen 
und Herde 

verkörpern die fortſchrittlichſten, wiſ⸗ 
ſenſchaftlichſten Grundſätze im Ofen— 
bau. In Bezug auf Heizung oder 
Kochen oder Sparſamkeit im Betrieb, 
Zuverläſſigkeit, Reinlichkeit und fon: 
tige Vorzüge, ftehen die Jeweld an 
der Spite. Berühmt jeit über 30 
Sabre. 8,000,000 im Gebraud). 

fam auf den Händen und nieen, in 
welcher Stellung fie ein Weilchen ver- 
blieb und durch Thränen zu ihm auf: 
Ihaute, wirklich mit der bemüthigen | 
Dankbarkeit eines Hundes. Und doch 
| brach wieder das Lächeln durch. Er 
nahm fie aufs Anie und Fühte Die mei- 

| Ben, fchmalen, länglichen Zähne. Und 
fie mifchte mit dem Handrüden die leb- 
ten Thränen ab und begann zu plaus | 

: dern und zu lachen, al3 fer nicht gewe= | 
| fen, und fehüttelte den Kopf, daß das 
Ichulterlange, braune Gelod ihr um Die 
Wangen flog. 

„Wie eine junge Birle im Winde!” 
| dachte er. „Sie biegt fi und ächzt im 
ı Sturme, und wenn er jehmeigt, ‚ Steht fie 
mit fliegenden Zweigen im Sonnen: 
| fchein und weiß bon nichts.“ 

MWie er fie liebte! Go ganz, fo ganz 
fie umjchließend, fie haltend und ftü- 
gend in zärtlichem Mitleid zugleich und 

| in fammender Leidenichaft. Und da er 
fie hielt — mie hätte er fie wieder bon 
fih laffen mögen! Wlles oder nichts! 

Geh bis and Ende! |pracdh es in ihm, | 
| fein Schugengel — oder fein Damon? 

* * * 

„ea, bitte, Herr rechner — einen 
Augenblick!“ 

„Sie wünſchen, HerrRechtsanwalt?“ 

Die übrigen Schreiber gingen. Arch— 
ner ſtand zögernd, den Hut in der 
Hand, vor ſeinem Chef. Meggert hatte 
die Thür des Bureaus offen gelaſſen; 
Brink ging ſelber, ſie zu ſchließen, und 
ſetzte ſich dann, gemüthlich ein Bein 
über das andere legend, in ſeinen Le— 
berjelel, der Inarrend eine Wendung 
gegen Urchner machte. Der blidte auf 
Brinf3 elegante, qlanzleberneStiefelet- 
ten nieder und auf das Streifchen roth- 
feidener Sode, das an dem übergejchla= 
genen Bein zum Morjchein fam; er 
mollte das blaffe, ſchöne, widerwärtige 
Gefiht und die vieredigen Schultern 
nicht feben. 

„Sie find ja wohl fo ’ne ArtSchrift- 
fteller — ich wollte Sie bitten, mir fo ’n 
feinen gebrängten Auszug über die 
Morfeldihe Sahe aufzufegen. Sie 
fönnen die Alten mit nach Haufe neh: 
men, e& ijt ja nicht viel, Sie haben den 
Krempel rajch durch, und ich — habe fo 
wenig Zeit ... könnten Sie wohl bis 
morgen? —“ 
u, * Archner irocken. 
„Gut. Wenn das Plaidoyer über 

den Fall Mörl zu lange dauern ſollte, 
komme ich nicht ins Büreau; Sie geben 
das — dann in einem ge⸗ 

ſchloſſenen Couvert dem Bureauvorſie⸗ 
her — verſtandez-vous?“ 

„Ich werde es thun“, ſagte Archner 
ur3. 
„sch verlange e8 natürlich nicht um= 

fonjt“, fuhr Brink fort, mit zurücge- 
lehntem Kopf aus halbgefchloffenen 
Augen Urchner beharrlih und nicht 
ohne ein herablafjendes Wohlmollen 
mufternd, „und ich denfe mir, ein flei- 
ne& Ertrahonorar wird Ih nen augen—⸗ 
blilih nicht fo unangenehm fein.. 
Der ift das Gerücht falfch, das mir zu 
Ohren gelommen ift? Sie wollten hei- 
tatben, ift mir erzählt worden.“ 

Urchner fühlte die verrätherifche 
Schwere in den Armen. Warum fönnte 
er jet nicht die fih unmillfürlich bal- 
lende Fauſt dem Verhaßten unter bie 
Augen halten und ermidern: „Was 
gebt’3 dich an, Kerl? Brauch’ ich Dir 
Rechenschaft abzulegen? Und aeitern — 
gejtern war er ihm und May begegnet; 
an den Zelten draußen waren fie an- 
einander borbeigegangen. Vielleicht 
hatte er fie doch bemerft. 

„a, ich will mich verheirathen“. ver- 
fegte er an ſich haltend. 

„Sp... Nun, da wünfche ich hnen 
alles Gute. . Sft e8 Die — eh die 
jungeDame, mit der Eie gejtern an den 
Zelten waren?” 

Alfo wirflih! Er hatte fie gefehen, 
feinderzblatt, vielleicht mit begehrlichen 
Augen ..... Urchner mußte jeine ganze 
Gelbftbeherrfhung aufbringen, um äu- 
Berlich ruhig zu bleiben. Wor feinen 
Augen war e3 einen Moment duntel. 

„samwohl“, würgte et hervor. Er — 
er mußte Nechenfchaft ablegen vor die- 
fem da.... Er mußte die Höflichkeit 
wahren, um fein Brot nicht zu verlie- 
ten, das färgliche Brot, das ibm doch 
wenigſtens die Möglichkeit bot, feite 
Heine May zu bebalten.... Und 
wieder blickte er auf die eleganten toth- 
feidenen Soden und bie auf und ab- 
wippende Fußſpitze, auf der ein bläu— 
liches Glanzlicht tanzte. Bei dem da 
würde May es beſſer haben .... Nein, 
lieber ihn erwürgen, als ihm auch nur 
zu gönnen, ihre Hand zu berühren. 

„Ah, alſo doch ....“ Der Rechtsan⸗ 
walt verſuchte das ſpürliche Schnurr— 
bärtchen vergeblich in eine Spitze zu 
drehen und blickte nachdenklich vor ſich 
hin. Dann hob er lebhaft den Kopf und 
ſagte in einem vertraulichen Tone: „Nu 
ſagen Sie mal, Archner, warum thun 
Sie das? Wir ſind doch hier unter uns 
Männern .... Und ich muß ſagen, ich 
intereſſire mich für Sie. Sie ſind ſo⸗ 
zuſagen ein Original und haben beſſere 
ur gejeben .... 3 wil Ihnen mal 

leigewicht und zieht Sie immer mies 
ber r’unter.... ch habe die Kleene — 

! bie — junge Dame wohl erlannt.... 
Hm .... Machen Sie teeneWihe, Arch⸗ 
ner, ich mein’ e8 aut mit Ihnen.“ 

„Sie — find fehr gütig, Herr Rechts— 
unmwalt“, brachte Urchner mühlaın über 
die Lippen, während er zu erjtiden 
meinte. „Never thut, mas er muß, fei- 
ner Natur nach.“ 
Warum durfte er ihn nicht nieder- 

‘chlagen — warum?! 
Brink zudte die Uchfeln. „Doch jut”, 

fagte er gemüthlich. Und fo eine Ge- 
mütblichfeit, die man nicht eriwibern 
darf, ift wie eine Obrfeige.... „Wie 
Sie wollen, Männefen. Dann merd’ 
ich wohl mein Theil mit Vorjehuß erle- 
ben. Kenn ich [chon. Nur nich zu Doll, 
bitte!” 

„sch werde Sie gewiß nicht beläjti- 
gen, Herr Rechtsanwalt”, ſagte Archner 
mit einer Empörung, die ohne jeinen 
Willen durch ven Ton feiner Worte hin 
durchklang. 

„Ho, das kennen wir. Stolz will ich 
den Spanier. Aber wir ſind keine Spa— 

nier und werden nicht von ſchönen Ge— 
fühlen ſatt .... Ich habe Ihnen meine 
| Meinung aefagt, was Sie davon hal- 
ı ten, ift 

| 

| 

Ihre Säache. Uebrigens ſollen 
Sie nicht glauben, daß ich geizig bin. 
Ich könnte Sie ja einfach entlaſſen, wie 

das ſo viele mit ihren heirathenden Un— 
terbeamten machen, um nachher nicht 

ı mit den Jamilienforgen ihrer Leute ber 
| helligt zu werden... Und ich muß fa- 
gen, wenn Sie e3 nicht wären, macht’ 
ic) e8 ebenjo. Aber ich intereffire mich 
für Sie. it fo’'n Heiner Qurus, den 
ich mir da gejtatte.“ 

(Fortjegung folgt.) 
— 9°. — — 

Tropen-⸗Hugiene. 

Noch vor wenig mehr als einem 
Jahre würde hier für das wichtige Ka— 
pitel der Tropen=-Hhgiene nur ein jehr 
afademijches Antereffe vorhanden ges 
mejen ſein, jett aber hat es für 
un3 eine ganz gewaltige Bebeus 
tung. Der Gefundheitäzuitand der 
aus den Philippinen heimkehren— 
den Truppen, jo mie die Berichte 
über das Befinden der dort berbliebe- 
nen Leute laffen jehr viel zu mwünfchen 
übrig und machen es unferen Militär: 
behörden zur Pflicht, alle einjchlägigen 
Verbältniffe aufs Sorgfältigite zu 
Itudiren und por allen Dingen aus den 
Erfahrungen Underere zu lernen. Na= 
mentlich die Yranzojen haben in den 
legten Jahren auf diefem Gebiete jehr 
meite Erfahrungen gemadt, in Tonfin 
jomwohl als in Madagasfar, imo be- 
fanntlich por fünf Jahren unter ber 
Mibmirtbichaft des jattfam bekannten 
Krieggminifterg Mercier in menigen 
Monaten über 6000 Franzojen dem 
tropischen Klima mit feinen Fiebern 
und Seuchen zum Opfer fielen. Unter 
diefen Umjtänden ift für uns ein Buch 
recht intereffant, welches von zwei hohen 
franzöfiihen Marineärzten, %. Burot 
und M. X. Legrand, herausgegeben 
worden ift und den Titel führt: „Die 
Soldaten-HHgiene in den Tropen“; 
e3 ift von Kapt. Geo. W. Read vom %. 
Kavallerieregiment in’3 Englifche über- 
jegt worden. . Im Nachfolgenden feien 
daraus einige Fingerzeige entnommen. 

E3 fann feinem Zweifel unterliegen, 
daß Durch die Beobachtung einiger fun- 
damentaler Regeln jo manchen böfen 
Holgen bes tropifchen Klimas vorge- 
beugt werden fan. Eine ber eriten it 
die, Truppen, die in den Niederungen 
und an ber Küjte ftationirt find, von 
Zeit zu Zeit in Die Berge zu ſchicken, 
um ſich dort in friſcher reiner Luft er— 
holen zu können. Die Engländer ha— 
ben das in Indien in ein vollſtändiges 
Syſtem gebrächt und die Holländer ma- 
chen es ihnen jetzt nach, beide mit treff⸗ 
lichem Erfolge. Uebrigens iſt dieſer 
Srundfah längft von allen größeren 
Marinen anerfannt und befolgt mor- 
den; man jehiet Schiffe, Die für längere 
Zeit tropifchen Stationen angehören, 
in beſtimmten Zwiſchenräumen nad 
kühleren Breiten, namentlich ſowie ſich 
unter den Mannſchaften irgendwie 
Fiebererſcheinungen bemerkbar machen, 
die dann bald verſchwinden, wenn der 
Klimawechſel rechtzeitg eintritt. 

Für Truppen, die in ungeſunden 
tropiſchen Gegenden Dienſt zu thun ha— 
ben, kommen beſonders drei Fragen in 
Beirat: Unterkunft, Ernährung und 
Trinkwaſſer. Da, mo e8 fih um 
dauernde Unterbringung, aljo um Ka- 
fernirung handelt, muß in erfier Linie 
darauf geachtet werden, die Häufer auf 
einen Unterbau zu ftellen, der Quft- 
durchzug geftattet; direft über der Erde 
zu wohnen, ift ungefund. Die mei- 
iten Wohnungen in den Tropen jind 
auch entiprechend eingerichtet. Im 
Feld laſſen ſich ſolche Rückſichten natür— 
lich nicht nehmen. Da muß man ſich 
begnügen, nach Möglichkeit Bivouaks 
an feuchten, ſumpfigen Orten zu ver— 
meiden. Was nun die Rationen anbe— 

trifft, ſo empfiehlt es ſich den Gemüſen 
und Brot den Vorzug zu geben. Ein— 
geborene ſind meiſt Vegetarianer. Eu— 
ropäer oder Amerikaner, die an Fleiſch— 

RNervöſe Schwaäche und ähnliche Krankheiten 
können meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer— 

den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen— 

det. Ich Fitt fange Zeit an Mattigfeit, Nüden: 

ihmwäde, Nerpohität, Kraftverluft u. f. w. Ich der: 

fuchte mehrere Inftitute, Doktoren und Patent-Me: 

dizinert, aber Alles ohne Erfolg. Yulett hörte ich 

von einem berühmten dentichen Arzt, von dem mir 

geiaät wurde, daß derjelbe jdhon biete folder Fülle 

furirt hätte. Ih lieb mi daher von ibın behalte 

deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ge: 

beilt, jo dab ich jekt wieder im jeder Beziehung ein 

aejunder und kräftiger Manu geworden bin und 

meine Wrbeit wieder mit Xuft und Liebe verrichte, 

Ich bin daber überzeugt, dab ich jedem Lejer der 

„Xdendpoft”, weicher an obigen Schwächezuftänden u. 

dot. dteidet, Durch meine Griabrung bon größtem 

Nüusen jein fan. Es mögen fih desbalb ſolche Lei— 

dehde vertrauenspol an mid Wenden, und bin ich 

gerne bereit, denfelben zur Ertangumg ihrer Geſund⸗ 

beit begilflich zu fein und koftenlos volle Austunft 

hierüber gi jenden. Ach bitte aber, eine Beiefmarke 

beizulegen. Mit Grub: monifr 

Kouis Sircs, 
Bor 75, Federal, va. 

13. winner gras 

| was fagen: Keil wie Sie tannı fih | 
ipieber in bie ee een Und dann 
ängt = fo mas an Ihnen mie ein T 

—— Mia — ll 
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geld-Spart, 
Freien, wobei man fi midt Leicht 

eine 

Verrenkung oder 

Luelſchung 
zuziehen könnte. 

Es giebt feine Verrenkungen und 

Quetihungen, die nidht prompt ge: 

heilt werden Tönnten Durd) den Ge: 

St. Jacobs 
Oel. 

koſt gewöhnt ſind, ſollten dieſe durchaus 
nicht ganz aufgeben, aber mäßig im 
Fleiſchgenuß ſein; 
ſollte nur dann verabfolgt werden, 

Pk ey... | 

rn ge ee durfte zu ihnen hineinfom= 

Feten fang werben ig = —7 
mied die Fahrt fogat 1540 Seemeilen 

en nad Tſchungling aus⸗ 
dehnen. So werden, da bis jeht Yan⸗ 
kau Endpunkt der Dampferlinien iſt, 
die erfien über diefen Platz hinaus— 
gehenden regelmäßigen Dampffehiffs- 
berbinduingen beutfche Unternehmungen 
fein. Das zur Verwendung fommen- 
de Schiffsmaterial kann fi mit dem 

' zur Verwendung kommenden in jeder 
| Weife meffen. Die großen, nach dem 
Syſtem der anmerikaniſchen Miſſiſſip— 
pi⸗Fahrzeuge erbauten Stahl-Fluß— 
dampfer mit ſtarken Maſchinen, großer 

Geſchwindigkeit und vorzüglicher Aus— 
ſtattung werden vermöge ihres verhält- 
 nigmäßig geringen Tiefganges zu je 
| der Sahreszeit den Verkehr aufrecht er= 
| halten können. Da der hinefifhe Han- 
; del aller Vorauzficht nach in nicht fer- 
ı ner Zeit einen großen Auffhwung neh: 
| men toird, tjt e3 für den deutſchen Ge— 
Ichäftsveriehr erfreulich, dab thatkräf— 
tige Kaufleute in zielbewußter Arbeit 

ſchon jetzt dahin wirken, au imSchiff- 
fahrtsnetz der chineſiſchen Ströme feſten 
Fuß zu faſſen. 

Für die Dewey-Tag-Feier 

in New NPYork Cityh verkauft die Nickel Plate— 
Bahn 
' Wort und zurild für $24.00. 

Tidets zwiichen Chicago und New 
Tidets zum 

Verfauf den 26., 27. und 28. September, 
! giltig für Nüdfahrt bis einfchliehlich den 4. 

lich mit Veſtibule-Schlafwagen. 
ſirt: 

wenn das in jederHinſicht vorzuziehende 
friſche Fleiſch nicht zu beſchaffen iſt. 
Büchſenfleiſch, und ſei es noch ſo gut, 
kann friſchesFleiſch nicht erſetzen, ſchär— 
fen die Verfaſſer jenes Buches 
dringlich ein, und dieſen Punkt ſollte 

ſter waren verhängt, das Ganze 

ein= | 

Drei durchfahrende Züge täg— 
Bitte adreſ⸗— 

111 Adams Str., Chi= 
momifr—27jp 

Ottober 1899, 

General-Agent, 
cago für weitere Auskunft. 

Der ihlaue Sans. 

Dienftag früh befam Carl Schar: 
lachfteber, und Mittwoch kam die Reihe 
an Elfe, 

Sie lagen im Kinderzimmer, und 

men — am allerwenigiten Hans. — 
Der Doktor fam jeden Tag, die Yen: 

war 
furtbar feierlich. 
Am Abend nahm die Mutter Hans 

| zu fich und erklärte ihm das. 

man jich, eingedent der Erfahrungen | 
auf Cuba, bei ung ganz befonders mer- 
ten. 

Die bei weitem grökten Schmierig- 
feiten bistet aber die Trinffräge. Stark 
‚altobolhaltige Geträn.e find natürlich 
in den Tropen, wenn angängig, ganz 
zu vermeiden, leichte mäßig und mit 
Berfiand zu genießen. Das Irinfwaf- 
fer jollte erft gekocht und dann gefühlt 
imerden, doch können jich darauf wohl 
nur private Familien einlaffen. Yür | 
Iruppentheile ift e8 daher zu empfeh- | 
len, im Sarnifonäleden und — wenn 
irgend durchführbar — au) im Tyelde 
das Trintwafler zu filtriren. Bei den 
heutigen Fortichritten der Technik 
es wohl möglich, 3. ®. im Umbulanz- | 
magen einer Kompagnie, ein oder zmei 
zerlegbate Filtritapparate, die jehr me- 
nig Raum einnehmen, mitzuführen und 
am Abend bei Auffchlagen bes Lagers | 
bas gefundene Waffer zu filtriren, wenn 
das nöthig it. Ob es möthig ift, 
wird eine Probe mit Taninlöjung oder 
bhypermanganfaurem Kali 
ben. Ganz werden ich freilich die Ge- 
fahren, die fchlechtes Irinfwaffer mit 
fich führt, nie vermeiden laffen, denn | 
mo Truppen, die erhigt und durftig 

wenn es 
fte iſt, das man ſich denken kann. Sie 
ſind eben auch nur Menſchen. Das 
ändert aber nichts daran, daß die Be— 
hörden für ſie thun müſſen, 
ihren Kräften ſteht. 

N.D. Staatsztg. 

Was der Tiamant 

unter den Edelſteinen, iſt Anakeſis unter den Arz: 
neien: das werthvollite Heilmittel für die fh: ner3haf: 
ten, jede Lebensfreude vergällenden Hamorrhoiden. 
Die andern Mittel dieſer Art helfen, wenn über— 
haupt, num vorüberrehend; Anatefis dagegen wird, 
in Yorm von weichen Stuhlzäpfhen am Eike de3 
Leidens in den. Körher eingeführt, bringt fomit die 
entzündeten oder biutenden Aderknoten in direkte 
Berührung mit der wirtjamfte n Wrznei und lindert 
fofort die brennenden Söähmterzen um 

Heilung zu erzielen. Zu haben in alfen Apothe- 
ten, Proben frei zugejandt von P. Neustaedter & 
Co., Box 2416. New York. 

— — — —— —— 

Die deutſche Flagge auf dem Bang— 
tief: ang: 

Die beutjchen Schifffahrtsunt erneh⸗ 

ſchließlich 

nahm ihten Schwamm und wuſch ſich 

Es würde viele Tage dauern, bis 
Carl und Elſe herauskämen, und man 
müßte ſich ſeht in Acht nehmen; denn 
Scharlach wäre eine gräulich anſte— 

| dende Krankheit. Sp anftedend märe 
fie, daß Niemand von ihren Tellern 
oder mit ihrem Löffel effen dürfe, Nie- 

| mand fi} mit ihpremSchwamm wafchen 

ı Welt zu nahe 

| oder an ihren Handtüchern abtrodnen 
dürfe. 

Hand war mie bor dem Kopf ae- 
Tchlagen. Er ftarrte auf die geichloffene 

| Thür und durfte ihr um nicht8 in der 
fommen. Er bordhte, 

; aber von drinnen fam fein Laut. 

| 
| 

| 

Die Zeit verging, und fie begannen 
iſt ſich zu erholen. 

Hans fonnte hören, mie fie drinnen 
| Yachten und Speftafel madten. Ein 
Tuſchkaſten wurde für fie gefauft und 
' Bilder und Bleifoldaten. Sie friegten 
Beeffteat3 mit Spiegeleiern und Porter 
und Mein. Eines Tages qgudte Hans 
durchs Schlüffelloch hinein und ah, 

| wie fie bei Tifch fahen, und. wie aus- 

bald erge= | gezeichnet jie’3 Hatten. 
„Sind fie wieder gefund?” fragte et. 
„Es geht ihnen beifer,” fagte Mut: 

„Aber fie friegen neue Haut, und 
Deswegen 

ter. 
| da ift’s am anftedendften. 

find, Woffer finden, trinfen fie eg und müffen wir mächtig auf Dich Acht ge- 

das ſchmutzigſte, übelriechend⸗ ben.“ 
Hans lag in ſeinem Bett und dachte 

nach. Wenn er ſchlief, träumte er von 
Beefſteak mit Spiegeleiern und von 

was n Tuſchkäſten und Bleiſoldaten. 
Aber ſchnell erwachte er wieder und 

| ſpekulirte. 
Als es tiefe Nacht war und alles 

im Hauſe ſchlief, ſtand er auf und 
ſchlich ſich barfuß hin zur Thür. 
klinkte ſie auf und guckte hinein. Da 
lagenCarl undElſe und ſchliefen ſanft. 
Auf dem Tiſch ſtanden der Tuſchka— 
ſten und die Bleiſoldaten. 

Sp ging er hin zum Waſchtiſch, 

tüchtig, trocknete ſich an ihrem Hand— 
tuch ab, ſchlich zurück in ſein Bett und 
ſchlief ein, voll Hoffnung und mit 
lichten Träumen. 

mungen in China haben einen erfreus 
lichen Zuwachs durch Einrichtung einer 
Linie auf dem Yangtſekiang erhalten. 
Diefer Strom ijt die wichtigite, durch | 
dicht bevölierte Provi nzen gedend See⸗ 
handelsſtraße des chine ſiſche n Reiches. 

| Der Schiffsverkehr auf dDiejem aeivalti= | 
gen Strome wurd 
liichen und hinefifen Ylagge monopo- 
lifitt. Seht wird auch Die deutjche 
Flagge auf dem HYangtſekiang hervor— 
treten. Nachdem por wenigen Mona= 
ten der Norddeutfhe Lloyd einen in 
Schanghai jlatienirten Dampfer zur 

e bisher von der eng> ı 

| Dort dermutbet man in 

Veforgung des Verkehrs ziwifchen dem ı 
Geihäftspiertel und den bor der Stadt | 
liegenden Ante erpläße n der deutſchen 
Reichspoſtdampfer in den Verkehr ein— 
geſiellt dat, wird in näcdhlter Zeit eine 
ganze Anzahl deutſcher Dampfer den 
Nanatjekiang befahren. Act fiattliche 
Dampfer werden die beutiche Flagge 
auf bem Riefenftrom weit i in’s Binnen- 
land bineintrogen. Das erfle biefer 
Schiffe, bon benen die Bremer Firma | 
Nidmers 5 und die Firma Melchers 3 | Betrag von mehreren hundert Gulden. 

bauen läßt, mird noch im Herbft in 
Fahrt treten, und in furzer 2 Zeit werden 
die übrigen folgen. Durch ſie ſoll in 
kurzen Pauſen eine regelmäßige * 
bindung zwiſchen Shanghai, Yanka 
Itſchang und Tſchungking in’a Beben 
gerufen werben. 

Yantau, 680 Seemeilen Tandein- | 
märt? von Shanahai aelegen, ift be- 
tanntlih ein Mitielpunft für ben 
fremblänbiichen Verkehr mit den meft- | 
lichen und zentralen Provinzen. Die 
Erwerbung einer deutſchen Kron-Kon— 
zeſſion an dieſem Punkte beweiſt, daß 
Deutſchland dort wichtige kaufmän— 
niſche Intereſſen beſißt. Sowohl der 
Paſſagierverkehr zwiſchen dieſen beiden 
Punkten und den Wiſchendaticnen 
wie namentlich auch det Frachtverkehr 
hat einen bedeütenden Umfang. Aber 
auch über Yankau hingus, nach dem 

. 1100 Sermeilen bon Stangsat eni- 

' für Obdadjlofe in Wien begab. 

ſicht 
beſonders 
unterzogen. 

und Sbdachloſe 

— —— —— — 

* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiete der Contar 
Seipp Brewing Co. zu haben in la: 
ſchen und Fäſſern. Tel. Souih 869 

— — — 

Ein vorſichtiger Kapitaliſt. 

Wohl ein verkappter Nabob oder 
ein ſpleenbehafteter Kröſus gehen 
muß, wenn er ſich in ſeinemPalaſt nicht 
ſicher genug fühlt, dieſe Frage iſt nun 
gelöſt: „Ins Aſyl für —2— — * 

feinem Gaſt 
den Beſitzer von reichen Glücksgütern, 
in dem dürftigen Heim der Allerätm— 
ſien iſt jeder vor Einbruch und Dieb— 
ſtahl ſicher. Dieſer Anſicht war ein ga— 
li ziſcher Reiſender, der ſich in das Aſyl 

Be⸗ 
or er jedoch ſein Lager aufſuchen 

konnte, wurde er wegen ſeiner zurVor— 
gemahnenden Erſcheinung einer 

genauen Reinlichteit Sprode 
Zum Erftaunen bes Haus: 

paters fand man bei dem Bajte einen 

Der Hausväter erklärte, nur Mittel 
bäten auf die Wohl- 

' that eines Freiquartiers Anrecht. Diefe 
| 
| 

| 

| 
| 6 
I 

| 

Erklärung prallte jedoch mirlungslos 
an dem Reifenden ab; er meinte mit 
größter Seelenruhe, daß er wol in der 

Lage war, ein Gafthaus aufzujucen, 
aus Vorſicht aber das „Aſhlhaus“ auf- 

geſucht habe. In einem Gaſthauſe 

wäte ich immer der Gefahr ausgeſetzt 

geweſen, daß mir mein Geld geftohlen 

| toird, hiet glaubt aber ficher feiner, daß 

er bei mit was finden fanr.“ Diele 

GStflärung betanlahte den Haußvater, 

dent borfichtigen Neifenden die Wahl zu 

überlafferi, mit ober ohne Interven⸗ 

tion des Hausperfonald an bie Luft ge- 

fcht zu werben. Der Neifende etklärte, 
um feinen Preis a zu.wollen, und 

feine Entfernung konnte erſt durh das 

Eingreifen det berbeigetufenen Wade 

— — 
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Ede Bine Jsland Avenue, Harrifon und Salfted Strafe. 

925 Eintauf: 
Anzahlung 82.50, 

82 per Monat. 

850 Einfauf: 
Anzahlung 85, 

B4 per Monat. 

Spezieller 

Verkauf 

—* im — 
Gr 

—— Korreipoudenz des engliſchen 
Thronfolgers. 

Während ſeines letzten Aufenthaltes 
in Marienbad hat der Prinz von Wales 
nicht weniger als 1300 Briefe erhalten, 
in welchen er um Unterſtützung gebeten 
wurde. 320 Briefe forderten ein Auto— 
gramm von ihm, während 260 Damen 
ihn anonym um eine Haarlocke oder 
ſonſt ein Andenken baten. 
hielt er nicht weniger als 300 Geſchenke 
mannigfachſter Art. Darunter Spa= 
zierftöde, Etuis, goldene Herzen u. f. 
w. Armer Prinz! 

Ger 

— Erkannt. Frau: Liebes 
Männchen, ſoll ich dir mal erzählen, 
—R mir heut' Nacht geträumt hat? — 
Mann: Ach das iſt gar nicht nöthig — 
ſag's nur gleich direkt was du haben 
willſt! 

85 per Monat 
einſchließlich — 

bezahlt für alle medizi⸗ 
niſche Behandlung in 
dem berühmten 

Kirk Medical 
Dispensary, 

21l und 212 
Opera Soufe 

Gebäude, Gingang 112 
Glarf Str, Ede Wajb: 
ington Strahe. 
Brüde bei Män 

nern, Frauen und Kin: 
dern pofitiv und dauernd gebeilt in 30 bi! 60 Tagen, 
und das Bruchband für imumer unnötbig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Seichäft. Eine atihriebene Garantie einer lebens: 
länglichen Kur in jedem Falle gegeben. Brucdhbänder 
fachmänniſch angepaßt und gatantirt, daß fie jeden 
Bruch halien für Leute, die keine Behandlung wollen. 
Sämorrhoiden, Fiſteln, Fifſſures, Geſchwüre 

und alle Krankheiten des Afters fpnell und dauernd 
geheilt durch neue und jchmerzloie Methoden, Die, 
mie befannt, niemals feblichlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 
Krantheiten des 

immer 
hieggo 

Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut⸗, PBlut⸗ und Nerven-Krankhei— 
ten, Krar ıfheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen ımd Rinder und alle 
bronischen oder Privatsftrankbeiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge: 
geben worden waren, werden jchnell und filr immer 
aeheilt zu dem mödelichſt niedrigſten Preiſe von Chi— 
cags'o leitenden und erfolgreichſten Spezialiſten. — 
Konſultation immer frei. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. bis 5:30 Uhr 
Nahn.; Mittwodhs nur von I—7:30; Sorntagd von 
9 bie 12, 

Unfere Süd Chicago Office 
ift zur Pequemlifeit für Diej El m die in Peter 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Be Ecke 
und Commercial Uve., gelegen, 9 3** Bebankı 
lung erhältlich iſt zu denſelben Preiſen. — Sprech— 
ſtunden 9-12, 1—5 Nadm.. 6: bis 8 Ubr Abenps, 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADANSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bnildita. 

Dre'Nerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Ehre» 
Keinen und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenſchen ſo ſchnell als ne bon ihren Gebrechen 
zu heiten. Sie heilen gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menſtrufationoſtörungen ohne Ope— 
ration, Hautkranutheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beflednng, verlorene Mannbarteit 1e. Opera⸗ 
tionen don eriter Stlajfe Operatenren, für radikale 
Heilung don Brühen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Bodenfrankheiten) ze. Konfultict uns bevor Yhr Hei« 
ratbet. Wenn nöthi g. plaziren wir VPatienten ın unjer 
VLrivathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. S tunden;: 
2. Morgens bis 7 Uhr Abend3; Sonntags 10 bid 

w ” 

Brüde. “ RUPTURE 
Mein neu erfuudes, 

Fra ned Bruchband, von 
F Iſanmmtlichen deutſchen 

J Profſeſſoren empfoh—⸗ 
len, eingeführt im der 
dentichen Arınee, vit 

ür ein jeden Bruch an heilen da® beite. Keine fali ve 
jeripredhungen, feine GEinivrigungen, feine Gleftris 

zität, feine Unterbredhnag vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
VBandogen für Nabelbrüche 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebanch und ſette Leute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmnngen de3 Rüd- 
arateß, der Meine und yilke * 
zc. im reighaltigiter Auss 
wahl zu Syabrıforeijen vorrätfia, beim größte n dent 
ſchen ‚Fabrılanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialift fur Brüche und Bere 
wacfuitgen de Körber In jedem zirile pofitive 
Heilung. Anh Ennutays offen bis 12 hr. Damen 
tverden don einer — edient. 

RE 
. a pi ” 

ich für Männer umd franeı! 
Keine Pezahlung, wo wir nicht furiven! Ge 

5 ihicchtsfrantpeiten tegenpiwelcher Art, Zripper, © 
Eamenfluß, berlortene Mannbarkeit, Monats: 

J ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Dautaus: Di 
B ihıag jeder Urt, Spyphilid, Rheumatiämus, 
J Roͤthlauf m.i.10.— Batdwurm abgetrieben !— 
Ws Undete aufhören zu furiren, garasıtiren 

d wir zm turiren! Freie Konfultation mündlich B 
oder keieilih.— Stunden: 9 Hhr Morgens bi 

Bi Ollbr Abende. Privat: Sprechjimmer, —Yrjte E 
 iteben fortwährend zur Verfügung in talıfon BE 

* Betzltes Deutſche Apothete, 
5 441 8. State Zir., Ede Per Court. Ehicage. 

—, 

Dr. EHRLICH,  % 
aus Dentichland, Syeytal: (g En 

j Arzt fr Uugen:, Chren:, - 
Bi Srajeıi und Halsteiden. Heilt Ka: 
BB taırh und T möheit nach neueſter und F 
I ſchmerzloſee Meſhode Mürftische Angen, Brile M 

ten anzevakt. Miiteriuchung nid —8 frei. 
R sktinie 263 Lincoln Ade., S-1I Dır., 6-8 

fg 21692,; zinitag S—-I2 Em. wWeftieire- Klinik: 
RB Stoeit. Ede Ululmwaufee Ape. nnd Dioifion Str., & 
BR dr: National Etore, 14 Nam: 2) mptj n 

Borat ER nd ıO® 
Spliter. E. ADAMS STR. 

Gerane Mnterfüchung von Augen und Anpafitıng 
von Stäiern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 
ung bezäglih Eurer Augen. 

103 Adams Siry BORSCH & Co. 
Wegcnüber der RotsQftice, 

5 N. WATR RY 
99 E. Rardoirh Str. 

Bentihbenüptiter 
Brillen und Rr Prem? fer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. bistogtedh. Material. 

Dr. SCH XOEDER, 
nerfan ft der beite, verläifinfte 
ahiatzi, jeht 230 

ähne s und 
* inon 

ku ⸗Station. ine 
— erzto⸗ der eh. Bühne obn: 

ge Aush halben Preis, 
atags vifen. 

Kredit für Alle. 

Eine Bartie eiſerne —A— mit 
Meſſing-⸗Knöpfen, hübſcheBuſter, 
während dieſes Bertaufs zu 

Endlich er- 

m, uu,ja 

H100 Eintauf: 
Anzahlung 810, 

86 per Monat. 

Bei größeren 
trägen: Spejiche, 
Eud zufagende” 
Bedingungen. 

Spegieller 
Berkauf 

1:33 jekt im Gange. 

DR. J. YOUNG, 
m Deutfcher Eyeriakfirgt 
für Augen, Ohren, NRajen: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlich, 
ang jepnell bei mäßigen Preifen, fhmergloß m, 

unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartmädigfte Naijentatarsh und Schwer 
hörigteit wurde kurrirt, andere * 
erfolalos blieben. —3858 n 
angepaßt. Unterjuchung u 
Klinik: 261 Lincoln Ken Standen: 
8 Uyr Vormittags biß 8 Uhr Abende, 2 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 

Natur: Heilanitalt. 
464 Belden Ave., nahe Glart Str., 

Shicago, ZU. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, ei 

Kueipp’ihe Kur, Regenerationdtur (Schr 
Kur), Mafiage, Diätturen n. |. w. Gerignek 
bandlung für ale überhaupt heilbaren 
Krankheiten, (Nervenktrankheiten, 
Frauenfrankheiten u. j. m.) Goinmer un» 
eöffnet. Auch einzelne Behandlüngen. 
—8 von 11—12U Ur © Vormittags und 45 U 
dachnittags. Proſpekt und brieflihe Ausfunft —3 

den leitenden Arzt. 
DR- KARL 8 

Eifendahn: Fahrpläne. 

Weſt Shore Eiſenbahn. 
Sier limited Schnellzuge tagtia zwiſchen S 

u. St. Louis nach en Port un or via 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit a 
und Buffet-Echlafwagen durch, ohue enwechſel. 
Büge geben ab wre! u jun 

Dia Wa 
Abfahrt 12.02 Mitgs. dntentın * den et 

Abfahrt 11:00 nd, , He Dort 9 
Bolton 10:20 Dofin, 

ia el * late 
' Abt. 10: 8 N “len in Neis Bon 8:00 Nadin, 

hd ort 1:50 Dom. Udf. 10:15 Ubds. 5 
2 rd 

Züge gehen ab ur a. agouid wie wie folgt: 

abdf. 9:10 Vorm. Ankunft in Ken Dort 8: 8338 
. 

udf. 8:40 Abds. ‘ 5% York 7:0 Borm, 

eu mar gli Ban, el egen Weitener Einzelhei dien 
Bann! m fort not tr = dal MOON 

ambert, General-PBaffa en 
5 Bunderbilt Ade., 

3.3. MeSesinn, Sen. Wefternde ee 
Glarf Str, —— 

John wW Got, Zrterägeit 6 Slarl Gtr, 
Shicago, 3 

Illinoiso —— 
Alle durchfahrenden Züge Ie —* 

hof, 12. Str. und Var R ge 
Süden fönnen (mit Ausnahme * * D. 
an der 22. Str.» 39. Str.=, 
Str.:Station beftiegen werben. 
99 Adams Str. und Auditoriu 

Durchzuge 
New Orleang & Memphis Limited I 28 
Monticello, Ill. und Decatur. ....*. 5. 
St. Louis Diamond Speial......4 
St. Louis Daylight Spezial. ...... 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleand Poitzug 
Bloomington & GChatsworth... 
Chicago, & Kairo Erbreh 
Gtlman & Kantate. ..: 
Rodford, Dubugue, N Ey 

Siour Falld Schne 
Rodford, Dubitgue J 
Rockford Paſſagierzug 
Rocford, Dubugque uud Kyle 
Rockford & — Expreß 
Dubuque K ——0————— 
aSamitag Mac. nur bi8 Dubuque. Aheka 

lich ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen 
um 92330 Abends. 

** 

585655555— 

BR 
3E333 Z2IRESIBES 2zysg = 

Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Tel 

No. l Mainñ. Schlafwagen und Tichis in BLL 
Clark Str., un un of, Gonl jap Antani ö 

«ofal nad Galesburg 
Sttawa, Streator und La Safle.. 
Rocelle, Rodford uud gorzefton. 
Lotal⸗ Punkte, Illinois ĩ. Jowa.. 
Fort Worth, Dallas, Fa no. 
lınton, Woline, Rod sland .. 
— Madiſon und Keokut 

enver, Utah. California ...... 
Galesburg und Quiney 
Ottawa und Streator. 
Sterling, Rochelle und Roctord.. 
Kanjas Eity, St. Soieph 
amape, 6. Bluffs, Nebrasfa 

Paul und Y — 
60 Eity, St. a 

Quincy, Keokuf, 
Omaha, Yincı in. 
alt Yafe, Ogden, er 
Deadivood, Hot Spring, 
St. Paul und Minneapolis.. 
"Täalic. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 

lich ausgenommen Samftag3. 

ahnen. AUTOR UNION PA PASSENGER 3TA * 

AH 
2.15% 
vo 

u; **8 szss* 

858588 8⏑ 

A Dr Am ASP Mm F 

weSSmpiororn 28288 

BIESZERERER 

ee 

SELEZEWEISBUESZELIEES 

ket Office, 101 a ——— 
—— tkx. 

Paei fie Vestibuled Kxpress. 

Kansas «ciy,C 
. Louis Lim ie, 

st. Louis “Palace 
St. Louis & ——— Midnight Special. 
Peoria Limi 

Peoria Niphe E Ce 
Joliet & loomington Accommodatioh.. 
Joliet Accommodation 
doliet Erpress 
Joliet Accommodation.. 

nn 

MONON ROUTE-Bcearborn Statisit. 
Tidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Kaffe Hotels, 

Antunft. 
ẽ* & * Indianavolis u. Cincinnati.. 

Xafapette und Yonisville....... 
Indianapolis n. Eincin nati.. 
N anapolıd n. Eineimmati.. \ 

dianavolis u Gincinmmatt:...... 
’afayette Accommodation. 
La ırawette und x !omisdi tie. ei 
In ıbıan apglis n. Ein cinmati 

* Tönlid. + Sonittay an 8d. 
wemese 

Ehicags & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket · Offices: 

242 ©. Elarf, Aubitorium 
Dearborn⸗Station Volku. ee 

Abfahrt. IE 
Piarion Lokal 7. EN + 2 
New York & — 3 oo * 

Jamestowu un —X 
Rı heiter Accomodation. 

> York und zoı. nm 
Got bus und Rorfolk, Ba 

*Zürtid. + Ausgenommen S Sonntuge. 

Baltimare & Ohio. 
Bahnbof: Srand Zeutraf Pafagier-Station; Zidets 

Cifice: 244 Elarf Str. und Auditorium: Aeinke 
Fahrprerie verlangt auf Yiinited Shen Rt 4 

Aun 
New York uns Waihıngton Bee 

Sulso Kımite 10.208 
New Yort, W —EE und — 

dura Vejtibnted Yınnteb.. : EAN 
- TOR 
- 8IOR 

9.08 

9.00 
7.0 Columbus und Wheeling Exöreh.. } 
“Re Evlumous und Pittöburg Erpreb.. 

Nidel Blate,. — Die New Dort, Chicago unD 
St. Louis:@iienbahn. 

Bahnhof: Dar Buren Str., nah: Elarf ww ‚unser 
Alle Züge täglich. Aut. 

ort & Boſton Expreßz. 
VNew Yorl Expreß 
New Hort & Bolton Erpreh.. 

Stadt«Tietet-Office, 111 Adams Str. — 
Auner. Zelephon Ecntral 37. 

ChtcaGO GREAT WESTERN M 
“The Maple Leaf — 

Graud Central Statrou. . er ale , 
&itn Office: 115 Adam. 

"Täglich. —— Se 

BE 

New 



STATE, 
VAN BUREN == 4-M-ROTHSCHILD & CO- = 

N) Den Leuten, die lieber am Donnerftag ftatt am Montag einfaufen, möchten wir jagen, daß am Donnerftag ebenfo viele gute Sachen geboten werben, wie am Montag — morgen find die Bargains fogar nod größer, denn wir 
D machen außergewöhnliche Anftrengungen, dem Publitum Chicago’3 die unbeftrittene Thatfache vor Augen zu führen, daß Rothichilds der befte und billigfte Pla zum Einkaufen ift. Hier werden feine falfchen Angaben ges 

YW macht. Wenn irgend ein Einfauf Euren Wünfchen nicht entfpricht, fo wird er gerne umgetaufcht oder da& Geld zurüderftattet. hr lauft nicht das geringfte Rifiko, wenn hr bei uns fauft. 

Zailors Damen: Zadets, Capes, Stirts, Wailts, nor. Suits. Dauerhafte Herbfi-Rleider für Männer und Rnaben. 
€3 freut uns außerordentlich, von einer Dame nad der anderen zu vernehmen, dab wir ihnen die größten Werthe in fertigen Kleidungss Kunden verlafien unferen Laden nie re denn toir bieten ihnen ftet3 Bargains wie die folgenden und bemühen uns fie jo gut zu 

. $15.00 englifche Kerjey Jadet3 für Damen, mit Bor Front und 
engl. Coat Rüden — gefüttert mit_ertra Qualität Satin, einige 
fatin piped, andere mit WApplique Covert Nähten, in 7 50 

« modifchen jchwarzen, blauen, lobfarbigen und grauen 

Nromenaden-Röde für Damen, in bübfhen Homeipuns und Che: 

Starke Arbeitspofen für Männer, 
bübjche Streifen, Ched3 und einfadh 
Ihwarz; garantirt nicht aufzutrenuen; 

werth — — BR = 89e 
au. — 

Strift reinwollene lange Hoſen-An— 

züge für Knaben, Größen 14 bis 19 

Jahre, aus Cheviot und Caſſimere ge— 

macht, in hübſchen Miſchungen und 

einfach blau und ſchwarz, einfach und 
doppelbrüſtige Facons, — mit tiefer 

F franz. Facings, werth 55— 4038 
483e nur für einen Tag uU. . 4.95 

Maifts und Bloufen für Knaben, 
Größen 3 bis 13 Jahre; alles for: 

rekte Muſter dieſer Saiſon; Waiſts 

mit Byron oder abnehmbarem Kra— 

gen; Blouſen mit großem Matroſen- 

Kragen, wertb T5ce — nur 

güglich und jedes Stüd figt tadellos vergrößert und wodurd wir mit einem jo großen Theil uns jerer Kunden perfönli befannt find. Yhr folltet gute Kleider tragen, aber kauft 

big u. nabv, d i Qualität Sati s — « EEE j y d, Duchiweg mit ertra jhiwerer Qualität Satin ge Ganzwollene Gejhäfts: Anzüge für Männer, in all den neuen Streifen, Plaids u. lenen Goverts, in all den populären Schattirungen, mit 

i i 
Si X 

ein — — zu 
Sie find werth $7.50 — morgen zu werth $10.00 — nur für einen Tag zu 

$6.00 Kleiderröde für Damen, in fehweren ganzmwollenen Golfing N 2... 
farbig und Mijhungen, um den Rodjaum und die Front herunter 

caline gefüttert und fammetzeingefaßt — plaited Rüz mw T . } Feine Worfted und Gajfimere Beins 
i oeiab — .95 gut mwertb $0.00 — und gemifchten importirten Clay Worfteds und feinen geftreiften Worfteds, in 

’ rn s ee * ——— 
werth B.00—nur einen Tag 34 

Wollene Waiſts, in einfachen und fanch Broadeloths und Flanells, in ſcharlach, Io Damen, gemadt von Taffetas, Satin, India und Royal twerth $15.00 — nur für einen Tag zu . — — 1.75 

und Mauſchetten, Front finiſhed mit Fanch Knöpfen — ausgeſtattet mit großem ſeparatem Kragen, Ktnaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
* — e⸗ * 

Golf Capes, in einfahen und Plaid Bat Golf Clothg, in Combination Effekt, Venetian und Proadcelothd Suit3 für Damen, in grauen, blauen, braunen, fers für Ka: Anzüge für Knaben; große Aus: 

ihwarz; Hleinere Größen mit 
) nere Größen mit Beitees; — 

gen und jchwerem Futter, werth 98c € 
MER BEOEDRRE Sun m de ce a % für einen Tag zu . 

ftüden bieten von irgend einem Gejhäft in Chicago — und eg ift aud eine Thatfadhe. — Unfere Moden find forreft, unfere Stoffe vor: bedienen und geben ihnen fo große Werthe, daB fie gern wiederfommen — das ift der Grund, weshalb fih unjer Gejhäft fortwährend 

fie hier — wo fie am Billigften find. .r * 
Modiſche Jacets für Damen, gemacht aus Kerſehy ſi it ii 4 Top⸗C J h. Melton und * anner Herbſt⸗LSop⸗Coa 
Govert Giotbs, tight Curl Voucle u. Veaber, in ihivarz, lobfar- Modiſche Herbit-Anzüge für Männer, Modijche Münner, Top⸗Coats. 
fi Moderne Top Coat3 für Männer, gemadt aus ganzwol⸗ 

üttert, mit Govert Cloth Nähten und fancy Perl: Mi „Ei > 
mutter-$tnö ne a 4 95 r — tiſchungen, gefüttert mit ſtarker Serge, korrekt gemacht und tadel⸗ ” oder ohne Sammetfragen und Stinners we m 

a ben wert) . ” ae 0 aFrben morgen zu los paſſend. Dieſe Anzüge ſind gerade paſſend für Geſchäfts-Gebtauch. e) guzant. Galle Bermeifeikr, “ iö d 30 

viots, Cheds und Plaids, mit plaited Rüden, in grau, braun, lob- —J n * * 

Stoffen, grobe und Heine leid, in blau m. weiß, jcmarz u. und Mifhungen, ı Rodjaum und die Front, berunt Folgendes it ein großer Bargain. Beinkleider für Männer. 
weiß, braun u. weiß, grün u. weiß etc.; Circular Effette — Ber: mit fünf Reihen Steppftich ausgeftattet, ein Kleidungsitüd, das in h Zen o Bee en 

jeder Xeziebung ftritt modisch ift und tadellos paßt — Feine Herbft: und Winter-Anzüge für Männer, gemaht von Serges, ſchwarzen 1 8 
cden, finiſhed mit Knöpfen und Cords — + Hleider für Männer, im den neuen 
tadellojes Raffen — RE morgen zu allen Facons, mit Satin, Serge oder Italian Cloth Futter, mit g Gr Streifen und Eheds diejer Saiion— 

! aa 7 einfachen oder doppellnöpfigen Weiten — 0,95 
Sciden-WRaift3 für acht x E er 

navy, blau, jhwarz, braun und grün, einfahe und fancy Gffette, nett jhirred Seide, in jhwarz, blau, roth, Türkis und rofenrotb, corded und tuded Gifette hen z 2 5 I 
— fancy Vole und double plaited Nüden, einzelne hohe Stehtragen 9%c und einfad mit Vote oder plaited Effekt, durchweg gefüttert und 1.95 Zuverläjlige Sunben Kleider. Strift reinwollene Kniehoien f. 

morgen die Auswahl für . . waren $5.00 und $6.00 — morgen U... Chinchilla Ree⸗ Strikt reinwollene Kniehoſen⸗ ;, zierfichen Ched3 und Milch: 

— t — RE noniichen Ysf en, jo einfah blau und 
> — und Applique beſetzt, in ſchwarz und weiß und hübſchen Blendnigs lohfarbigen und Miſchfarben, abſolut ern me — wii er ben, Größen 3 ee a ungen, ebenjo einfah r 

o i S Dies iſt ein Cape i g an. Sei i ingefütterter Nevere Front und engl. . * * — ‚ Fels —* n blauen, grünen, braunen und rothen Scattirungen. Dies it ein Cape, tra jhiwerer Roman. Seide, mit fatingefüt e q BiS 8 Jahre, mit großem Matrofen-Kra: Schnallen und werth ic 

werth $3.00; GI 2 — nur für einen Tag ” 
morgen . . 1.95 — hr 4öe 

der für $10 verkauft werden jollte. Er ift hodhmodern und wird 
diejenigen, welche ihn fau 5. 
zum Verkauf morgen für 

Reell gemachte neue Herbſt-Schuhe für Damen, 
einſchließlich der Julia Marlowe. 

„Julia Marlowe“ Sch nürſchuhe für Damen, gemacht aus Surpaß Kid, mit Veſting oder Kid Tops — 

die neue Oregon Zehe — und elaſtiſches Goring über dem Spann, ſodaß der Schuh jeder Bewegung des 

Fußes nachgibt — ein Schuh, der Jedem mit Leichtigkeit paſſen wird. — Wir find die einzigen State 8 

Str. Agenten für diefen berühmten Shuh — morgen nur . A 

Willow Calf Tamen:Schnürfchube nah Herrenmanier, Good: ) 

vear Welt, mit perforirien Tips und Military Abfägen: 1 

Engliihe Enameled Schnürihube für Damen, mit fehr lange > 98 

® 

403011. fehtwere ganz= 
wollene jchottijche 

503811. franz. 

baltenden Sohlen, engl. Baditays und befter Sorte Drill ? 
Sutter: 

Nubian und Surpaß Kid handgewendete Schnür: u. Knöpfe 

fhuhe für Damen, und Goodyear Welts: J 

a Be a ak a En ee a 

Moderne Herbit:Butwaaren:Offerten. 

vollem Set und Satin-Kanten — ebenfalls in braun, 
navy und caftor — die wirklich wünjchenmwertheiten 
Hüte für die jetige Zeit. Cie jind in jedem auderen > > 9 

ER ® 

Rothihild’S garnirte Hüte find befanntlich die moderniten und beiten 
Plaid [| Werthe in der Welt zu diejen Preifen—garnirt nur nad) der neuejten Mode 

w 

1.95, 2.45, 3:50, 

4.75, 6.50, 8.00 und 10.00 
Zange fehrvarze Straußfedern, außerordentl. feine 

Binding — morgen jU 2 2. 2 0.0. %. a 

Drei wundervolle Facons von ganzjeidenen Velvet Turbans, gemacht mit 

Laden 85.00 werth, aber unjere Breije für morgen 

und wirklich das Doppelte werty— zu 

Farbe u. Tual., totb. T5c, Donnerftag, Stüd zu 

Royal Kid Damenfhuhbe, mit doppelten Sohlen, Keder 
Top Faring und Vaditayg — Military Heels und neue 
Zondon Zehen: 

Surpab Kid Schnürjhube für Damen, mit erfter Klaffe 
Drill Futter — biegiame Sohlen und Military Ubjäüge — 
gemacht auf den neuen Bug Zoe Keiften: 

Nubien Kid Schnür: und Knöpffhuhe für Damen — jedes 
Baar jeidengeiteppt und mit feinitem Fitting — Military e 

oder Opera Uofäge und Eoin oder Baflar Zehen: 

Feine lange fohwarze gefräufelte Pelican Ouills, merth 
25c anderswo an State Str. — lc 
unjer Preis morgen, 2 für 

5e Brillanter ſchwarze Brüſte, hübſch für Seiten⸗ 
bejag, werth 50c das Etüd — Donnerftag zu.» 

Schwarze Belzfilz:Fedoras, gemaht aus feinfter Dual. 
Filz, mit Seidenbändern; unfere Konkurrenten 79€C 
verlangen $1.50 dafür — unfer Preis .... - ” 

19e 

DEE Schwarze Papageien—jehr wünjhenswerther Ars 19€ 
tifel diefen Herbit — zu jeder Zeit 506 wertb . 

Graue Golf Hüte, bejegt mit weißem Seidenband und 
Adlerfedern—aud innapy, braun, Gaftor, Cordinal und 
ihmwarz, ausgezeichneter Werth zu $1.50 — unjer 99€ 
ION s 5 0 0 9.8 5 — * 

Dies iſt eine Fortſetzung unſeres großen Montags-Verkaufs, als es anſchaulich gezeigt wurde, daß wir die 
korrekten Herbſt-Kleiderſtoffe in großer Reichhaltigkeit führen und daß wir die Wahreit über dieſelben ſagten. 

Novelty Cheviots. v Broadeloths. 
Cheviots. 

Euiting Clothe. r ee Tweeds. Novelty 
Mzöll. Seide und ee Gamel3 Hair 

40zÖ[. ziweifarbige Covert Cloths. 52351. amerifanifhe Habit Gloths. Mirtl. Vicuna Cloths. Chic Effette in 

s f 543öllige Broadeloth Plaids, ſechs⸗ 3 543ll. Orford wendbare 
1.25 farbig, wendbar. 1.25 

pr 50301. jhott. Clan doublesfaced 
980 1.50 980 1.50 rin Zoe Dicuma Gioke. 

2 un u Camel Hair u, faced Plaid Bad Kerjey Cloths. 
und & 2 50 3 I 

ı 2.50 ; + dDoublesfaced Plaid Bad Chin- 
Orford Cloths. chilla Cloths. 

gen, die hier verkauft werden. Ein neues Kleid für irgend welchen, der nicht zufriedenſtellt. 

0 45⸗zöll. Seiden SouffleCrepon Damaſt 54⸗zöll. enol. Venetian Broadeloths. 
50⸗zöll. Wide Wale Kameelshaar Che⸗ 

50⸗zöll. reine Mohair Pirola Cloths. viots. 
& 60-3öll. engl. Clay Worited 52⸗zöll. waſſerdichte Vicuna Cloths. 

loths. 

Paris Kid Knöpfſchuhe für Kinder — New Coin 
Zehen — mit Seidenquaſte — 
Größen 4 bis 8 — werth 51.00.. 

Dongola Kid Opera 8-Point und 1-Strap Sandalen 
für Damen — handgewendete biegſame Sohlen — 

2 DE 
g98c 

2 e Ausflellung von eleganten Herbfi:Bleiderfloffen. 

54zöllige fchottijche 

c 43ll. Tailor: A JC zmiſchte 5 J Veue ſchot. Effekt 

Wolle Novelties. tiihe Xiveeds, Rough Eloth. 

443Öll. ganzwoll. engl. Whipcords. 503Öl. gut tragende Regen:Serges. Seide und Wolle. Brocatelles. 

Bad Golfing Elotbs. 

54. „Weit of England" Serge 
Cloths. 54yöll, Srifh Fri — 

.00 2,00 zöll. Iriſh Frieze u. double— 

56zöll. engliſche Meltons und 
52—54301. graue und die neuen und 

Schwarze Bleider - Stoffe—vie richtige Sorte—die abfolut echtihmwarzen Sorten find bie einzi= 

44:30. Seidene Blijter Erepe Eloths. 

€ 42:300. engl. Bliftered Rod Erepons, 

Werthe in geftriktem Damen-Unterzeug. 
Die grobartigften Bargains die wie je offerirt haben und wir haben fhon ausgezeichnete gegeben — 

warmes, bequemes Unterzeug für Männer, Frauen und Kinder — # ift ficherlich gejpart wenn bier 

während diejes Verkaufs eingefauft wird. 

Schwer gefliebte Yerfey gerippt 
Veit und Hofen für SKinder, 
bübfche Qualität 

Größen — morgen 
I —— ——— — — 

wollene Union Suits für Kinder, 
röhen 1 2 und 3, paſſend für Kin— 

der von 4 bis 6 Jahre alt, morgen 
zu halben Preiſen, weil nur drei 
Größen vorhanden find, 49 c 
werib 9 . 

Feines Ierfey Fließ gefüttertes Uns 
terzeug für Damen—Reits u. Hofen 
— Gröben 16 bis 0 —billig 18c 
zum boppelten Preis . 

25 Qualität Zerjey_gerippte Fliek 
— Veits für Damen, 17€ 

eide eingefaht - - - . 

Schier gefließte „Dneita” Inion- 
Suits für Damen, über der Front 

x 35c mit Rnöy,ien verjehen, die reguläre 
Sorte -- morgen u. 2...» 

Serjer, 

fen Für Männer, Seidenfront, 
wer. 50. 0. . . 

Vxtra ſchwere 
mit 

Rein 
4 

eflicktem Nüden, finifhed Nähte 
argain Zu . a ee 

1 ſehr 
eghptiſche Baum⸗ 

wolle, in ecru und naturfarbig, alle 

250 

itting Fließ gefütterte Hemden und Ho— 
⸗ — 

Kae | 

emden und Hofen für Männer, 

c 

Außergewöhnliche Werthe in % mollenen Geiden 
finijhed Union Suits für Damen, Seide einge- 
68 — $1.25 — nur eine be— 

räntte Anzahl davon — „A Snap“ 
ER 69 

Reinwollene und halbiwols 
ene Jerſey Fitting Iinters 
zeug für Männer, in ver» 
ihiedenenFarven, fiy aus: 
gezeichnet tragende Anar 
ten und jehr warm--ınor» 
gen zu Aipeniger als den 
legtjährigen Breifen_ tıot 
der Erhöhung — 
zu 98Sc und . 69 

Speziell: — 100 Tuend 
mwollene Soden fir Män: 
ner, in NRaturmolle und 
Kameeldhaar wertb 2öc 
das Paar, 1 2: ce 
morgen 3U. » 

Grobe Partie von 50 im: 5 
portirte Web Hojenträger, mit Seiden 
braided Enden, 3U. . . 

Ganzwoll. echt ſchwarze 
nabtloje Damens 19€ 
ftrümpfe .eo.0% 

Tu: Schwer gefließte 
menſtrümpfe, echtſchwarz 
un 
nabtlos..... c 

24c 
Bin 

terte BINNEN. 

—8 19e nabhtlos4 

Ganzwollene gerippte 
Kinder⸗ 5e 
Strümpfe .. 

Das Geheimnii Spengalis. 

Von %. ZIlig (Göppingen). 

Sb babe mir jeit einer Reihe bon 
Jahren bie Mühe genommen, in bie 
Geheimniffe der „Spiritiften” und 
„Magier“ einzubringen, meil ich mic 
im Snterefie der Wahrheit für ver— 
pflichtet hielt, ihren Behauptungen 
und Produktionen auf ben Grund zu 
geben, um nicht ohne Klare Erfenntniß 
fritifiren oder glauben zu müffen, meil 
ich das Eine und das Andere für gleich 
veriverflih Halte. Nothgedrungen 
mußte ih darum auch die Frage prüs 

fen, wie weit die Trids der Tafchen- 
Ipieler oder Gaufler zur Erklärung ge- 
mwifler myjteriös fcheinender Vorgänge 
augreichen, bezim. in welchen Fällen jie 
die einzige Erklärung find. Bei Prü- 
fung diefer Frage bejchäftigte ich mich 
nun auch) mit bem Kapitel „Gedanten- 
übertragung“. Ohne an diefer Stelle 
darüber eine Entfheivung herbeiführen 
zu wollen, in mwieweit diefelbe in ber 
bon den Dffultiften behaupteten Art 
piochologifch möglich ift, mil ich hier 
lediglich ausführen, wie fie von Gaut- 
lern bewirkt werben fann und in ben 
meiften Fällen auch bewirkt wird. Elef- 
trigität und Telegraphenapparat find 
dabei volljtändig ausgefchloffen, meil 
fie zu fomplizirt find und nur fchmer 
verborgen bleiben fünnen. Die Ber: 
mittlung gefchieht vielmehr auf eine 
anbere, viel einfachere Weife. 

In der Regel arbeiten die „Geban- 
fenlejer” fo ‚daß fie fih von den An- 
wefenden irgend einen Gegenftand zei- 

E 5 

- Medium: 
„Sag was ift das?“ u. ſ. w. Aus dieſer 

E Zrage mweih in der Regel dag Medium 

r ‚Iernt, fo 

gen laffen, den das mit verbundenen 
E Augen auf dem Podium figende „Me- 

dium“ fodann benennt. Der Impre—⸗ 
jario richtet dabei die Frage an das 

„Was hab ich da!“ over 

ben Namen bes betreffenden Gegenftan- 
des berauszulefen. Aber wie nun? 
Wenn Jemand eine fremde Sprache 

ift die Hauptfache, daß er fich 
einen genügenden Wortſchatz aneignet. 
Das Gleiche gilt für den Gedanten- 
Iefer. Nur bat er den großen Vortheil 

© "porauß, fich weder unregelmäßige Ver- 
© ben, noch Präpofitionen mit bem Da= 
tin ober Atkufativ einprägen zu müf- 

‚ fondern für ihn tommen lebiglich 
ie GSinnendingwörter in Betracht. 
dabucch rebuzirt fich feine Arbeit auf 

ein. bene? Maß und er fann, 
wenn er taufend Sinnendingmwörter in 
bie Sprache ber Gebantenlefer übertra⸗ 

‚gen und fich ihre Weberfegung genau 

eingeprägt hat, Wunderdinge berrich- 
ten. Die Sprache der Gedantenlejer 
ift nun aber die Zahlenfprahe. Wer 
fie ftudiren und fi al3 Gedanfenlefer 
ausbilden will, nimmt irgend ein Wör- 
terbuh und beginnt mit dem „A”. 
Ganz nad) Belieben fängt er 3. B. an: 
Adler — 1, Affe = 2, Umeife = 3, 
Unter — 4 u. [. w., bi3 er vielleicht bei 
„Ring“ auf 753, bei „Uhr“ auf 805 
und bei „Zmetfchge“ auf 910 oder 947 
oder auf irgend eine andere Zahl ge= 
fommen ift. Die Hauptjache ift, daß 
ihm jofort das zugehörige Wort ein- 
fallt, wenn er die Zahl hört. 

Sit die Sache jomweit gründlich ein— 
gepauft, dann kann das „Gedantenle= 
fen“ angehen. Der Imprejario begibt 
fi unter das Publitum und läßt fich 
diverfe Gegenftände bormeijen. Herr 
Mayer zeigt feine Uhr. „Uhr“ heikt in 
der Magierfprache „B05". Dieſe Zahl 
vermittelt ber Simprejfario flint dem 
Medium, das fie rüdüberjegt und dem 
ftaunenden Herrn Mayer prompt ber= 
— daß er ſeine Uhr vorgezeigt 
abe. 

Nun wird der Leſer fragen: Ja, wie 
vermittelt denn derImpreſario die Zahl 
„805“ an das Medium „ohne alle Ap—⸗ 
parate“, wie ſich der „berühmte“ Zau— 
berer Bellachini auszudrücken pflegte? 
Nichts einfacher als das! Denn eben, 
um die Sache recht einfach zu geſtalten, 
hat er die Zahlenſprache gewählt. Wenn 
er nämlich die Zahl 805 vermitteln 
will, braucht er nur drei Zeichen zu ge— 
ben, nämlich 8, 0, 5. Man erſieht da⸗ 
raus: Mit drei Zeichen kann der Ma—⸗ 
gier 999 Wörter ausdrücken und — 
was aber nicht nöthig iſt — mit vier 
Zeichen kommt er bis 9999. So viel 
Sinnendingwörter gibt's aber nicht, 
und er kommt mit drei Zeichen gut aus. 
Dieſe zwei oder drei Zeichen nun gibt 
er dem Medium in ſeiner Frageſtellung. 
Zu dieſem Behufe überſetzt er zuvor 
wieder die 10 Ziffern, die zur Darſtel⸗ 
lung einer Zahl nöthig ſind, in Buch— 
ftabn. .8.0=o,1=[f,2=n, 
sent .,bofsh? 
—=t,83=h9>=g. }tnun die Zahl, 
welche das zu errrathende Wort aus 
vrüdt, einftellig, jo genügt dem Me- 
bium ein Wort de& Jmprejariog, ift Die 
Zahl zmeiftellig, jo braucht er zimei 
Morte, ift fie dreiftellig, dann braucht 
er drei. Und zwar fommt e8 auf das 
Mort gar nicht an, das er jpricht, ron- 
bern lediglich auf befien erften Buchita- 
ben. Will er dem Medium die Zahl 2 
übermitteln, fo ** „Run?“ oder 
„Rennsl“ u. dgl. dem erften Laut 

Ertra ſchwere fliehgefütz j 

ı Gotojuet für or... 

Unfere reine Ehwaaren-Ausflellung zicht riefige Maflen an. 
Eie erfreut fih Zufpruchs, weil e8 die befte und populärfte reine Ebtvaaren Ausftellung ift, die je in Chicago gegeben wurde. Um den Bejuch derjelben populär 
zu machen (der Eintritt ift frei) quotiren wir die folgenden Grocery:Mreije für morgen (prompte Ablieferung garantirt): 

Frisch gerollter Hafer, täglich 
frifh gemahlen, 10 Pfd. für 

Beited aranulirtes gelbes 
Mehl, 10 Pfd. für 

Duafer gerollter Hafer, 
3 Radete für 

4000 Faß Pillsbury's Patentmehl — 
per Faß 84.20 — 05 

+ 

Superlative 
- 

1.05 
Beiter granulirter Zuder, 
10 Pfund für. . ‚4öc 

Rod nr Greamery Butter (feine befs 
jere auf Erden) — — 
n ...... 1.15 

anch Edam Fäfe (arobe 
orte), das Gtüd . 

Deutſcher Vollrahm Baclſtein— 
Käſe, Pfund .. i2c 

10: Ad. -Fimer Swift’s Silber 67€ 
Yeai Rard für... zo. oe 

25c 

3000 Faß Waſhburne'“s 
Mehl — Faß HM. — 

Piund.. 

10:Pfd.-CEimer Nelfon Morriz’ 67€ 
Supreme Lard für 

10:Pfd.-Gimer Swift’3 
i .„... 63€ 

6:c 

zer .e.» 

Fanch Kalifornia Schinken, 
Pfund .. · —20 

„N“ erkennt das Medium, daß die 
Zahl „2“ übermittelt werden fol. Die 
Zahl „2" bedeutet aber in der Geban- 
tenleferfprache jopiel wie „Affe”._ € 
ift alfo dem Ymprefario ein Affe ge- 
zeigt worden. 

Ein anderes Beifpiel! Dem S‘$m= 
prefario zeigt Jemand einen Wing. 
„Ring“ heit in der Zahleniprache 753. 
Er muß alfo diefe Zahl dem Medium 
mittheilen. Zu diefem Behufe find 3 
Zeichen nöthig: 7,5, 31 — 7 =t, 
5=f,3= m. Er muß alfo 3 Worte 
ausfprechen, die mit T, fund m ans 
fangen. Das thut er, indem er-bem Mes 
bium nach Anfichtigmwerden des Ringes 
die unperfänglihen Worte zuruft: 
„Zheil3 flint mit! Das Medium über- 
jet im Nu die 3 Worte in diegahl 753, 
die Zahl 735 in das Wort „Ring“ und 
ruft dann dem überrafchten Publitum 
zu: &3 ijt ein Ring! 

Diefe Methode. ift die Grundlage al- 
ler ähnlichen Produktionen, mögen fie 
bariiren, wie fie wollen. Sie tft durch⸗ 
aus genügend, und wird je einmal ein 
Wort gefragt, das nicht in eine Zahl 
übertragbar ijt, jo hilft ein vermandtes 
Wort fofort aus. E3 zeigt Jemand ein 
Programm. Diefes Wort Hat feine 
forrefpondirende Zahl, alfo überträgt 
ber gewandte Imprejario einfah ein 
anderes Wort wie Papier, Zettel u. f. 
w. Und fommt er auch noch damit in 
Berlegenheit, dann bleibt er eben fteden, 
mie das zumeilen, aber jelten, bors 
fommt. 

Sch habe in Vorftehendem nur bie 
Methode im Allgemeinen mitgetheilt. 
E3 gibt nun aber eine Reihe von An= 
wenbungsformen. Wenn der Jmprejas 
rio nämlich im höchjten Grade verblüfs 
fen will, jo fpricht er gar nichts, jons 
bern läßt fich den zu errathenden Ges 
genftand in ein Käjtchen legen. In dies 
jem Fall ift dann die Binde bes Me- 
diums durchfcheinend und e3 erfennt-| % 
aus den Bewegungen des Jmprejariog 
die 2 oder 3 Zeichen, welche die Zahl 
und das Wort bedeuten. Das Errathen 
der Melodie gejchieht auf die gleiche 
Weiſe, es ift eine Spielart ber oben nä= 
ber erörterten Produktion. Statt der 
Sinnendingwörter find bie Melodien 
aller nur möglichen Zieber, bon denen 
anzunehmen ift, daß nach ihnen gefragt 
wird, in Zahlen überjegt. Selbitredenb 
muß das Medium in diefem alle jehr 
mufitalifch fein. Noch leichter ſcheint 
mir das Kopiren von Perſonen aus 
dem Publilum zu ſein. 

Nelfon Morris’ Maichleß“ 
Sped, Plund .... +. 

5000 Bid. Aper Sugar Gured 
Schinken, Pfund. ..... 10c 

Süß gepökeltes geſalzenes 
Schweinefleiſch, Pfd..... 

Thee und Kaffee. 
Alle unſere Kaffeeſorten werden täglich 
friſch geröſtet. 
Straight Ankola Kaffee, 
Piund... 

Rothſchild's hochfeiner Java 
und Motka Kaffee, Pfund .. 

Old Golden Santos Kaffee (bekannt 
für deſſen Alter und Reinheit) 
7 Pfd. für 81, oder Bid 

Spezielle Einführung von Theeſorfen 
morgen; fanchy Basket fired 
Sapan Thee, reg. Preis 4öc.. 

Neue Pilings 
Oovlong Theeforten, 39€ 

.. 

.... 

Backpulver. 
Reine gemahlene 

Extrat 

Atlas reine Vanilla, 
4Unzen-Flaſche ... 

Garden Eity Vanilla od. Lemo 
Ertract, 4-Unz.sflafhe. . . 

b t | 

ER 

Select Badpulver, 
Noyal, per Bid . dic 

Cocoa, ⸗Pfd. Büchſe 

1 
..Gle ee 

Reiner Vermont Maple 
Eyrup — Gallone . 

2. 306 
‚23 

.eo0.0.° 

— 2 Büchfen für . 

neue frifche Waare, 
DEE 5» 4 0 150 

Wheat Flour, Sad . 3% 
in Ounpowder und 3 Pin. Madete 

Zrifh gebadene Ginger 
Enaps, mie. *- . + 

5000 Gall. Honey Drip 
Zafeljirup, Gall. . » 

784 N. O. Molaſſes, 
Gall. Büchſe ... 

Gewürze und 

25e 

21c 

zsor eo». 

Reiner Cider:Effig, 
ver Gallone . „ . .. 

lichfeiten in die’ Kahlenfpracdhe. 3. 8. 
groß = 1, Elein = 2, budlig = 3, 
frumme Nafe = 4, beleibt = 5, mager 
= 6 u. |. f. Der Ausbildung pon Spe- 
zialitäten find, wie man jieht, feine 
Grenzen gejegt und die Zauberer und 
Gedantenlefer find jederzeit in der Las 
ge, nach nicht allzulanger Xorberei- 
tung ihr Programm zu mechfeln. Mit 
der längeren Praris mächlt natürlich 
auch die Fertigkeit, ſodaß die Vorſtel— 
lungen verlaufen wie amSchnürle. Für 
ben Nichteingeweihten iſt die Sache vers 
blüffend und geheimnißvoll under mar⸗ 
tert ſich den Kopf vergeblich ab um eine 
Löſung. Für den Eingeweihten gibt 
es nichts Einfacheres, als das „Gedan— 
kenleſen“. Intereſſant an der ganzen 
Geſchichte iſt mir nur, daß ich ange— 
ſehene Zeitungen und Zeitſchriften ken— 
ne, die, wenn ſich einmal ein berühmter 
„Gedankenleſer“ in ihrem Erſcheinungs⸗ 
gebiet gezeigt hat, ſofort mit tiefgrün— 
digen Betrachtungen über „die Dinge, 
von denen ſich unſere Schulweisheit 
nichts träumen läßt,“ kommen und Ab⸗ 
handlungen über die Entwickelung des 
Myſtizismus von Swendenborg bis 
auf du Prel veröffentlichen, um ihren 
Leſern zu zeigen, was ſie von der Sache 
verſtehen, oder beſſer, nicht verſtehen. 

—ñ—ñ —ñ 

SFür gut gekochtes Eſſen 
Benutzt „Garland⸗-Oefen und Herde. 

— —ñ 

Das Roſinchen. 

Der „Kleinen Preſſe“ wird über eine 
charakteriſtiſche Epiſode, die ſich vor 
nahezu einem halben Jahrhundert am 
Hofe des letzten Kurfürſten von 
Heſſen auf Schloß Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel abſpielle, Folgendes ges 
ſchrieben: 
Der Kurfürſt hatte, wie man weiß, 

eine geſchiedene Frau Lehmann aus 
zonn zur morganatiſchen Gemahlin, 

die er nach ihrer Verheirathung zuerſt 
zur Gräfin von Schaumburg, dann 
zur Fürſtin von Hanau machte. Das 
Kurfürſtenpaar reſidirte während des 
größten Theiles des Sommers auf 
Wilhelmshöhe und erhielt dort jeden 
Morgen zum Kaffee aus der Hofbäcke⸗ 
rei im Kaſſel fogenannte Bonner 
Werde, melde lediglich für den Hof 
nach Bonner Rezept auf Wunſch der 
Fürſtin gebacken wurden. Als eines 
Morgens der Kurfürſt einen ſolchen 
Weck von einander brach, entdeckte er in 
ternjelben das Exkrement eines kleinen, 

langgeſchwängten Hausthie⸗ das namennlich in Bagereien nicht 
VER es ET 

jo gut wie 19e 

Rodwood’3 reine Töslihe 

Nodwood’3 Breaffaft Eocoa, 
üble oo +» 

Reiner Maple Zuder — 
DIDI: ».-07 8.0 10» 6 

Seard: & Nichols’ gebadene Marromw: 
y in 5 S w5>Y2 fat Bohnen (in ee. 

Aunt Jemima's Pfannkuchen-Mehl — 

Um gute Gefundheit zu erhalten be— 
nützt Lenfeſty's Entire ‘ 

Kiberty Soda Crader3 — 

Befte Corn Stärke, 
3 Badete für . . 

Beſte Barlor Streichhölzer, 
BE Ro 6 

15 Stüde Lenog Seife 
DI 5 ae 

‚106 

„12 

39e 

‚3% 

„22 
i 121c 15 u . 

Eeife für 

‚1.00 

‚39 
Befte Satin Glanz 
82. für . .- 250 

Stärke, 

‚10e 

5000 Gallonen feiner alter ’ 50e 

St. Julien Wein, Gall. . 

Wir find ebenfallg Agenten für den 

— 
56e 

Weine und Liköre. 

Portwein, per Gall..... 

0e 4000 Gall. alter Californier 60c 

3000 Gall. alter füßer Ca= 
Ic tawba Wein, Gall. . . . 50e 

rühmlihit befannten Murray Hill 
Club Whisky, volle 25 

. 4000 Flafchen alter Gudenheis 8 
mer Such volle DQuart . . 65€ 

30c 3 l 2 

— — 
30c 2500 Flafchen alter Linton 

Per .Whisky, Flaſche . .» 65€ 

1Be WaAtgagte Men 7ge 

felten zu fein pflegt. Da die Laune 
Sereniffimi an jenem Morgen gerade 
nicht zum Beiten war, defretirte er, daß 
fofort ein Wagen den Hofbäder Wag- 
ner, mie er gehe und jtehe, von Kaflel 
nad Wilhelmshöhe holen und bdiefer 
ihm dann gleich borgeführt erben 
fole. Ein Bemeis, daß der Kurfürft 
bei folchen Befehlen nicht mit fich Tpa- 
Ben ließ, mar der, daß fchon nach etwa 
3 Stunden der Hofbäder in mehlbe- 
jtaubtem Anzug, gerade wie er auß der 
Bäderei geholt war, vor den zürnenden 
Augen St. Kal. Hoheit paradirte. 

Ob dem unglüdlien Bäder etwa 
durch Vermittelung eines Lafeien oder 
Kammerdiener3 jchon Kenntniß von 
der furdhtbaren Frevelthat gemorden 
mar, will ich dahin gejtellt fein laffen, 
genug — der Kurfürft hielt ihm das 
Stüdhen Wed mit dem unheimlichen 
ſchwarzen Körnchen vor und fuhr ihn 
mit der Frage an: „Wazift das? 
Was ift Das?“ Unfer bieberer 
Magner ergriff aber mit ruhiger Hand 
da3 corpus delicti, ftedt e8 harmlos 
lächelnd in den Mund, fchludt es hin— 
unter und fagt dann mit verbindlich- 
fter Miene: „Das war ein Rofjin= 
hen, Königliche Hoheit, mwahrfchein- 
lich vom Kuchenteig!” Verblüfft jtand 
der Kurfürft vor dem refoluten Hof- 
bäder, brach dann in laute Lachen 
aus und rief in feiner abgebrochenen 
Redemeife: „Verfluchter Kerl! Ber: 
fluchter Kerl! Hinuntergehen! Yrüb- 
ftüden! Wieder heimfahren! BVäcke— 
rei von Mäufen fauber halten!” Der 
Hofbäder war froh, fo leichten Kaufs 
losgefommen zu fein. 

— ——ñ— — 

Heimſtätte⸗Sucher⸗Erkurſionen. 

Am erſten und dritten Dienſtag im Oktober 
verkauft die Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn Rundfahrt-Tickets (21 Tage giltig) 
von Chicago, Milwaukee und anderen Punk⸗ 
ten ihrer Linie nach vielen Punkten in Süd— 
und Nord-Dakota, Minneſota, Jowa, Wis— 
conſin und anderen weſtlichen und jüdmeit- 
lihen Staaten zu bedeutend berabgejegien 
PBreijen. Unternehmt eine Reife na em 
Weiten und jeht die wunderbaren Grnte- 
Reiultate des legten Jahres und meld) eine 
Menge guten Landes für wenig Geld gefauft 
werden fann. Weitere Einzelheiten über 
Raten, Routen, Breiie des jarmlandes zc. 
erhältlich auf Verlangen von irgend einem 
Coupon-TidetsAgenten, oder jehreibt an Geo. 
H. Heafjord, Gen. Pajj. Agt., Old Colony 
Gebäude, Chicago. bi,m 
— — — — 

— Gegenmittel. — Lebemann: „Du, 
die leichten Weiber haben mich an den 
Rand des Ruins gebracht.“ — Inti⸗ 
mus: „Da iſt nur Rettung durch Hei⸗ 
rath mit einer ‚ſchweren· Frau mög⸗ 
id.“ | - 

Wollene Unterröde für Damen. 
Bargains in geftridten wollenen Unterröden für Damen, Flannelette Gotond, Nearfill Unterröden und 

Paby: Trachten für morgen wurden fpeziell ausgewählt und arrangirt, und 

die Breije wurden auf einen Punkt herabgejegt, den kein Rontustent jemals 

au erreichen verjuchen wird. 

Fanch geftridte wollene Unterröde für Damen, in hübjhen Streifen und 
fancy Cheds, mit franzöf. Yole Band, ein jehr bequemes Kleis 
dungsftüd in diefen falten, feuchten Tagen, wo man fi fo leicht 
erlältet, wertb 506, aber MOLGER © « 0 2 2 Ce 000 6 

Flannelette Gomwn3 für Damen, Mother Hubbard Facon, 
Rüden, großer Kragen und Manjchetten, nichts paßt beiler für 
diefe Nabhreszeit — fie werden gewöhnli 
für 75c verfauft — aber morgen 

‘ w 

25 
mit doppeltem 

39€ 
Bu iu ER 

Nearfilf Unterröde für Damen, Umbrella Facon, in bübfchen Streifen und 
Checks, gemacht mit großer dophpelter Flounce, ein ſehr anziehen⸗ 
des und paſſendes Kleidungsftüd für Dieje 
Jahreszeit — werth 81.5 — The 
rlannelette Slips für Babies, in bübjhen Streifen; Hals und Wermel fpis 
Benbejegt, jpeziell für Babies gemacht, die 
lieben — fie find mwirkli 20c mertb, 
fommen aber morgen zum Berfauf zu a 

Wärme und Gejundheit dc 

ee 0» 

Geftridte Bänder für Babies, mit Straps über den Schultern — alle Grös 
Ben— jorgjame und jparfame Wiutter halten dieje al$ große Bars 
gains zu 25c, aber um etwas Bewegung in die Sade zu brins 1 c 
gen, verfaufen wir fie morgen für . . 

Blanelette Stirts für Kinder, mit Waift, hübj 
geftreift und farrirt, 15c 
werth 30c, 
J 

Wollene Kinder-Kleidchen in hübſchen Baby-Facons 
— Waiſt Effekt mit großem Ruffle 
über den Schultern, mit hübſchem 
Beſatz, werth 81.00, für 

..Großartige.. 

Herbſt- 
Eröffnung 

Samſtag, 
den 30. Sept.'99. 

derſelben 
beizuwohnen. 

aney Kinder-Hauben, mit hübſchem Sticderei⸗ 
eſatz und mit großem Pompon Yc 

und volles Rüjche, iwerth 50%, 
Be ee er 

Feine Tuh Coats für Kinder, in allen Schattiruns 
gen mit großem Selorreem und 
mit Ungora:Pelz und Braid beiegt— +. 
MORE TE EEE 0 ut ei 

Wir 
laden 
Euch ein, 

Prachldoſſe Soubenirs, 
qule Muſiß, 
Blumen-Dekordlionen. 

North Ave. und Larrabee Str. 
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Ein origineller Zeihenbitter. 

Sn Paris fand eine pompöfe Beerdi- 
gung eines reichen Rentner in einem 
der bornehmften Viertel ftatt. Kurz 
bevor fich der Zug in Bewegung fette, 
trat einer der Zugordner an einen Po- 
liziften heran und machte ihn auf einen 
fehr fein gefleideten älteren Herrn auf- 
merffam, der die Rofette eines Offi— 
zierß der Ehrenlegion im Knopfloch 
trug. „Sch bemerfe diefen Menjchen 
faft bei allen Beitattungen,“ erklärte 
er, „und ftet3 hat er eine andere Defo- 
ration im Knopfloch. Stellen Sie doch 
einmal die Perſönlichkeit des Indivi— 
duums feſt!“ — Der Poliziſt ſprach 
den Unbekannten ſehr ehrerbietig an, 
indem er ihn erſt „Herr General“, dann 
„Herr Oberſt“ nannte. „Laſſen Sie 
mach zufrieden“, erwiderte der Ange⸗ 
ſprochene barſch. — „Haben Sie über⸗ 
haupt das Recht, dieſe Auszeichnung 
zu tragen?“ fragte der Beamte. — 
„Das geht Sie garnichts an,“ lautete 
die unböflihe Ermwiderung. „Bitte, 
folgen Sie mir auf die Wache“, for- 
derie barauf-der Schugmann ben®ro- 

bian auf, der auch miderftandslog folg- 
te. Auf dem Rommiffariat wies er fi 
als ein ehrenhafter Bürger aus, ber 
bon feinen Renten lebt. Er erflärte 
fodann, er folge allen großen Leichen- 
zügen und trage bei diefen Gelegen- 
heiten jtet3 die Orden und Ausgeich- 
nungen, deren ihm ber jeweilig Ver— 
ftorbene würdig erfcheine. „Das iſt 
meine Art, die Todten zu ehren“, rief 
er pathetiſch aus. Der Kommiſſar ließ 
den Mann wieder auf freien Fuß ſe— 
tzen, gab ihm aber den wohlgemeinten 
Rath, fich nicht mehr mit der Ehrenle- 
gion oder einer anderen franzöftihen 
Auszeichnung zu fhmüden, da er fonit 
mit der Juſtig in Konflikt gerathen 

müßte. 

Verlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. Norib 241 

— Er ahnt etwas. — Er: Warum 
ftöhnt unfer Zimmerherr, ber x 
Lehmann, heute in aller Frühe ſchon 
fo? — Sie: Er will heute zum exflen 
Mal ausreiten| -» 


